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UBER DAS PROJEKT

DECODING CHINA

nutzige Forschungsorganisation, gegrundet von einer

Cruppe von China-Expertiinnen mit langjahriger Erfahrung in
chinesischer Politik, Recht, Medien, internationalen Beziehungen und
Entwicklungszusammenarbeit. Unser Team verbindet fundierte wis-
senschaftlicher Expertise mit praktischer Erfahrung aus vielen Jahren
der Kooperation mit chinesischen Partnern und Organisationen.

D as Decoding China Project ist eine unabhangige gemein-

Im Zentrum unserer Mission, China-Kompetenz zu starken, steht das
Decoding China Dictionary (China Dekodieren. Ein Worterbuch). Es
erlautert, wie SchlUsselbegriffe der internationalen Beziehungen von
der chinesischen Regierung und den parteistaatlichen Akteuren in-
terpretiert und genutzt werden — und wie sich deren Verstandnis
von der gangigen Auffassung im normativen Rahmen der Vereinten
Nationen unterscheidet. Die Inhalte des Decoding China Dictionary
werden von den Mitbegrunderinnen des Decoding China Project
verfasst und redaktionell betreut. Grundlage der Analysen sind vor al-
lem chinesische Originalquellen — darunter offizielle Stellungnahmen,
Medienbeitrage, Plane und Verordnungen — sowie Forschungsarbeit-
en fuhrender Wissenschaftleriinnen des jeweiligen Fachgebiets.

Das Decoding China Dictionary ist kostenlos auf der Website des
Decoding China Project http://www.decodingchina.eu/de sowie zum
Download als PDF verfugbar. Dort finden Sie zudem aktuelle Artikel
und weiterfUhrende Analysen.

Ihre Unterstutzung ist fur den Fortbestand und die Weiterentwick-
lung des Decoding China Dictionary von zentraler Bedeutung. Sie er-
maoglicht es uns, das Worterbuch kontinuierlich weiterzuentwickeln
und auszubauen, es in Workshops und &ffentlichen Veranstaltungen
vorzustellen und Ubersetzungen in weitere Sprachen vorzunehmen,
um es einem breiteren Publikum zuganglich zu machen.

Wenn Sie das Projekt férdern, Forschungsauftrage erteilen, den Druck
von Ausgaben unterstUtzen oder uns zu Vortragen und Schulungen
einladen maéchten, schreiben Sie uns bitte an info@decodingchina.
eu. Ebenso begrufRen wir Ihr Feedback und Ihre Anregungen fur
zukunftige Themen und Analysen, da wir unser Angebot fortlaufend
weiterentwickeln und aktuell halten.


http://www.decodingchina.eu/de
mailto:info%40decodingchina.eu?subject=
mailto:info%40decodingchina.eu?subject=

AUTOR:INNEN

DAVID BANDURSKI

ist Mitbegrunder des Decoding China Project.
Seine Schwerpunkte sind Medien, Zivilgesellschaft
und offentliche Diplomatie. DarUber hinaus ist er
Direktor des China Media Project, einer unabhangi-
gen Forschungsorganisation mit Sitz in Taiwan, die
chinesischsprachige Medien und den politischen
Diskurs der Kommmunistischen Partei Chinas—inner-
halb Chinas wie auch global —analysiert. Er ist Autor
von Dragons in Diamond Village (Penguin/Melville
House), einer Reportage Uber die Stadtentwicklung
in China, und Investigative Journalism in China
(Hongkong University Press).

KATJA DRINHAUSEN

ist Mitbegrunderin und Co-Geschaftsfuhrerin des
Decoding China Project. Ihre Schwerpunkte sind
Chinas politisches System und rechtliche Rah-
menbedingungen, sowie digitalen Entwicklung
und Menschenrechte. DarUber hinaus leitet sie
das Forschungsprogramm Innenpolitik und Ge-
sellschaft am Mercator Institute for China Studies
(MERICS), dem sie seit 2018 angehdrt. Zuvor arbe-
itete sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin und
Projektkoordinatorin fur die Hanns-Seidel-Stiftung
in Peking, wie sie den politischen und akademis-
chen Austausch mit chinesischen Partnerinstitu-
tionen organisierte. Sie studierte Sinologie sowie
chinesisches und internationales Recht und erwarb
ihren LL.M. an der China University of Political Sci-
ence and Law.

JERKER HELLSTROM

ist Mitbegrunder des Decoding China Project.
Seine Schwerpunkte sind Investitionen, Handel
und Sicherheit. 2024 war er China Fellow bei IDEA,
dem Think Tank und Beratungsgremium der Prasi-
dentin der Europaischen Kommission. Zuvor hatte
er leitende Funktionen im schwedischen Auf3en-
ministerium und bei der Schwedischen Verteidi-
gungsforschungsagentur (FOI) inne und leitete das
von der schwedischen Industrie getragene Swedish
Center for China Studies (SCCS). Ursprunglich Jour-
nalist, arbeitete er bis 2008 als Reuters-Korrespond-
ent in Shanghai und Stockholm.



MALIN OUD

ist Mitbegrdnderin und Co-Geschaftsfuhrerin des
Decoding China Project. |hre Schwerpunkte sind
Chinas globale Prasenz, Voélkerrecht, Menschen-
rechte und Entwicklungszusammenarbeit. Sie ist
derzeit Senior-Beraterin am Raoul Wallenberg Insti-
tute of Human Rights and Humanitarian Law, dem
sie 2001 zunachst als Leiterin des Pekinger BUros
beitrat. Zudem ist Malin Oud stellvertretende Vor-
sitzende der schwedischen Expertengruppe fur
Entwicklungshilfestudien (EBA) und Mitglied mehr-
erer Kuratorien und Beirate, darunter des Mercator
Institute for China Studies (MERICS). Sie studierte
Chinesisch, chinesisches Recht und internationales
Menschenrecht in Lund, Kunming und London und
erwarb einen MA in internationaler Entwicklung an
der Universitat Melbourne.

MARINA RUDYAK

ist Mitbegrunderin und Co-Geschaftsfuhrerin des
Decoding China Project. Ihre Schwerpunkte sind
Chinas globale Prasenz, Entwicklungszusamme-
narbeit und internationale Beziehungen. Sie ist der-
zeit wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut fur
Sinologie der Universitat Heidelberg und Teil des
Horizon Europe-Projekts Detecting and Counter-
ing Information Suppression from a Transnational
Perspective (De-Conspirator). Zuvor arbeitete sie
fur die Deutsche Gesellschaft fur Internationale
Zusammenarbeit (GlZ) in Peking und Bischkek. Sie
studierte Sinologie und Offentliches Recht in Hei-
delberg und Shanghai und promovierte 2020 zu
Chinas Entwicklungshilfe. Sie ist Autorin von Dialog
mit dem Drachen: Wie uns strategische Empathie
gegenutber China starken kann (Campus).






DANKSAGUNG

ir danken herzlich fur die grof3zugige Unterstutzung, die
w das Decoding China Dictionary durch das Raoul Wallen-

berg Institut fUr Menschenrechte und humanitares Vol-
kerrecht, die Schwedische Agentur fUr internationale Entwicklungszu-
sammenarbeit, das Bundesministerium fur Forschung, Technologie
und Raumfahrt, die Open Society Foundation, die Friedrich-Ebert-
Stiftung, das Institute of War and Peace Reporting und die Sunflower
Foundation erhalten hat.

Das Decoding China Dictionary hat in hohem Maf3e von unseren Dis-
kussionen mit Wissenschaftleriinnen, Diplomatinnen, Journalistin-
nen, Vertreterinnen der Zivilgesellschaft und politischen Entschei-
dungstrageriinnen weltweit profitiert — unter anderem im Rahmen
von Workshops und Treffen in Bangkok, Berlin, Brussel, London, Nai-
robi, Oslo, Santiago, Singapur, Stockholm, Taipeh, Den Haag und Wa-
shington D.C.

Unser besonderer Dank gilt den Expertiinnen, die mit ihren auf-
schlussreichen, grofRzugigen und ermutigenden Kommentaren und
RUckmeldungen diese Ausgabe und ihre Vorganger bereichert ha-
ben: Oscar Almén, Rebecca Arcesati, Geremie Barmé, Jessica Batke,
Tom Baxter, Pongphisoot Busbarat, Surya Deva, Lisa Eklund, Magnus
Fiskejo, Lars Fredén, Courtney Fung, Fredrik Fallman, Sam Geall, Bon-
nie Glaser, Hurst Hannum, Isabel Hilton, Claudia ltuarte-Lima, Manoj
Kewalramani, Robert Kibugi, Joanna Klabisch, Ching Kwan Lee, Otto
Malmgren, James Miles, Christian-Géraud Neema, Mareike Ohlberg,
Tom Peart, Eva Pils, Nadege Rolland, Joshua Rosenzweig, Hanna Sahl-
berg, Rolf Schwarz, Christian Straube, Marina Svensson, Alex Wong,
Jérg Wuttke und Zhang Jingjing.

Ein besonderer Dank gilt unserem herausragenden Redakteur lan
Johnson, dessen Anregungen und Expertise unsere Texte bereichert
haben.

Wir danken auBerdem Isis Sartori Reis, Jonah Wigerhall, Alexander
Davey, Jonas Gompelmann und Janina Mansel fur ihre wertvolle Un-
terstUtzung in Projektmanagement, Redaktion und Hintergrundre-
cherche.

SchlieBlich mochten wir Anna Formilan danken, deren kreative lllustra-
tionen und Crafikdesigns ein wesentlicher Bestandteil des Decoding
China Dictionary sind, ebenso wie unserem brillanten Webdesigner
Tommaso Facchin.



Einflilhrung

China dekodieren:
Politischer Diskurs
und auBBenpolitische
Narrative der
Volksrepublik

Malin Oud and Katja Drinhausen




».China ist bereit, mit allen Ldndern zusammenzuar-
beiten, um die gemeinsamen Werte der Menschheit
- Frieden, Entwicklung, Gleichheit, Gerechtigkeit, De-
mokratie und Freiheit — zu fordern und einen Konsens
zwischen den Volkern verschiedener Ethnien, Glau-
bensrichtungen, Kulturen und Regionen zu erzielen.
Wir setzen uns fur eine gleichberechtigte und geord-
nete multipolare Welt und eine inklusive wirtschaftli-
che Globalisierung ein und wollen unseren gemeinsa-
men Planeten zu einem friedlichen, freundschaftlichen
und harmonischen Zuhause fur alle machen.”

Xi Jinping beim Treffen mit ausldndischen Teilnehmer:innen
des China International Friendship Congress, 11. Oktober 2024

Diese und ahnliche Aussagen des Generalsekretars der Kommmunis-
tischen Partei Chinas (KPCh) und Staatsprasidenten Xi Jinping zeich-
nen eine fast utopische Vision der globalen Ordnung. Sie sind Teil
einer diplomatischen Strategie, die Chinas Image als verantwortungs-
volle GroBmacht festigen soll.

Fast ein halbes Jahrhundert ist seit Beginn der Reform- und Off-
nungspolitik vergangen, die Chinas der Welt &ffnete, und das verarm-
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te Land zur zweitgrof3ten Volkswirtschaft der Welt machte. Einst ein-
geleitete Reformen, die eine vorsichtige Liberalisierung und Trennung
von Partei und Staat versprachen, wurden von der heutigen FUhrung
jedoch wieder zurickgenommen. Stattdessen dehnt der Parteistaat
seine Kontrolle zunehmend auf alle Aspekte der Gesellschaft aus.?
Gleichzeitig verstarkt die KPCh unter Xi Jinping ihre Bemuhungen,
das Land durch technologischen und wissenschaftlichen Fortschritt
umfassend zu modernisieren. Sie beansprucht fur China eine zentrale
Rolle auf der WeltbUhne — als Teil dessen, was Xi die Renaissance oder
Wiederbelebung des Landes nennt.®

China hat seine frihere auBenpolitische Maxime des sich ,sich zurtck-
halten und abwarten” langst aufgegeben. Stattdessen ist es, seinem
wirtschaftlichen und geopolitischen Einfluss entsprechend, zu einem
,Normenunternehmer" in den Vereinten Nationen (UN) und anderen
multilateralen Foren geworden.* Wie Xi Jinping seit 2013 wiederholt
betont, sollen ,chinesische Werte" und ,chinesische Ldésungen” inter-
national beworben werden. Peking hat es sich zur Aufgabe gemacht,
internationalen Normen und Prinzipien wie Rechtsstaatlichkeit, Men-
schenrechten und Demokratie neue Bedeutung zu verleihen.

EINDAMMUNG VON DEBATTEN ZUR CEWAHR-
LEISTUNG IDEOLOGISCHER SICHERHEIT

China beruft sich zwar auf internationale Konzepte wie Freiheit, De-
mokratie, Rechtsstaatlichkeit und Menschenrechte, interpretiert und
verwendet diese Begriffe jedoch oft in anderer Bedeutung. Diese un-
terschiedliche konzeptionelle Auslegung ist kein Zufall, sondern das
Ergebnis jahrzehntelanger koordinierter Initiativen der chinesischen
Fuhrung zum Aufbau eigener Diskursmach.® Die Verbreitung liberaler
Werte in den 1980er Jahren — darunter Demokratie und Menschen-
rechte — wurde als eine der Hauptursachen der Studentenproteste
von 1989 und als existentielle Bedrohung fur die KPCh gesehen. Deng
Xiaoping, Chinas damaliger oberster Fuhrer, erklarte 1989, er betrach-
te die unzureichende ideologische und politische Erziehung als eines
der gréfiten Reformversagen der 1980er Jahre.®

Der langfristige Ansatz der Regierung bestand jedoch nicht in der
vollstandigen Unterdruckung dieser Begriffe, sondern vielmehr in
deren Integration in den ideologischen Kanon der KPCh. Sie sollten
dabei in einer Weise umgedeutet werden, die sie fUr den Machterhalt
unschadlich macht. Seit den frihen 1990er Jahren wurden neue For-
schungsinstitute und Organisationen gegrundet, die den Auftrag er-
hielten, einen chinesischen Diskurs und eine eigene Perspektive auf
zentrale politische Begriffe und Konzepte zu entwickeln.
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Internationale Normen, Standards und Konzepte fanden in der Ara
der Reform und Offnung weiterhin Eingang in die offizielle Sprache
der KPCh. Die Reformen dieser Ara, welche 1979 begann und Ende
der 2000er- bis Anfang der 2010er-Jahre an Schwung verlor, legten
den Grundstein fur Chinas Beitritt zur WTO im Jahr 2001. Die Ruck-
gabe Hongkongs an die Volksrepublik (VR) China im Jahr 1997 weckte
Hoffnungen auf eine weitere Annaherung der Werte und Systeme.
Im Jahr 2004 wurde der Begriff ,Menschenrechte” in die chinesische
Verfassung aufgenommen, was zunachst als Beginn einer neuen Ara
des Schutzes verfassungsmalliger Rechte begruf3t wurde.”

Heute sind Demokratie, Freiheit und Rechtsstaatlichkeit fester Be-
standteil des Kanons der zwolf sozialistischen Kernwerte, die Xi Jin-
ping in seiner ersten Regierungsperiode ausrief. Die AusfUuhrungen
des Parteichefs zu Konzepten wie Menschenrechten, Sicherheit und
Modernisierung sind dabei Teil eines sich stetig erweiternden Kanons
der ,Xi-Jinping-Gedanken“® Doch in den letzten zehn Jahren haben
sich MaBnahmen zum Aufbau eines eigenstandigen chinesischen
Wertesystems intensiviert. Liberale Konzepte wurden nahezu voll-
standig umgedeutet, um sie mit dem politischen und ideologischen
System der KPCh kompatibel zu machen. Das Dokument Nr. 9, das
2012 von der Parteifuhrung verfasst und intern verbreitet wurde, war
ein Leitfaden fur die Abwehr von Ideen wie der konstitutionellen De-
mokratie, universellen Werten und einer unabhangigen Zivilgesell-
schaft.®

Die Sorge, dass liberale ,westliche" Werte eine Bedrohung fur Chinas
Einheit und politische Stabilitat darstellen, spiegelt sich ebenso in ei-
ner Reihe sicherheitsbezogener Gesetze und Vorschriften der letzten
Dekade wider, etwa im Nationalen Sicherheitsgesetz fur Hongkong.!°
PropagandamafBnahmen und die gesetzliche Kodifizierung parteide-
finierter Normen gingen Hand in Hand mit politischen MaBnahmen
wie verstarkter Internetregulierung und Zensur sowie strafrechtlichen
Ermittlungen und Repressionen gegen Anwalte, Menschenrechts-
aktivistinnen und offentliche Intellektuelle. Zahlreiche Vorschriften
schrankten sukzessive die Aktivitaten zivilgesellschaftlicher Organisa-
tionen ein. Auch der Diskussionsspielraum in der Wissenschaft und
offentlicher Raum fur Debatten und Ideen in China wurden auf das
erwulnschte Spektrum eingeschrankt. Seit 2019 intensiviert die Partei
zudem ihre Bemuhungen, nationale Identitat und Patriotismus durch
Bildung und offentliche Kampagnen zu starken.

Nicht alle staatlichen Mafnahmen sind repressiv. Chinas Fuhrung
unternimmt eine Reihe von Anstrengungen, um die Effizienz &ffentli-
cher Dienstleistungen zu steigern, die Rechtssicherheit in Wirtschaft,
Finanzen und Handel zu starken, die Verbraucherrechte besser zu
schutzen, den Umweltschutz zu férdern und die Sicherheit kUnstli-
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cher Intelligenz zu gewahrleisten. In vielen Bereichen gibt es gemein-
same Anliegen und Uberschneidungen mit internationalen Akteuren,
auch mit westlichen Staaten. Doch entscheidende Differenzen blei-
ben bestehen und haben sich sogar noch verscharft. Die chinesische
Fuhrung stellt Stabilitat — als kollektives Interesse des ,Volkes" — Uber
die Rechte des Einzelnen und nutzt dies, um repressive MafBnahmen
zu legitimieren. So werden etwa die Repressionen in Xinjiang und
Hongkong regelmafRig mit dem Schutz der Menschenrechte und gu-
ter Regierungsfuhrung begrundet.”

Heute positioniert sich die Partei als alleinige Huterin und Verteidige-
rin chinesischer Werte und kollektiver Interessen. Doch die Entwick-
lungsgeschichte vieler Ideen und Konzepte innerhalb Chinas zeugt
auch von Auseinandersetzungen und unterschiedlichen Ansichten.
Schaut man genauer hin, gerat die Aussage, dass liberale oder univer-
selle Werte grundsatzlich im Widerspruch zur chinesischen Kultur und
den Anliegen der Burger:innen stehen, schnell ins Wanken. So spielte
etwa der chinesische Philosoph und Diplomat Peng-Chun Chang, da-
mals stellvertretender Vorsitzender der UN-Menschenrechtskommis-
sion, eine entscheidende Rolle bei der Ausarbeitung der Allgemeinen
Erkiarung der Menschenrechte? Von Wissenschaftlerinnen und Ju-
rist:innen, die sich in den 2000er Jahren fur Rechtsstaatlichkeit und
Regierungstransparenz einsetzten, bis hin zu Demonstrantinnen, die
bei den WeiBpapier-Protesten Ende 2022 Schilder mit der Forderung
nach Demokratie und Menschenrechten hochhielten, gibt es viele
Beispiele dafur, dass die Partei nicht fur alle spricht.

Selbst unter den gegenwartigen politischen Umstanden gibt es Wis-
senschaftler und Denker, die es trotz der hohen Risiken wagen, die
Regierung offen zu kritisieren. Xu Zhangrun, ein liberaler Verfassungs-
rechtler, sprach sich deutlich gegen Xi Jinpings Machtkonsolidierung
und den Machtmissbrauch im politischen System Chinas aus, insbe-
sondere wahrend der Covid-19-Pandemie. Sein Essay ,Wenn Wut die
Angst besiegt” aus dem Jahr 2020 fuhrte zu seiner Verhaftung, Ent-
lassung von der Tsinghua-Universitat, und harter Isolation, die ihn de
facto aus der Gesellschaft ausschloss.® Und dennoch flammen immer
wieder akademische und offentliche Debatten auf, wenn Kommenta-
toren Raum fur eine — oft subtile — Auseinandersetzung erkennen. Mit-
unter konnen solche Debatten im Vorfeld wichtiger politischer Tagun-
gen in China oder globaler Ereignisse sogar an Dynamik gewinnen.'*

DER AUFSTIEG CHINESISCHER KONZEPTE IM
GLOBALEN WETTSTREIT DER NARRATIVE

Wenn andere Lander Chinas innenpolitische Praktiken oder sein inter-
nationales Verhalten kritisieren, beklagen chinesische Diplomatinnen
oft, dass ,der Westen* China missverstehe. Partei- und Staatschef Xi
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Jinping hat wiederholt betont, wie wichtig es sei, ,Chinas Geschichte
gut zu erzahlen® und seiner Stimme mehr Gewicht zu verleihen, um
ein ,gunstiges internationales Meinungsklima® zu schaffen Nach-
dem die chinesische Regierung seit Anfang der 2010er Jahre die De-
batten im Inland immer weiter eingedammt hatte, unternimmt sie
nun erhebliche Anstrengungen im Bereich der ,AufBenpropaganda’
die international ein ,richtiges Verstandnis" Chinas vermitteln soll.

Die KPCh strebt danach, Chinas Einfluss in der globalen Ordnung
und Governance zu starken. Sie sieht die Steigerung von internatio-
naler Diskursmacht als Schlussel zur Erreichung dieses Ziels. Chinas
Ringen um Diskurshoheit findet sowohl auf der Mikroebene statt — in
Auseinandersetzungen um einzelne Begriffe und Formulierungen in
Vertragen und Resolutionen — als auch auf der Makroebene, in kon-
kurrierenden Narrativen Uber Zweck und Zukunft der internationalen
Ordnung.

Von der Partei propagierte Ideen und Initiativen haben ihren Weg in
UN-Dokumente und die internationale Zusammenarbeit gefunden.
Innerhalb nur eines Jahrzehnts erlangte die Neue SeidenstraBenini-
tiative — in offizieller chinesischer Ubersetzung ,Belt and Road Initia-
tive" (BRI) — weltweite Sichtbarkeit. China bezeichnet die BRI inzwi-
schen regelmaBig als einen zentralen Pfeiler zur Verwirklichung der
UN-Nachhaltigkeitsziele. Ahnlich entwickelten sich das Konzept einer
,Gemeinschaft mit geteilter Zukunft fUr die Menschheit” (A Zdpiztt
Bk anfangs offiziell als ,Schicksalsgemeinschaft der Menschheit”
Ubersetzt) und die Redewendung einer ,geteilten Zukunft"'® Aus zu-
nachst obskuren internen Slogans wurden allgegenwartige Formeln
in Chinas politischen Dokumenten und Doktrinen, die zunehmend
Eingang in internationale Erklarungen und bilaterale Stellungnahmen
fanden.” Alle neueren chinesischen Initiativen werden als Beitrag zu
diesem Ubergeordneten Ziel dargestellt: dem Aufbau einer globalen
Gemeinschaft, in der Staaten ihren eigenen Weg gehen, nach Wunsch
kooperieren und davon absehen, einander zu kritisieren.

Chinas normative Ambitionen werden zunehmend von spezifischen
Initiativen zu einer Reihe von Themen flankiert, die fur die ParteifUh-
rung von strategischer Bedeutung sind. Als AuRenminister Wang Yi
2020 die Globale Datensicherheitsinitiative vorstellte, wurde dieser
nur wenig Aufmerksamkeit gezollt. Doch 2021 kundigte Xi Jinping auf
einer UN-Generalversammlung symboltrachtig Chinas neue Globale
Entwicklungsinitiative an, als Ubergeordnetes Rahmenwerk, welches
einen neuen Konsens fur Entwicklung herbeifuhren soll. Im April 2022
legte Xi Jinping auf dem Boao-Forum fur Asien eine Globale Sicher-
heitsinitiative (GSI) vor, die in einem Konzeptpapier naher erlautert
wurde®
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2023 folgten die Global Zivilisationsinitiative (GCl) und die Global Initia-
tive zur Governance kunstlicher Intelligenz (CAICI). Die Zivilisationsini-
tiative beansprucht, eine ,neue Form der menschlichen Zivilisation” zu
reprasentieren, welche die moderne westliche Zivilisation Ubertroffen
hat und der Welt ein neues, erstrebenswerteres Modell anbietet.® Sie
spiegelt gleichzeitig Chinas Vision fur die Menschenrechtsarchitektur
der Vereinten Nationen wider und propagiert, dass verschiedene Zivi-
lisationen unterschiedliche Menschenrechtsverstandnisse und -stan-
dards haben kdnnen.2° GAICI, die neue globale Initiative zum Umgang
mit Kl, verkdrpert wiederum Chinas Bestreben, bei der Regulierung
neuer Technologien globale Standards zu setzen. Zuletzt wurde von
Xi Jinping im Vorfeld des 80. Jahrestags der Vereinten Nationen im
September 2025 die Globale Governance-Initiative (GGl) prasentiert.
Die GGl verspricht neue Losungen zur Verbesserung der globalen Go-
vernance — mit China als Wegbereiter einer neuen Weltordnung.?

Alle genannten Initiativen positionieren China als Anbieter globaler
Guter — durch Entwicklungsfinanzierung, Férderung von Wachstum
sowie seine Beitrage zu geopolitischer Neuausrichtung und zukunfts-
orientierter Standardsetzung.?? Letztlich ist Chinas FUhrung bestrebt,
das Land als verantwortungsvolle internationale Macht, als Verfech-
terin eines fairen Multilateralismus und als FuUrsprecherin der Ent-
wicklungslander darzustellen.?® China soll Vorbildfunktion fUr andere
Staaten haben. Dies zeigt sich deutlich in den Bemuhungen, China
in einem WeilRbuch vom Dezember 2021 und mithilfe internationaler
Kampagnen als ,Demokratie, die funktioniert” darzustellen.?* Ebenso
deutlich wird dies in der Rhetorik zur Partnerschaft mit Russland, die
beide Lander als ,progressive Krafte" gegen die westliche Hegemo-
nie und als Verteidiger von Frieden und Souveranitat darstellt.2

Der Diskurs der KPCh ist von der Idee eines globalen antiimperialis-
tischen und antikolonialistischen Kampfes gepragt. Er positioniert
China als Entwicklungsland des Globalen Sudens, das die Hegemonie
des Clobalen Nordens - insbesondere des von den USA angefuhrten
Westens — herausfordert. Diese Debatte ist in den Vereinten Nationen
nicht neu, wo die Mitgliedstaaten seit ihrer Grindung 1945 entlang
unterschiedlicher ideologischer Linien von Nord, Sud, Ost und West
gespalten sind. Sobald Menschenrechtsfragen thematisiert werden,
wirft China seinen Kritikern ,Politisierung” und eine ,imperialistische”
oder ,Kalter-Krieg-Mentalitat” vor. In den Vereinten Nationen fordert
die Volksrepublik Demokratie, Respekt fur Chinas Recht auf Entwick-
lung sowie ,win-win* Kooperation auf der Grundlage ,gemeinsamer
Werte" und ,geteilter Interessen."?®

Chinas Narrative zu Demokratie, Menschenrechten und Entwicklung

haben an Resonanz gewonnen, weil sie reale Missstande anspre-
chen: die wahrgenommene Doppelmoral des Westens und globale
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Ungleichheiten, die in vielen Teilen der Welt Kritik hervorrufen. Der
Ruckzug der USA aus der multilateralen Zusammenarbeit unter Pra-
sident Trump hat China zudem einen gréBeren strategischen Spiel-
raum fur die Ausweitung seines Einflusses verschafft.

Die chinesische FUhrung erkennt an, dass die bestehende internatio-
nale Ordnung nach wievor aufliberalen Werten wie Menschenrechten,
Rechtsstaatlichkeit und Demokratie beruht — Werte, die teilweise im
Widerspruch zum Machtmonopol der KPCh stehen. Durch die Star-
kung seiner Diskursmacht jedoch will Peking internationale Normen
in eine Richtung umgestalten, die starker den Interessen der chinesi-
schen Regierung entspricht. Wie Xi es bei seinem Treffen mit Putin im
Marz 2023 formulierte: ,Gegenwartig erleben wir Veranderungen, wie
es sie seit 100 Jahren nicht gegeben hat — und wir sind es, die diese
Veranderungen gemeinsam vorantreiben *??

Ein deutlicher Unterschied lasst sich zwischen den Botschaften der
KPCh an das heimische Publikum und jenen auf der internationalen
Buhne feststellen. So rief Xi Jinping in seinen Reden vor der UN-Gene-
ralversammlung 2020 und beim Weltwirtschaftsforum 2021 die Welt
dazu auf, ,gemeinsam die von uns allen geteilten Werte Frieden, Ent-
wicklung, Gleichheit, Gerechtigkeit, Demokratie und Freiheit hoch-
zuhalten, eine neue Form der internationalen Beziehungen und eine

Gemeinschaft mit geteilter Zukunft fur die Menschheit aufzubauen.”®

In einem Artikel fUr die fUhrende Parteitheorie-Zeitschrift Qiushi er-
klarte Xi Jinping hingegen 2019, China durfe ,niemals dem Weg des
westlichen Konstitutionalismus', der Gewaltenteilung’ oder richter-
licher Unabhangigkeit' folgen®. Stattdessen, so Xi, solle China seinen
eigenen Weg beschreiten und ,im internationalen Kontext geschickt
das Recht nutzen. Im Kampf gegen fremde Machte mussen wir das
Recht als Waffe einsetzen und mit Verweis auf Rechtsstaatlichkeit
eine Position der moralischen Hohe einnehmen [..]. Wir mussen uns
aktiv an der Ausarbeitung internationaler Regeln beteiligen und wah-
rend des Wandels globaler Governance als Teilnehmer, Férderer und
Anfuhrer auftreten."??

Ob innen- oder auRenpolitisch — die KPCh setzt gleichermalen auf
Uberzeugungskraft und Zwang, um ihre Botschaften zu vermitteln.
China strebt nach Soft Power, greift jedoch haufig auf politische
Druckmittel zuruck. In seinen Bemuhungen, bei den Vereinten Na-
tionen Deutungsmacht zu gewinnen, wechselt China zwischen Ver-
sprechen einer ,fUr beide Seiten vorteilhaften Zusammenarbeit" und
kaum verhullten Drohungen mit ,Konsegquenzen®, um andere Mit-
gliedsstaaten zur UnterstUtzung seiner Positionen zu bewegen 3°
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MAGNETISCHE ANZIEHUNG: UNTER DER FUH-
RUNG DER PARTEI

In internationalen politischen und akademischen Kreisen hat sich
der Begriff ,Global China" als Schlagwort etabliert, um die vielfaltigen
globalen Erscheinungsformen Chinas zu beschreiben. Experten wei-
sen jedoch zu Recht darauf hin, dass die pauschale Bezugnahme auf
,China" haufig zu stark vereinfacht ist und die Vielfalt der Akteure nur
unzureichend erfasst. ,Global China" — China als globales Phanomen —
hat viele Gesichter. Es umfasst staatliche wie nichtstaatliche Akteure
mit unterschiedlichen Motiven und Interessen, die teils Ubereinstim-
men und teils in Konflikt stehen: Vertreteriinnen der Zentralregierung
und lokale Beamte; staatliche Unternehmen, Privatunternehmen
und einzelne Burger, die ihr Gluck im Ausland suchen; Wissenschaft-
leriinnen, Forscheriinnen und Ingenieuriinnen, die mit ihren auslandi-
schen Partnern zu verschiedenen Themen zusammenarbeiten. Jeder
Versuch, effektiv mit chinesischen Akteuren in Austausch zu treten,
muss diese Komplexitat und Vielfalt berdcksichtigen.®

Wahrend der Raum fur internationalen Austausch und Zusammenar-
beit innerhalb Chinas seit der Verabschiedung des Gesetzes Uber aus-
landische Nichtregierungsorganisationen 2017 erheblich geschrumpft
ist,32 werden chinesische Institutionen und Nichtregierungsorganisa-
tionen ausdrucklich ermutigt, in die Welt hinauszugehen. Einige der
bekanntesten chinesischen Organisationen auf der globalen Buhne
sind eng mit dem chinesischen Staat verflochten und lassen sich
treffender als GONGOs (Government-Organised Non-Governmental
Organisations, also von der Regierung organisierte Nichtregierungs-
organisationen) charakterisieren. Sie haben offiziell die Aufgabe, Chi-
nas ,Diskursmacht” zu starken und sein ,Rederecht” zu verteidigen.
Doch auch unabhangigere gesellschaftliche Akteure und NGOs su-
chen ihren Weg ins Ausland — um globale Probleme mit anzugehen,
internationale Erfahrungen zu sammeln oder den engen Restriktio-
nen im Inland zu entkommen. Auch sie gestalten und prasentieren
ihre Arbeit mitunter im Einklang mit der Sprache und den Prioritaten
der KPCh — sei es aus strategischen Grunden oder zur Absicherung
inrer Tatigkeit.

Der offizielle Diskurs pragt Uberzeugungen und Verhaltensweisen
auf vielfaltige Weise. Er fungiert als Korsett, innerhalb dessen sich alle
unterschiedlichen Akteure bewegen und arrangieren mussen. Man-
che Organisationen — insbesondere die staatsnahen — verwenden die
Terminologie der Partei, um ihre Mission in der Auslandspropaganda
zu erfullen oder aus reflexhafter politischer Konformitat. Andere erhof-
fen sich strategische Vorteile, etwa wenn sie das BRI-Label Uberneh-
men, um wirtschaftliche Chancen oder Investitionen zu gewinnen.
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Tatigkeiten im Ausland als Beitrag zu einer offiziellen Initiative oder
einem politischen Ziel darzustellen, kann dazu beitragen, dass diese
vom Parteistaat als unbedrohlich wahrgenommen werden. Nicht zu-
letzt kdnnen chinesische Burgeriinnen den offiziell geférderten Vor-
stellungen auch aus personlicher Uberzeugung folgen. So haben sich
beispielsweise die Versprechen von Entwicklung und wirtschaftli-
chem Fortschritt, und die Erzahlung von der Notwendigkeit, dafur zu
kampfen und Opfer zu bringen, zu einem starken gesellschaftlichen
Narrativ und Bestreben in der chinesischen Bevolkerung entwickelt.

So unterschiedlich die Akteure, ihre Motivationen und der Grad ihrer
Anpassung an die offizielle Sprache auch sein mégen —am Ende ergibt
sich dennoch eine Art ,magnetische" Ausrichtung an den zentralen
Zielen und Narrativen der Partei. Eine ahnliche Dynamik lasst sich be-
obachten, wenn sich auslandische Regierungen, Unternehmen oder
Wissenschaftlerinnen aus strategischen Grunden, aufgrund ahnli-
cher Wertvorstellungen, aus Angst vor Konsequenzen oder schlicht
aus Unkenntnis darUber, was sie damit befUrworten, an China anleh-
nen. Begunstigt wird dies durch das weitreichende Auslandspropa-
ganda- und Einflussnetzwerk Pekings, in dem verschiedene Akteure
auf Partei-, Staats-, zentraler oder lokaler Ebene daran arbeiten, die
Parteilinie in den internationalen Beziehungen und verschiedenen
Formen der Zusammenarbeit durchzusetzen. Ob durch gemeinsa-
me Erklarungen, Memoranda of Understanding oder Gastbeitrage in
internationalen Medien — auch auslandische Vertreter:innen und BUr-
gerinnen kdnnen so zur Verbreitung von Chinas politischer Sprache
und Interessen beitragen.

Auslandische Diplomaten und Regierungsvertreter unterschatzen
haufig die Wirkkraft von Chinas Einheitsfront- und Propagandasys-
tem, und betrachten deren Rhetorik als leere Parolen und verbale In-
szenierung. Doch Chinas wachsende Diskursmacht zeigte sich 2022
bei den Vereinten Nationen in aller Deutlichkeit, als Reprasentanten
der Volksrepublik vertraute Mittel und Taktiken einsetzten, um die
Diskussion Uber Xinjiang zu kontrollieren und eine unabhangige UN-
Untersuchung zu verhindern. Dazu gehorte unter anderem die Mo-
bilisierung chinesischer Diasporaorganisationen, die vorgaben, die
muslimische uigurische Bevolkerung zu vertreten, um internationa-
le Kritik abzuwehren. AulRerdem organisierte China einen ,Freund-
schaftsbesuch” der UN-Hochkommissarin fUur Menschenrechte, bei
Michelle Bachelet dem sie Pekings Terminologie Ubernahm und die
Lager in Xinjiang als ,Berufsbildungszentren® bezeichnete. Das Lob
der Hochkommissarin fur Chinas Errungenschaften in den Bereichen
wirtschaftliche Entwicklung und Menschenrechte wurde vielfach in
den Staatsmedien zitiert, begleitet von einer Fotographie, auf der sie
ein Buch-Exemplar von Xi-Jinping-Gedanken zum Schutz der Men-
schenrechte entgegennimmt.®?
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In den letzten Jahren hat die chinesische Regierung aufRerdem eine
Kampagne gestartet, um auslandische Wurdentrager, Verleger und
Kartenhersteller dazu zu drangen, den Namen ,Xizang" anstelle von
JTibet" zu verwenden.?* Damit soll Chinas Souveranitat und Besitzan-
spruch Uber die Region bekraftigt werden. Solche Beispiele verdeut-
lichen die Herausforderungen — und zugleich die Notwendigkeit —im
Umgang mit China klare Positionen zu vertreten.

DIE MACHT DER SPRACHE: CHINAS
BOTSCHAFTEN ENTSCHLUSSELN UND
ANTWORTEN FINDEN

Chinas Aufstieg zur Weltmacht und seine Vision der globalen Ord-
nung bedeuten einen zunehmenden Wettbewerb um die Werte,
Regeln, Standards und Prinzipien, die der internationalen Ordnung
zugrunde liegen. Politische Entscheidungstragerinnen weltweit
mussen sich damit auseinandersetzen, dass China — wie zuvor andere
GroBmachte — sein wachsendes wirtschaftliches und politisches Ge-
wicht nutzt, um diese Ordnung zu gestalten. Eine regelbasierte Welt-
ordnung beruht auf einem globalen Konsens Uber die ihr zugrunde
liegenden Normen. Wenn das Verstandnis von Begriffen wie Rechts-
staatlichkeit, Menschenrechte, Demokratie und Souveranitat so weit
auseinandergeht, dass die Interpretationen unvereinbar werden, wer-
den internationale Normen untergraben.

Sprache spielt hierbei eine zentrale Rolle — das zeigt die strategische
Bedeutung, die die KPCh ihr beimisst. Wahrend strategische Ambi-
guitat in der Diplomatie ein wichtiges Mittel ist, um konstruktive Un-
einigkeit oder die Bildung eines neuen Konsenses zu ermaoglichen,
wird es zunehmend wichtiger, zu erkennen, wo Sprache die grund-
legenden Werte aushohlt und den eigenen Zielen schadet. Politische
Entscheidungstrageriinnen und nicht-staatliche Akteure mussen die-
ser Herausforderung begegnen, Chinas Rhetorik verstehen und ihr
entgegentreten, indem sie Uberzeugend darlegen, warum internatio-
nale Normen in ihrem universellen Sinn wichtig sind — und welchen
Nutzen sie fur Menschen weltweit haben.

Um einen informierten Austausch und Auseinandersetzung mit chi-
nesischen Organisationen und Gesprachspartnerinnen zu ermog-
lichen, mussen Regierungen, Unternehmer und Vertreter der Zivil-
gesellschaft weltweit die offizielle Bedeutung haufig verwendeter
Konzepte und SchlUsselbegriffe in den internationalen Beziehungen
verstehen. Das Decoding China Dictionary wurde von einer Gruppe
von China-Expertiinnen entwickelt, um Entscheidungstrager:innen,
Fachleuten und Praktikeriinnen ein einfaches und praxisnahes Werk-
zeug an die Hand zu geben, das beim EntschlUsseln des offiziellen
chinesischen Sprachegebrauchs —des ,New China Newspeak" — hilft 3>
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Wir hoffen, dass dieses Worterbuch als Orientierungshilfe fur Refle-
xion, Kommunikation und Strategieentwicklung dienen wird.

Auch wenn es in einem leicht zuganglichen Format (mit farbigen IlI-
lustrationen) vorliegt, basiert das Worterbuch auf jahrzehntelanger Er-
fahrung im Lesen von KPCh-Dokumenten — einer Kost, die der grof3e
belgische Sinologe Simon Leys mit ,dem eimerweisen Verschlucken
von Sagemehl!” verglich. Unsere Arbeit baut auf der Forschung und
Inspirationen von Sinologen und Expertinnen im Dekodieren wie Ge-
remie Barmé, Michael Schoenhals und Perry Link auf. Eine Liste zen-
traler Referenzwerke und nutzlicher Ressourcen findet sich am Ende
des Worterbuchs. Abschlieend mochten wir unseren aufrichtigen
Dank all jenen aussprechen, die uns in diesem Projekt mit ihrer Exper-
tise aus Wissenschaft, Praxis und Politik sowie mit aufschlussreichem,
grofRzugigem und ermutigendem Feedback unterstutzt haben.

Malin Oud and Katja Drinhausen
The Decoding China Project
Stockholm / Berlin

5. September 2025
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AUTONOMIE

[Ba

JERKER HELLSTROM

KURZGEFASST

FUr den Begriff der ,Autonomie” gibt es im Volkerrecht zwar keine all-
gemein anerkannte Definition, doch wird er haufig als politische oder
staatliche Autonomie, d. h. als Selbstverwaltung oder Handlungsfrei-
heit auf interner oder innerstaatlicher Ebene verstanden!

Durch Kompromisse zwischen dem souveranen Staat und den Volks-
gruppen, die nach Selbstbestimmung streben, konnen Staaten for-
male Autonomieregelungen nutzen, um ihre territoriale Integritat zu
schutzen, die Rechte von Minderheiten zu wahren und so Unfrieden
zu vermeiden. Allerdings gehen Regierungen unterschiedlich mit sol-
chen Vereinbarungen um. Staatliche Akteure, die im Namen der na-
tionalen Einheit und der territorialen Integritat eine starkere Kontrolle
Uber autonome Gebiete anstreben, mdgen es beispielsweise als not-
wendig erachten, den Grad der Autonomie selbstverwalteter Grup-
pen zu begrenzen.

Die chinesische Regierung hat ihrerseits den Begriff der Autonomie
und dessen inhaltliche Bedeutung immer wieder neu definiert. Tibet,
Xinjiang und drei weitere chinesische Regionen haben den offiziellen
Status von ,autonomen Gebieten" innerhalb der Volksrepublik (VR)
China. Die chinesische Regierung hat versprochen, dass Hongkong
ein ,hohes Maf3 an Autonomie” gegenuber Peking geniel3en wurde
und hat den Burgerinnen Taiwans ahnliches zugesichert, sollten sie
sich jemals der FUhrung der Kommunistischen Partei (KPCh) unter-
ordnen. Die Einschrankung der formal zugesicherten Autonomie in
Tibet, Xinjiang und Hongkong lasst jedoch Zweifel aufkommen, ob
China seine Autonomieversprechen in Taiwan erfullen wurde.

ANALYSE

Sozialistische Regime gehdrten zu den ersten Staaten, die Institutio-
nen mit formaler Autonomie aufbauten. GemaR der Politik der KPCh
genief3en die ethnischen Minderheiten Chinas regionale Autonomie
in den Gebieten, in denen sie in einer hoheren Bevolkerungskonzent-
ration leben, allerdings ,unter der einheitlichen FUhrung des Staates”?
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AuRerdem sieht das chinesische Recht vor, dass der Gouverneur einer
autonomen Region der ethnischen Minderheit angehdren muss, die
die Selbstverwaltung ausubt. Die tatsachliche Macht liegt jedoch nicht
bei den Gouverneuren, sondern bei den regionalen Parteisekretaren,
die stets fast ausschlieB3lich der Han-Mehrheitsbevolkerung angehé-
ren. Der chinesische Rechtswissenschaftler Yu Xingzhong kommt zu
dem Schluss, dass das im Autonomiegesetz der VR China festgelegte
politische System ,sicherlich nicht dem entspricht, was man gewohn-
lich unter dem Begriff ,Autonomie’ versteht”3

1951 unterzeichnete die KPCh ein Abkommen mit tibetischen Ver-
tretern, in dem sie dem tibetischen Volk das Recht auf Austbung
nationaler regionaler Autonomie unter der Regierung der VR China
zusicherte# Die tibetische Regierung mit dem Dalai Lama an der
Spitze sollte das Autonome Gebiet Tibet verwalten. Es stellte sich je-
doch bald heraus, dass es sich dabei nur um eine vorubergehende
Regelung handelte, bei der die politischen, religidsen und sozialen In-
stitutionen Tibets nicht erhalten bleiben wiurden. Die anschlieBende
Forderung des Dalai Lama nach ,echter Autonomie” (innerhalb der
VR China) wurde von Peking als Versuch abgetan, die Macht der Kom-
munistischen Partei zu sturzen.®

Die ,autonomen” Institutionen des Uigurischen Autonomen Gebiets
Xinjiang (XUAR) ahneln stark denen in den anderen autonomen Ge-
bieten Chinas. So unterliegt beispielsweise der Volkskongress von Xin-
jlang dem Vetorecht der Zentralregierung, und der Oberste Gerichts-
hof Chinas hat Aufsichtsbefugnisse Uber die Gerichte in der Region.
Die Bestrebungen des Parteistaats, die so genannten ,drei Ubel" (=&
7)) in Xinjiang zu bekampfen, namlich Separatismus, Extremismus
und Terrorismus, haben die Aussichten auf eine echte Autonomie wei-
ter verringert. Anstatt auf die Forderungen nach einem Dialog Uber
die Autonomiefrage einzugehen, fahrt Peking eine harte politische
Linie. Dazu gehoren auch die willkurlichen Masseninhaftierungen von
Angehdrigen muslimischer Minderheiten und andere MaBBnahmen,
welche einer Einschatzung der Vereinten Nationen zufolge ,Verbre-
chen gegen die Menschlichkeit" darstellen konnten.

In Hongkong versprach die chinesische Regierung, die dortige Le-
bensweise nach der Ubergabe im Jahr 1997 fur mindestens flunfzig
Jahre im Einklang mit dem Prinzip ,ein Land, zwei Systeme” zu be-
wahren und der Stadt ein ,hohes Mal3" an Autonomie zu gewahren.
Die Gesetze der VR China wurden im Grof3en und Ganzen in der Son-
derverwaltungszone Hongkong nicht gelten und Beamte des chi-
nesischen Festlandes durften sich nicht in die Angelegenheiten der
Regionalregierung einmischen. Dennoch erklarte das chinesische Au-
Benministerium 2017, dass die Chinesisch-Britische Gemeinsame Er-
klarung zu Hongkong von 1984 — in der die VR China zugesagt hatte,
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die Autonomie Hongkongs zu wahren — keineswegs bindend fur die
Verwaltung Hongkongs durch die Zentralregierung” sei.? Der chine-
sische Parteistaat hat in den letzten Jahren die Grundrechte in der
Sonderverwaltungszone Hongkong mit dem Verweis auf vier vage
definierte Straftatbestande eingeschrankt: Separatismus, Umsturz,
terroristische Aktivitaten und Kollaboration mit auslandischen Kraf-
ten.

In Bezug auf Taiwan vertritt Peking den Standpunkt, dass es das de
facto unabhangige Gebiet letztendlich mit der VR China vereinen
wird, dass Taiwan aber ein autonomer Status ahnlich dem der Sonder-
verwaltungszone Hongkong eingeraumt wurde.” Die Tatsache, dass
die chinesische Regierung in der Frage der Autonomie von ihren ur-
sprunglichen Versprechen an die Hongkonger, Tibeter und Uiguren
abgewichen ist, hat jedoch dazu beigetragen, dass die Burger:iinnen
Taiwans dem Versprechen eines ,hohen Mal3es" an Autonomie — ins-
besondere im Fall einer Integration in die VR mit militarischer Gewalt
—wenig Vertrauen schenken.

ENDNOTEN
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DATENSICHERHEIT
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JERKER HELLSTROM

KURZGEFASST

Die rasante Entwicklung digitaler Technologien hat neue Herausfor-
derungen beim Schutz von Daten vor Missbrauch, Verlust oder un-
befugtem Zugriff hervorgebracht. In liberalen Demokratien ist Daten-
sicherheit eng mit dem Recht auf Privatsphare verknupft, das durch
Datenschutzgesetze geregelt wird, die Transparenz und Einwilligung
betonen. Wahrend China in wirtschaftlicher und technologischer Hin-
sicht stark von der digitalen Revolution profitiert hat, sieht der Partei-
staat darin zugleich erhebliche Bedrohungen. Da die Digitalwirtschaft
eine Machtverschiebung von Regierungen hin zu datengetriebenen
Konzernen bewirkt hat, ist Chinas Ansatz der Datensicherheit eng
mit seinen Zielen zur Aufrechterhaltung der staatlichen Kontrolle ver-
knUpft.

Chinesische Gesetze zum Umgang mit Daten betonen Datenlokali-
sierung und strenge staatliche Aufsicht, um die nationale Sicherheit
zu gewahrleisten und zugleich die Abhangigkeit von auslandischer
Technologie zu verringern.! So schreibt etwa das Cybersicherheitsge-
setz von 2017 eine Genehmigung der Regierung fur die Ubermittlung
bestimmter Daten ins Ausland vor. Trotz einer Reihe neuer Gesetze
aulRern auslandische Regierungsvertreter und Rechtsexperten wei-
terhin Bedenken Uber die mangelnde Klarheit bei den Regeln fur den
grenzuberschreitenden Datentransfer.

ANALYSE

2017 erklarte der Economist, dass Daten zur wertvollsten Ressource
der Welt geworden seien — noch vor Erdol2 Nach dem Platzen der
Dotcom-Blase hatten Internetunternehmen gewaltige Datenmen-
gen fur Werbezwecke genutzt; diese seien wiederum zum Treibstoff
fur die Entwicklung von Kl-Diensten geworden und hatten enormen
Reichtum und Macht geschaffen, so das Magazin.

Dieser Wandel entging auch der KPCh nicht. Sie betrachtet Daten

nicht nur als Ware, sondern stuft ,Daten” seit 2019 auch als kritischen
Produktionsfaktor ein —neben Boden, Arbeit, Kapital und Technologie.
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Bereits in den 1990er-Jahren hatte der chinesische Staat begonnen,
massiv in die sogenannte ,Informatisierung” (581k) zu investieren —
ein Programm zum Aufbau digitaler Infrastruktur, zur Starkung der
heimischen Technologieindustrie und zur Sicherung der nationalen
Sicherheit.? Daten wurden zu einem strategischen Gut zur Férderung
nationaler Interessen.

Die Bemuhungen des Parteistaats, sich die Kontrolle Uber Daten-
fluss und -nutzung zu sichern, wurden in den vergangenen Jahren
zunehmend rechtlich verankert und verscharft. Das Cybersicher-
heitsgesetz von 2017 legte die Grundlage, indem es Netzwerksicher-
heit vorschrieb und fur Betreiber kritischer Informationsinfrastruktur
Datenlokalisierung verpflichtend machte. Es folgten das Datensicher-
heitsgesetz und das Gesetz zum Schutz personenbezogener Daten,
beide 2021 verabschiedet. Diese Gesetzgebung starkt die staatliche
Kontrolle, indem sie Regierungszugriff auf Informationen gewahrleis-
tet, Sicherheitsprufungen fur grenzUberschreitende Transfers ,wichti-
ger Daten" vorschreibt und private Unternehmen mit strikten neuen
Auflagen belegt. Eine weitere Verscharfung erfolgte im April 2023,
als ein revidiertes Anti-Spionage-Gesetz die Ubertragung samtlicher
Daten untersagte, die sich auf ,nationale Sicherheit und Interessen”
beziehen — weit gefasste und vage Begriffe, die internationalen Unter-
nehmen die DurchfUuhrung von Due-Diligence-Prufungen massiv er-
schweren *

Diese innenpolitische Strategie spiegelt sich auch in den Bemuhun-
gen des Landes wider, die internationale Debatte Uber Daten zu pra-
gen. Chinas AuBenminister Wang Vi verkundete 2020 die ,Globale
Datensicherheitsinitiative” (2IXEIEZ2EIN - Clobal Data Security
Initiative (GDSI)), einen weniger bekannten Vorlaufer von Xi Jinpings
weiteren Globalen Initiativen. Die GDSI griff implizit auslandische Sor-
gen Uber eine Uberabhangigkeit von chinesischer Kommunikations-
technologie auf, betonte die Notwendigkeit einer ,objektiven und ra-
tionalen Haltung” und verteidigte zugleich die inlandischen Vorgaben
zur Datenlokalisierung.

Im chinesischen Rechtsrahmen ist die Einstufung von Daten als si-
cherheitsrelevantes Gut zunehmend in den Vordergrund geruckt.
2025 wurde Datensicherheit offiziell in die Liste von zwanzig zentralen
Kategorien in Xis Konzept der ,umfassenden nationalen Sicherheit”
aufgenommen - ein deutliches Signal, dass Daten nun im selben
Kontext wie die politische, militarische und wirtschaftliche Sicherheit
stehen.® Dieser Wandel spiegelt Pekings Sorge wider, dass auslan-
discher Zugang zu Daten die Regierungsfahigkeit und wirtschaftli-
che Stabilitat untergraben kénnte. Dieser sicherheitszentrierte An-
satz ist zu einem erheblichen Reibungspunkt mit Europa geworden:
EU-Kommissionsprasidentin Ursula von der Leyen bezeichnete die
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chinesischen Bestimmungen als ,Uberzogen" und auf3erte Beden-
ken wegen der mangelnden Klarheit der chinesischen Datensicher-
heitsvorschriften.

Da immer mehr Partner Chinas im Globalen Stden auf Kommunika-
tionstechnologien und vernetzte Gerate chinesischer Firmen zurdck-
greifen, werden auch dort manche der in westlichen Staaten erho-
benen Sicherheitsbedenken laut. So berichtete etwa die franzdsische
Zeitung Le Monde 2018, dass China im Hauptsitz der Afrikanischen
Union in Addis Abeba Abhdrtechnik installiert habe.®

Bislang wird chinesische Technologie in Landern des Globalen Su-
dens jedoch vor allem fur ihre vergleichsweise niedrigen Kosten und
einfache Handhabung geschatzt. Die Verbreitung chinesischer 4G-
Netzwerktechnik und digitaler Uberwachungsprogramme im Rah-
men der ,Safe City“-Initiativen stof3t in Afrika und Lateinamerika bis-
lang nur selten auf offenen Widerspruch.

ENDNOTEN
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DEMOKRATIE
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KATJA DRINHAUSEN

KURZGEFASST

In der VR China bezieht sich der Begriff Demokratie auf das marxis-
tisch-leninistische System der demokratischen Diktatur des Volkes
und des demokratischen Zentralismus, in dem die KPCh die oberste
Volksvertretung darstellt. Dieses politische System der ,sozialistischen
Demokratie chinesischer Pragung” wird ausdrucklich von der libera-
len Demokratie unterschieden, da diese mit den spezifischen Gege-
benheiten Chinas unvereinbar sei. Wahrend Chinas Burgeriinnen auf
lokaler Ebene wahlen konnen, bildet die KPCh laut Verfassung die
alleinige Regierungspartei und hat die Fuhrungsgewalt Uber alle ge-
setzgebenden und staatlichen Organe.

Auch wenn es kein pluralistisches Parteiensystem gibt, in dem der
Zugang zur Macht auf regelmaRigen allgemeinen Wahlen basiert,
bezeichnet sich die Partei selbst als demokratisch. Durch ,konsulta-
tive Demokratie” (&R ZE) bezieht die KPCh formal die Interessen
verschiedener gesellschaftlicher Gruppen ein, doch leitet sie ihre
Legitimitat vor allem daraus ab, dass sie Ordnung, Wohlstand und
Sicherheit garantiert. Mit Verweis auf die Erfolge beim Wirtschafts-
wachstum sowie im offentlichen Gesundheits- und Sozialwesen stellt
der Parteistaat sein Modell als international Uberlegen dar. Xi Jinping
erklarte 2017: ,Chinas sozialistische Demokratie ist die umfassendste,
echteste und effektivste Demokratie.”

ANALYSE

Der in der marxistisch-leninistischen Ideologie verankerte chinesi-
sche Begriff ,Demokratie” (=) ist seit der Grindung der KPCh, die
sich den Aufbau einer ,Volksdemokratie* zur Aufgabe gemacht hat,
ein integraler Bestandteil des Sprachgebrauchs der Partei. Xi pragte
2019 den Begriff der ,Demokratie im Gesamtprozess®, in der die KPCh
alle Stimmen innerhallb und auRerhalb der Partei auf sich vereint und
damit ,die Menschen befahigt, ihr Recht als Herren des Staates aus-
zuUben"?2
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Die Darstellung von China als demokratischem Staat stutzt sich auf
drei Saulen:

Da die KPCh demokratisch ist, ist auch China zwangslaufig demokra-
tisch. Im System des ,demokratischen Zentralismus" werden wichti-
ge politische Entscheidungen von zentralen Parteiorganen getroffen,
aber auf allen Verwaltungsebenen in formalisierten ,demokratischen
Sitzungen” diskutiert.® Durch neue Arbeitsvorschriften aus dem Jahr
2020 wird das ,Zentrum® noch eindeutiger definiert: Xi Jinpings poli-
tische Theorie, die ,Xi-Jinping- Gedanken" werden als Maf3stab fest-
gelegt, was Abweichungen von der zentralen ideologischen Fuhrung
erschwert.*

Chinesische Burgerinnen haben ein Wahlrecht. Nach Artikel 2 und 3
der Verfassung gehen die Volkskongresse — Chinas gesetzgebende
Organe — aus demokratischen Wahlen hervor. Nach dem Wahlgesetz
konnen Burgeriinnen Uber 18 Jahren Delegierte fur die Volkskongres-
se bis zur Gemeinde- und Kreisebene direkt wahlen und sich selbst
zur Wahl aufstellen.® Allerdings werden Kandidaten fur die Volkskon-
gresse grundsatzlich vorab ausgewahlt und die Verfassung halt fest,
dass die Volksrepublik ein sozialistischer Staat unter der alleinigen
FUhrung der KPCh ist.

Die KPCh berucksichtigt auch andere Akteuriinnen und Interessen.
Die wichtigsten Organe der konsultativen Demokratie sind formal
die Politischen Konsultativkonferenzen des Chinesischen Volkes. Im
Rahmen der Zusammenarbeit mit acht demokratischen Blockpartei-
en und durch Einholung von Feedback — auch online — holt die KPCh
Meinungen von verschiedenen Interessensgruppen ein, solange die-
se die politischen Prioritaten der KPCh nicht offen infrage stellen.

Dieses Ideal einer kollektiven, konsensorientierten Demokratie unter
zentralisierter ParteifUhrung wird der vermeintlich konfrontativen,
wechselhaften westlichen Demokratie gegenubergestellt. Inzwi-
schen wird das System als das einzige fur China geeignete Modell dar-
gestellt. Aber es war nicht immer unangefochten. Chinesische Studie-
rende forderten in den Protesten von 1989 eine Reform des politischen
Systems, die auch Elemente der liberalen Demokratie einschlieBen
sollte. Nach dem Ende der Protestbewegung verschwand der Begriff
zunachst weitgehend aus den politischen Debatten in China.

2002 wurde auf dem 16. Parteitag erklart, dass ,die innerparteiliche
Demokratie die Lebensader der Partei ist”. FUhrende Parteivordenker
brachten das Konzept wieder ins Spiel.® Ende der 2000er und Anfang
der 2010er Jahre diskutierten Funktionare, Medien und Burgerinnen
offentlich Uber die Starkung der innerparteilichen Demokratie und
die Liberalisierung der Kommunalwahlen, um einen Pluralismus der
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Standpunkte zu ermadglichen und verstarkt Nicht-Parteimitglieder
einzubinden.” Dabei hielten sie allerdings an einer Demokratievorstel-
lung fest, die mit der Einparteienherrschaft vereinbar ist. Unabhangige
Kandidatiinnen traten zur Wahl an und hatten einigen Erfolg. Bei den
Kommunalwahlen 2011 versuchten Kandidatinnen, die sich fur Bur-
gerrechte einsetzen, unter dem Slogan ,Eine Person, eine Stimme,
gemeinsam verandern wir China" in den Wahlkampf zu ziehen ®

Nach Xis MachtUbernahme im Jahr 2012 wurde ,Demokratie” in den
Kanon der 12 sozialistischen Kernwerte aufgenommen. Dies war je-
doch kein Zeichen fur eine liberalere Auffassung von Demokratie. Im
Gegenteil: Experimente in breiterer Partizipation wurden unterbun-
den und einige unabhangige Kandidatinnen verhaftet. 2013 wurde
in Dokument Nr. 9 das liberale Verstandnis von Demokratie zur Be-
drohung fur die Stabilitat des Regimes erklart. Konzepte wie konsti-
tutionelle Demokratie, Gewaltenteilung und Unabhangigkeit der Jus-
tiz werden regelmafig als ,falsches ideologisches Denken" abgetan,
dem entschlossen entgegengetreten werden musse.® Irreleitende li-
berale Werte wurden als Hauptursache fur die Proteste in Hongkong
in 2019-2020 ausgemacht.’® Umfassende Rechts- und Wahlreformen
stellen nun sicher, dass nur ,Patrioten”, die die Regierungspolitik un-
terstUtzen, fur ein Amt kandidieren kénnen.
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ENTWICKLUNG
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MARINA RUDYAK

KURZGEFASST

Im Entwicklungshilfeausschuss (DAC) der OECD, dem auch alle euro-
paischen Geberlander angehdren, wird ,Entwicklung” in der Regel als
ein multidimensionaler soziodkonomischer Prozess mit politischen,
wirtschaftlichen, sozialen, dkologischen und kulturellen Dimensio-
nen verstanden. Dabei wird der politischen Dimension — insbeson-
dere der Demokratie - eine wesentliche Bedeutung fur die Verwirk-
lichung der anderen Dimensionen beigemessen. Aus diesem Grund
wird in der Entwicklungszusammenarbeit der Schwerpunkt auf gute
Regierungsfuhrung, Achtung der Menschenrechte und Korruptions-
bekampfung gelegt. Die entsprechenden Eigenanstrengungen der
Nehmerlander werden haufig zur Bedingung fur die Entwicklungs-
hilfe gemacht.

Im chinesischen Diskurs steht ,Entwicklung"” in erster Linie fUr einen
Prozess der technozentrierten ,Modernisierung”. Dabei wird ange-
nommen, dass ,wirtschaftliche Entwicklung® mit der ,sozialen Ent-
wicklung® Hand in Hand geht, namlich durch Investitionen in den
Aufbau von Verkehrs-, Energie-, digitaler und handelsbezogener Inf-
rastruktur, von Produktionskapazitaten und innovativer Technologie.
Die wirtschaftliche und soziale Entwicklung gilt wiederum als not-
wendige Voraussetzung sowohl! fur die Verbesserung der ,Lebens-
grundlagen der Menschen" — durch Bildung, medizinische und ge-
sundheitliche Versorgung und offentliche Wohlfahrt — als auch fur
eine ,06kologische Entwicklung®, die durch technologische Innovatio-
nen erreicht werden soll.

China kritisiert westliche Geberlander dafur, dass sie Verbesserungen
in den Bereichen gute Regierungsfuhrung, Korruptionsbekampfung
und Menschenrechte zur Bedingung fur Entwicklungshilfe machen.
Es vertritt den Standpunkt, dass diese Aspekte nicht Uber wirtschaft-
liche und technische Entwicklungsfragen wie den Aufbau von Infra-
struktur oder die industrielle und landwirtschaftliche Entwicklung ge-
stellt werden durfen.

DECODING CHINA DICTIONARY 2025 | 41



ANALYSE

China lehnt den Konditionalitatsansatz ab und pladiert dafur, dass die
Geber das ,Recht der Entwicklungslander, ihren Entwicklungspfad
unabhangig zu wahlen® respektieren und sich auf die ,Starkung der
Kapazitaten fur eine unabhangige Entwicklung” konzentrieren soll-
ten! Als Prozess sollte Entwicklung ,eigenverantwortlich* (B/78 4%,
wortlich Ubersetzt: ,Regeneration aus eigener Kraft") und ,unabhan-
gig” sein.

Das Konzept der Entwicklung als technologiegetriebene Moderni-
sierung geht auf Sun Yat-sen zurlck und wird seither als Mittel zur
Uberwindung der ,Unterentwicklung” und der ,Ruckstandigkeit” ge-
sehen, die fur Chinas Niederlage in den Opiumkriegen verantwort-
lich gemacht werden.?2 Nach der Konferenz von Bandung 1955 vertrat
Chinas Premier- und AuBenminister Zhou Enlai die Auffassung, dass
wirtschaftliche Unabhangigkeit die Voraussetzung fur politische Un-
abhangigkeit sei.® Daher unterstUtze China trotz der Fokussierung auf
seine eigene Entwicklung auch andere Entwicklungslander. Implizit
bedeutete dies: Wenn China den Entwicklungslandern bei ihrer wirt-
schaftlichen Entwicklung unter die Arme greift, starkt es deren politi-
sche Unabhangigkeit vom US-gefuhrten kapitalistischen Block.

1978 erklarte Deng Xiaoping, der Mao Zedong an der Spitze der KPCh
nachfolgte, Chinas Entwicklung erfordere ,vier Modernisierungen”: in
der Landwirtschaft, der Industrie, der Verteidigung sowie in Wissen-
schaft und Technik. Wenig spater forderte der Menschenrechtsakti-
vist WeiJingsheng in einem Aufsatz, den er an der Demokratiemauer
in Peking anbrachte, die KPCh dazu auf, als fUnftes Modernisierungs-
ziel ,Demokratie” hinzuzufugen.*

Unter XiJinping wurde Entwicklung mit ,zwei Jahrhundertzielen® ver-
knupft: dem Ziel, am einhundertsten Jahrestag der Grundung der
KPCh 2021 eine ,Gesellschaft des bescheidenen Wohlstandes" gewor-
den zu sein — und dem Ziel, am einhundertsten Jahrestag der Grun-
dung der Volksrepublik China 2049 den ,chinesischen Traum" der na-
tionalen ,Renaissance” verwirklicht und seine durch die Opiumkriege
verlorene zentrale Stellung auf der WeltbUhne wiedererlangt zu ha-
ben.

Seit den 1950er Jahren lasst sich Chinas Politik der internationalen
Entwicklungszusammenarbeit als eine Externalisierung seiner na-
tionalen Entwicklungsagenda verstehen. Die Ziele der chinesischen
Entwicklungshilfe — ,Bereicherung und Verbesserung der Lebens-
bedingungen der Bevolkerung, sowie Forderung von Wirtschafts-
wachstum und sozialem Fortschritt” — werden nahezu mit denselben
Worten beschrieben wie die Entwicklung, die fur notwendig gehalten

42 | DECODING CHINA DICTIONARY 2025



wird, um die ,relative Ruckstandigkeit” der westchinesischen Regio-
nen mMit ihren nationalen Minderheiten zu Uberwinden.® Der ,chinesi-
sche Traum" wurde somit zu einem ,Welttraum" von der ,gemeinsa-
men Entwicklung” (HE% &) ausgeweitet.

Dennoch hat China lange Zeit behauptet, seine ,Auslandshilfe” (339h
#&Bf)) an Entwicklungslander sei eben keine ,Entwicklungshilfe* (& &
#&B))). Der Begriff ,Entwicklungshilfe* wurde fast ausschlieBlich fur die
Hilfe westlicher Geber verwendet — auch fur Hilfen an China. Diese
Praxis hat sich unter Xi Jinping geandert: Im WeilRbuch ,Das Recht auf
Entwicklung” (& BtX) von 2016 heil3t es, China leiste seit sechzig Jahren
,Entwicklungshilfe“® Das Akronym der 2018 gegrindeten Hilfsorgani-
sation CIDCA steht fur ,China International Development Cooperation
Agency”, Chinas Agentur fur internationale Entwicklungszusammen-
arbeit, was darauf hindeutet, dass China sich mittlerweile als Entwick-
lungshilfegeber versteht.
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ENTWICKLUNGSHILFE
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MARINA RUDYAK

KURZGEFASST

In Europa wie auch in anderen ,traditionellen” westlichen Geberstaa-
ten wird Entwicklungshilfe im Wesentlichen als Transfer von Ressour-
cen von reichen (Geber-) an armere (Entwicklungs-)Lander verstan-
den, um soziale und wirtschaftliche Entwicklung zu fordern Haufig
gilt die Auffassung, Hilfe mUsse ohne direkte Gegenleistung, oder zu-
mindest mit einem Schenkungselement erfolgen — wenngleich sie in
der Praxis oft von den politischen, strategischen und wirtschaftlichen
Interessen der Geber gepragt ist.

Im chinesischen Sprachgebrauch hingegen wird ,Hilfe" weitgehend
als wechselseitig und reziprok verstanden. Der offizielle Diskurs unter-
scheidet zwischen westlicher ,Entwicklungshilfe" (& E#Bh) und der
chinesischen ,Auslandshilfe” (3J4M&Eh), , um zu betonen, dass China
kein ,Geberland” sei. Stattdessen definiert China seine Hilfe als Sud-
Sud-Kooperation und konnotiert sie mit Begriffen wie ,Gleichheit” (*F
%), ,Freundschaft” (&1H) und ,gegenseitiger Nutzen* (E#)). Wahrend
die Hilfe direkt durch den Austausch von Waren oder Ressourcen er-
widert werden kann, ist sie politisch mit relationaler Macht verknUupft:
der Annahme (und Erwartung), dass Auslandshilfe durch Unterstut-
zung chinesischer Positionen, etwa in den internationalen Organisa-
tionen, erwidert wird.

ANALYSE

Die ersten Empfanger der chinesischen ,Auslandshilfe” waren ab 1950
Nordkorea und Nordvietnam. Nach der Bandung Konferenz von 1955
kamen zahlreiche kurzlich dekolonisierte Lander hinzu. Von Beginn
an war sie ein strategisches Instrument, um Chinas internationale Iso-
lation zu durchbrechen: Wirtschaftliche Hilfe wurde mit diplomati-
scher Anerkennung vergolten — und umgekehrt.

Premierminister Zhou Enlai erklarte 1956, dass China trotz der eigenen
Armut anderen Landern half, weil ,wir verstanden haben, dass wirt-
schaftliche Unabhangigkeit die Grundlage fur politische Unabhangig-
keit ist"! — womit er Unabhangigkeit von dem ,Westen" meinte. Auf
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einer Reise durch zehn afrikanische Lander formulierte Zhou 1964 die
,Acht Prinzipien der chinesischen Auslandshilfe®, deren Kern — dass
Hilfe nicht an politische Bedingungen geknupft werden darf, abge-
sehen von der Nichtanerkennung Taiwans — bis heute gilt.2 So war es
auch der Entwicklungshilfe zu verdanken, dass China 1971 mit den
Stimmen der Entwicklungslander in die Vereinten Nationen aufge-
nommen, und Taiwan ausgeschlossen wurde.

Mit Beginn der Reform- und Offnungspolitik im Jahr 1978 kam die
JAuslandshilfe” auf den Prufstand, da China — damals eines der 20
armsten Lander der Welt — die knappen Ressourcen fur sein ambi-
tioniertes Entwicklungs- und Modernisierungsprogramm bendtigte.
Doch Deng Xiaoping kam zu dem Schluss, dass Hilfe ein strategisches
Erfordernis sei.® Entsprechend stellte der Staatsrat 1980 mit Blick auf
Chinas UN-Beitritt fest, dass ,China anderen Landern geholfen hat,
und im Gegenzug selbst von ihnen Hilfe erhielt. Chinas internationaler
Status ist untrennbar mit der UnterstUtzung durch befreundete Lan-
der verbunden.*

Die Fortsetzung der Hilfe beruhte auf der Annahme, dass die Hilfe, fur
die man in der Vergangenheit Gegenleistung erfahren hatte, auch in
Zukunft erwidert werden wurde. Dieser Logik folgend stieg die chine-
sische Hilfe nach 1989 stark an, als internationale Sanktionen auf das
Massaker am Tiananmen-Platz folgten und Taiwan 1990 den Wieder-
eintritt in die UN anstrebte. Bis heute betonen chinesische Offizielle
gegenuber afrikanischen Staatschefs, wie dankbar China den ,afrika-
nischen Freunden® sei, ,die China [..] dabei unterstutzt haben, seinen
rechtmafligen Sitz in den Vereinten Nationen wiederzuerlangen®®

Der Begriff Hilfe", ist im chinesischen Diskurs sehr weit gefasst: Fast
alles, was in den Bereich ,ihr braucht es — wir haben es* fallt, kann als
SHilfe" bezeichnet werden. Das kann Unterstutzung bei der Armuts-
bekampfung sein, aber auch Auslandsinvestitionen oder Bauprojekte
chinesischer Firmen mit Exportsubventionen. Da Entwicklungshil-
fe oft mit Handel und Investitionen gebuUndelt wird, kann samtliche
chinesische Entwicklungsfinanzierung — ob kommerziell oder kon-
zessionar — fur Empfanger als Hilfe erscheinen. Die Datenbanken zur
Entwicklungszusammenarbeit (ODA) in Kambodscha und den Phil-
ippinen beispielsweise enthalten beides — chinesische Entwicklungs-
hilfekredite zu Vorzugsbedingungen und Projekte mit Exportsubven-
tionen, die nicht Teil der chinesischen Entwicklungspolitik sind. Dies
lasst die chinesische Entwicklungshilfe groRer erscheinen, als sie tat-
sachlich ist, auch im Verhaltnis zu den europaischen Gebern.

Chinas Verstandnis von Hilfe ist pragmatisch, nicht wohltatig. Das

zeigte sich besonders im Fruhjahr 2020, den ersten Monaten der Co-
ronapandemie: China schickte im Marz 2020 Schutzkleidung nach
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Italien, die mit den Worten ,Die Stra3e der Freundschaft kennt keine
GCrenzen" beschriftet war. Wahrend die italienische FUnf-Sterne-Be-
wegung dies als ,Geschenk" darstellte, warfen Journalistiinnen China
vor, Geschafte als ,Barmherzigkeit” zu tarnen.® AuBenminister Wang
Yi erklarte jedoch, China sei bereit gewesen, trotz eigener Knappheit
medizinisches Material zu exportieren — was nahelegt, dass das Miss-
verstandnis auf europaischer Seite lag.” Fur China war Export ,Hilfe".

Wenn China Hilfe leistet, erwartet es eine Gegenleistung. Doch indem
es Entwicklungslandern die Fahigkeit zur Reziprozitat zuschreibt,
schafft es symbolisch ein Verhaltnis von Gleichrangigkeit — eine Di-
mension, die im Westen oft Ubersehen wird.
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ETHNISCHE
MINDERHEITEN

[[DE R %]

JERKER HELLSTROM

KURZGEFASST

Im Kontext der UN bezieht sich der Ausdruck Ethnie im Allgemei-
nen auf die gemeinsame Herkunft sowie die gemeinsame Sprache,
Brauche und Glaubensvorstellungen einer Gruppe, kann aber dem-
entsprechend nur subjektiv definiert und abgegrenzt werden.! Der
Begriff der ethnischen Minderheiten entstand mit der Schaffung des
Nationalstaates, der auf einer konstruierten Nationalitat bzw. einer
ethnischen Mehrheit aufbaute.

Die Kommunistische Partei Chinas hat die Bevolkerung in ethnische
Gruppen bzw. Nationalitaten unterteilt, die aus 55 Minderheiten und
der Mehrheit der Han ((XJ&), einem Konstrukt des spaten 19. Jahr-
hunderts, bestehen. Bei der Volkszahlung 2021 wurden 125 Millionen
Chinesen - fast neun Prozent der Bevolkerung — als Angehdrige der
offiziellen Minderheitengruppen klassifiziert, darunter beispielsweise
Mongolen, Tibeter und Uiguren.

Chinas ethnische Vielfalt und sein grof3es Territorium sind zum Teil auf
frUhere Eroberungen zurlckzufuhren. Da dieser historische Expan-
sionismus nicht zum offiziellen Narrativ einer ,friedliebenden chinesi-
schen Zivilisation" passt, behauptet die KPCh, ,ein seit dem Altertum
vereintes multiethnisches Land" zu regieren 2

ANALYSE

Nach Grundung der Republik China im Jahr 1912 schlug ihr erster Pra-
sident Sun Yat-sen vor, dass China aus einem Zusammenschluss von
funf minzu (&, Nationalitaten bzw. ethnische Gruppen) verstanden
werden sollte: Han, Mandschu, Mongolen, Tibeter und (Hui-)Musli-
me. Diese Einteilung wurde bald durch das Konzept der zhonghua
minzu (FFEERTFR) — chinesische Nation, chinesisches Volk bzw. chine-
sische ,Rasse” — ersetzt, einer Super-Ethnie mit einer vermeintlich
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gemeinsamen Abstammung, die nach wie vor ein wesentlicher Be-
standteil der Rhetorik der KPCh in ethnischen Angelegenheiten ist.

In ihren Anfangsjahren zog die KPCh in Erwagung, den Nicht-Han-
Minderheiten die Unabhangigkeit von China einzuraumen. Nach
Grundung der Volksrepublik im Jahr 1949 leitete der chinesische Staat
jedoch ein ,Projekt zur ethnischen Klassifizierung” in die Wege, das
von Forschern als eine der groBen Kolonisierungsmissionen des 20.
Jahrhunderts bezeichnet wurde.® Durch das Projekt wurde die Bevol-
kerung nach den Kriterien Joseph Stalins (eine gemeinsame Sprache,
ein gemeinsames Territorium und Wirtschaftsleben und eine ge-
meinsame psychische Wesensart) in ethnische Gruppen eingeteilt.
Die meisten Nationalitaten wurden in den 1950er Jahren klassifiziert.
Bis 1979 stieg ihre Zahl auf 56, was nach wie vor der Standard ist.

Einige der vom chinesischen Staat offiziell anerkannten ethnischen
Minderheiten sind Teil gréRerer Volksgruppen, die hauptsachlich
auBerhalb der Grenzen der VR China leben, wie ethnische Kasachen,
Kirgisen und Tadschiken. Einige ethnische Gruppen, die international
stark vertreten sind, wurden dagegen nicht in die Liste der 55 offi-
ziellen Minderheiten Chinas aufgenommen. Dazu gehoren die Hakka
(die den Han zugeordnet werden) und die Hmong (die zur Minderheit
der Miao gezahlt werden).

Heute werden die ethnischen Minderheiten im offiziellen Diskurs
zwar als besondere Gruppen, aber mit den Han vereint als Teil der
,chinesischen Nation” dargestellt. Der damit verbundene Herrschafts-
anspruch der chinesischen Regierung erstreckt sich teils Uber Lan-
desgrenzen. Zum Beispiel schlie3t der Parteistaat auch Burgerinnen
anderer Staaten mit chinesischer Herkunft oder Abstammung ein, so-
wohl Han-Chines:iinnen, aber auch Angehdrige anderer Gruppen bzw.
deren Nachkommen.# Des Weiteren zahlt die chinesische Regierung
auch die Gaoshan (SLUFR) in Taiwan zu den ethnischen Minderheiten
der VR China. Mit diesem Sammelbegriff beschreibt sie 16 von der
taiwanesischen Regierung offiziell anerkannte indigene Gruppen.®
China behauptet seinerseits, keine indigenen Volker zu haben, da es
sonst seine Geschichte der Kolonialisierung® anerkennen musste.

Chinas Minderheiten werden bis heute oft als primitiv und sogar
minderwertig angesehen, insbesondere von den Han-Eliten. In den
offiziellen Medien werden Minderheiten meist stereotyp als von der
Mehrheit getrennt dargestellt —tanzend, singend und in traditionellen
Trachten. Auch Delegierte des Nationalen Volkskongresses, Chinas
Legislative, die Minderheiten angehoren, erscheinen grundsatzlich
immer in traditioneller Bekleidung.
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In der chinesischen Verfassung heifl3t es, dass Chinas Nationalitaten
gleichberechtigt sind. Der zeitgendssische offizielle Diskurs be-
schreibt die Beziehung zwischen den Volksgruppen als so eng wie
die ,Kerne in einem Granatapfel®? Der Verfassung zufolge verfugen
alle ethnischen Cruppen Uber ,die Freiheit, ihre eigene gesprochene
und geschriebene Sprache zu verwenden und weiterzuentwickeln
und ihre eigenen Traditionen und Brauche zu bewahren oder neu zu
gestalten.”

Tatsachlich sind die ethnischen Minderheiten jedoch zunehmend den
Zwangen der ,zweiten Generation der Minderheitenpolitik® (5 _f{E
FREER) ausgesetzt, ein politisches Programm, dass die Schaffung ei-
ner einheitlichen nationalen Identitat in den Vordergrund stellt und
die Rechte ethnischer Minderheiten auf ihre eigene Kultur, Sprache
und Identitat massiv einschrankt.8 Den Minderheitengruppen fehlt es
an einer nennenswerten politischen Beteiligung. Nur wenige Grup-
pen sind im Zentralkomitee der KPCh vertreten, und nur selten errei-
chen Angehdrige der ethnischen Minderheiten die hoheren Ebenen
der politischen Macht.

ENDNOTEN
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FREIE
MEINUNGSAUSSERUNG

=itBH]

DAVID BANDURSKI

KURZGEFASST

In Artikel 35 der chinesischen Verfassung hei3t es: ,Die Burger der
Volksrepublik China genieen Rede-, Presse-, Versammlungs-, Verei-
nigungs-, Prozessions- und Demonstrationsfreiheit."! Formal gesehen
scheint diese Formulierung mit Artikel 19 der Allgemeinen Erkldrung
der Menschenrechte (UDHR) Ubereinzustimmen, der lautet: ,Jeder
hat das Recht auf Meinungsfreiheit und freie Meinungsauf3erung.?
In der Praxis jedoch schrankt die regierende Kommunistische Partei
Chinas die AusUbung der Meinungsfreiheit erheblich ein, weil sie als
potenziell destabilisierend fuUr das Regime angesehen wird.

Damit wird im Kern die zweite Halfte des Artikels 19 zur Meinungsfrei-
heit in der UDHR negiert, in der es heif3t: ,Dieses Recht schlief3t die
Freiheit ein, Meinungen ungehindert anzuhangen sowie Uber Medien
jeder Art und ohne RuUcksicht auf Grenzen Informationen und Gedan-
kengut zu suchen, zu empfangen und zu verbreiten.” Die KPCh hat
einen riesigen personellen und technologischen Apparat entwickelt,
damit sie die Verbreitung von Informationen Uber alle Kanale, sowohl
online als auch offline, Uberwachen und kontrollieren kann. Dies be-
deutet standige, sogar in Echtzeit stattfindende Eingriffe in das Recht
chinesischer Staatsburgeriinnen auf freie MeinungsaulRerung, auch
aufBerhalb der Grenzen Chinas.

ANALYSE

Seit den 1980er Jahren ist die Geschichte der Medien und der Mei-
nungsfreinheit in China vor allem eine Geschichte der standigen Be-
muhungen der KPCh-FUhrung um ein Gleichgewicht zwischen dem
Gebot der Regimestabilitat und der prioritaren Ziele Reform und Ent-
wicklung. Durch letztere ist die Gesellschaft komplexer und vielfalti-
ger geworden und sucht nach Mitteln und Wegen, ihre Rechte und
Interessen gegenuber denen der Partei durchzusetzen.
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Als nach 1978 die Reform- und Offnungspolitik in China Einzug hielt,
wurde die extreme Pressekontrolle wahrend der Kulturrevolution
(1966-1976), in der alle Presseinhalte von Mao Zedong dominiert wur-
den, neu bewertet. Anfang der 1980er Jahre kam verstarkt der Be-
griff ,Nachrichtenreform® (FTiEIZ{E) in Gebrauch, und es herrschte die
Uberzeugung vor, dass die strenge Kontrolle der Presse und Ideo-
logie entscheidend zu den schmerzhaften politischen Kampagnen
der vorangegangenen drei Jahrzehnte beigetragen hatten.3 Im Zuge
dieses Reformgeistes wurde die ,Freie MeinungsaufBerung” in die chi-
nesische Verfassung von 1982 aufgenommen.* Obwohl die KPCh die
Presse in den 1980er Jahren weiterhin kontrollierte und Journalismus
und Verlagswesen in den Parteistaat eingebettet waren, gab es Be-
strebungen, ihre Rolle neu zu bewerten.

Dieser Reformkurs nahm mit den Ereignissen des Jahres 1989 eine
dramatische Wendung: Die Zerschlagung der Demokratiebewe-
gung am 4. Juni mundete unter Jiang Zemin in ein neues Regime
der Sprachkontrolle im Rahmen einer Politik der ,offentlichen Mei-
nungslenkung” (Bi£$M[). Darin zeigte sich, dass die Fuhrung einmal
mehr zu der Uberzeugung gelangt war, die Ideen und Meinungen der
Offentlichkeit mussten durch eine strenge Kontrolle der KPCh Uber
alle Kommunikationskanale ,gelenkt” werden, um die Stabilitat des
Regimes zu sichern und einen Zusammenbruch wie den der Sowjet-
union zu verhindern.

Als in den 1990er und 2000er Jahren die Wirtschaftsentwicklung
Fahrt aufnahm und mit dem Aufkommen des Internets neue Kanale
fur die Meinungsauf3erung entstanden, erlebte China eine beispiello-
se Ara der Medienentwicklung. Dies fuhrte zu einer beachtlichen Zu-
nahme professioneller Medienaktivitaten und sogar zum Entstehen
einer investigativen Berichterstattung.® Der Auftrag zur ,offentlichen
Meinungslenkung" blieb jedoch bestehen, und Journalistiinnen und
Medien wurden standig Uberwacht und kontrolliert. Unterdessen
entwickelte China ab Ende der 1990er Jahre ein umfassendes System
technischer und gesetzlicher Internetkontrollen, das den Zugang zur
AuBBenwelt blockiert und Inhalte im Inland zensiert und oft als ,Great
Firewall" (CroRe Feuermauer) bezeichnet wird.®

In der Xi-Jinping-Ara wurden die Kontrollen der Presse und des Inter-
nets verscharft, da die KPCh versucht, die Dominanz Uber alle Kom-
munikationskanale, einschliellich des Internets und der neuen so-
Zialen Medien, wiederzugewinnen. Dies war vor allem eine Reaktion
auf die Zunahme der freizlgigeren Medienberichterstattung sowie
Engagement und Kritik der BuUrger:iinnen im Internet seit den 2000er
Jahren. In einer Rede im Februar 2016 bekraftigte Xi die Hoheit der
KPCh Uber die Medien. Er betonte, die Medien mussten ,den Beina-
men ,Partei (#%) fUhren, und forderte sie zur unbedingten Treue
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gegenUber dem Regime auf? Unter der machtigen Cyberspace Ad-
ministration of China (CAC), die 2014 direkt unter der zentralen FuUh-
rung der KPCh gegrundet wurde, wurden die Kontrollen des Internets
und der sozialen Medien verscharft. Das Mandat zur ,Lenkung der &f-
fentlichen Meinung” — nunmehr in gesetzlichen Leitlinien kodifiziert
—wurde de facto auf alle Internetnutzeriinnen ausgeweitet.®

Angesichts der Kritik an seiner Medienkontrollpolitik beharrt China
innenpolitisch darauf, dass diese Politik notwendig sei, um Stabilitat
und damit die Voraussetzung fur Entwicklung zu sichern. Von be-
hordlicher Seite wird oft betont, dass ,freie MeinungsauBerung nicht
gleich freie AuBerung von Meinungen ist“? Damit ist gemeint, dass
die MeinungsaulRerung im Interesse der allgemeinen Bevolkerung
eingeschrankt werden muss.

ENDNOTEN
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news/china/policies-politics/article/1914136/chinas-top-party-mouthpieces-pledge-absolute-
loyalty.
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FREUNDSCHAFT
[&3E]

DAVID BANDURSKI

KURZGEFASST

Freundschaft ist ein universelles Konzept, das allen Menschen ver-
traut ist und in der heutigen digitalen Welt in Gestalt von virtuellen
,Freunden” auf sozialen Medien wie Facebook und WeChat kulturel-
le Grenzen Uberschreitet. Die Charta der Vereinten Nationen spricht
von der Entwicklung ,freundschaftlicher Beziehungen zwischen den
Nationen® auf der Grundlage des ,Respekts vor dem Grundsatz der
Gleichberechtigung und Selbstbestimmung der Volker"! Der Interna-
tionale Tag der Freundschaft der UN soll den Frieden zwischen Vol-
kern, Landern, Kulturen und Individuen fordern.?

Im Diskurs der KPCh ist ,Freundschaft” hingegen seit den 1940er-Jah-
ren auf eine Definition verengt, die den Parteistaat und seine Interes-
sen ins Zentrum ruckt. Dieses Verstandnis, das auf sowjetische Kon-
zepte zuruckgeht, ist untrennbar mit der klaren politischen Erwartung
verbunden, Chinas Positionen zu Ubernehmen. International pflegt
der Parteistaat ,Freundschaft” Uber institutionelle Mittler — etwa Ver-
bande oder Thinktanks —, die staatliche Einflussnahme verschleiern
und staatlich gelenktem Austausch als Ergebnis basisgesellschaftli-
cher Initiative und Konsens erscheinen lassen.

Freundschaft wird dabei zum Ritual und in der staatlichen Propagan-
da emotional Uberhéht inszeniert — ein Beispiel ist die 2018 erstmals
an Wladimir Putin verliehene ,Freundschaftsmedaille.*®* Doch hinter
der Fassade gegenseitiger Verbundenheit bleiben Beziehungen an
die Berucksichtigung von Chinas Kerninteressen gebunden — Freund-
schaft dient somit eher der Wahrnehmungslenkung als der Uberbri-
ckung von Differenzen.

ANALYSE

Seit Konfuzius sie im 6. Jahrhundert v. Chr. als eine der funf elementa-
ren menschlichen Beziehungen (1) identifizierte, war Freundschaft
Uber Jahrhunderte ein zentrales Thema in Literatur und Denken Chi-
nas. Die heutige politische Adaption des Freundschaftsbegriffs in
China geht jedoch unmittelbar auf die Interaktion der KPCh mit der
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Sowjetunion seit den 1930er-Jahren zuruck. Dort fuhrte Stalin 1935 die
,Freundschaft der Volker" (druzhba narodov) als Metapher fur eine
unter der Herrschaft der Kommunistischen Partei vereinte Vielvol-
kerordnung ein, was zugleich dazu diente, Dissens und Unterschie-
de zu unterdrlUcken.# Nach auf3en stand ,Freundschaft” fur Stalins
BemuUhungen um transnationale Kontakte, vor allem mit der Dritten
Welt. Im Kalten Krieg kultivierte die Sowjetunion weltweit aktiv ,gute
Freunde" — meist pro-sowjetische Eliten —, um ihre Einflusssphare zu
erweitern. FUr die sowjetischen Partner, die haufig an sowjetischen
Institutionen ausgebildet wurden, bedeutete Freundschaft, ,den so-
wjetischen Staat und seine AuBenpolitik zu akzeptieren und zu unter-
stUtzen". Wer diese UnterstUtzung verweigerte, galt als Feind.

Vor und nach der Grundung der Volksrepublik China im Jahr 1949
pragte das sowjetische Verstandnis von ,Freundschaft” das interna-
tionale Engagement der KPCh. Den ersten bilateralen Freundschafts-
vertrag unterzeichnete die VR China mit der UdSSR im Februar 1950.
Dem ging die Grundung der Chinesisch-Russischen-Freundschafts-
gesellschaft in Peking voraus, der sich KPCh-Eliten anschlossen, die
zuvor in der Sowjetunion studiert hatten. In Nachahmung der sowje-
tischen Praxis, wie sie in Mittel- und Osteuropa verbreitet war, grun-
dete die KPCh ab den 1950er-Jahren zahlreiche ahnliche Freund-
schaftsverbande. Wie im sowjetischen Fall implizierte Freundschaft
die Akzeptanz und UnterstUtzung von Chinas aufBenpolitischer Linieg,
die sich nach 1954 auf die FUNnf Prinzipien der friedlichen Koexistenz
stutzte. > Von da an war ,Freundschaft” eng mit dem Prinzip der Nicht-
einmischung in Chinas innere Angelegenheiten verknupft — und ist
bis heute Eckpfeiler der chinesischen AulRenpolitik. Im offiziellen chi-
nesischen Verstandnis bedeutet ,Freundschaft” Sympathie und Un-
terstUtzung fur Chinas Kerninteressen und politische Ziele — darUber
hinaus jedoch sollen sich Freunde aus den inneren Belangen heraus-
halten.

Chinas heutige Anwendung des Freundschaftsbegriffs stellt eine
WeiterfUhrung und Fortentwicklung des alten sowjetischen Konzepts
dar. Die KPCh nutzt weiterhin Freundschaftsverbande und ahnliche
Austauschformate, um international Sympathie und Ubereinstim-
mung mit Chinas Zielen zu erzeugen - die direkte Rolle des Staates
bleibt dabei haufig verborgen. Die zahlreichen Stadtepartnerschaften
des Landes werden als Instrument gesehen, um durch kulturellen
Austausch und lokale Kooperationen Ubergeordnete diplomatische
Ziele zu fordern: wie die China Daily festhalt, ,sind sie der SchlUssel zu
stabilen zwischenstaatlichen Beziehungen®® Auf diplomatischer Ebe-
ne sind Freundschaftsbeteuerungen oft Ausdruck von Chinas Bemu-
hen, seine Beziehungen sorgfaltig auszutarieren — nicht unbedingt im
Sinne von Allianzen, sondern um strategische Ambiguitat zu wahren
und eigene Interessen voranzutreiben. Deutlich wird dies etwa in der
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Erklarung einer ,grenzenlosen Freundschaft” zwischen XiJinping und
Wladimir Putin — eine Beziehung, die in der Praxis klare Grenzen hat,
wie Chinas Weigerung zeigt, Russlands territoriale Anspruche in der
Ukraine anzuerkennen.

ENDNOTEN

1

Vereinte Nationen, ,Charter of the United Nations®, https:/www.un.org/en/about-us/un-char-
ter/full-text.

Vereinte Nationen, ,International Day of Friendship*, archiviert im November 2020, https://
web.archive.org/web/20201118224534/https://www.un.org/en/observances/friendship-day.

B. G. Carlson, ,Vostok-2018: Another Sign of Strengthening Russia-China Ties Not an Alliance,
but Defense Cooperation Is Growing”, SWP Comment, 1. November 2018, swp-berlin.org/en/
publication/vostok-2018-another-sign-of-strengthening-russia-china-ties.

D. D. Laitin und G. Steinmetz, ,The Affirmative Action Empire: Nations and Nationalism in the
Soviet Union, 1923-1939* (Ithaca: Cornell University Press, 2001), S. 432-461, https://www jstor.
org/stable/10.7591/j.cttlrveltj?turn_away=true.

Xinhua, ,Five Principles of Peaceful Coexistence: Timeless Guide for International Relations®,
29.Juni 2024, https://web.archive.org/web/20240630020942/https://englishwww.gov.cn/
news/202406/29/content_WS667f6667c6d0868f4e8e8af9.html.

Hou Chenchen und Li Yingqging, ,Sister Cities Fast-Track Friendship®, China Daily, 6. Februar
2025, https://web.archive.org/save/https://www.chinadailyhk.com/hk/article/603968.

DECODING CHINA DICTIONARY 2025 | 59


https://www.un.org/en/about-us/un-charter/full-text
https://www.un.org/en/about-us/un-charter/full-text
https://web.archive.org/web/20201118224534/https
https://web.archive.org/web/20201118224534/https
http://www.un.org/en/observances/friendship-day
http://swp-berlin.org/en/publication/vostok-2018-another-sign-of-strengthening-russia-china-ties
http://swp-berlin.org/en/publication/vostok-2018-another-sign-of-strengthening-russia-china-ties
https://www.jstor.org/stable/10.7591/j.ctt1rv61tj?turn_away=true
https://www.jstor.org/stable/10.7591/j.ctt1rv61tj?turn_away=true
https://web.archive.org/web/20240630020942/https
http://english.www.gov.cn/news/202406/29/content_WS667f6667c6d0868f4e8e8af9.html
http://english.www.gov.cn/news/202406/29/content_WS667f6667c6d0868f4e8e8af9.html
https://web.archive.org/save/https
http://www.chinadailyhk.com/hk/article/603968




FRIEDEN

[F0F]

JERKER HELLSTROM

,Die Friedensliebe liegt in der DNA des chinesischen Volkes", hat Xi
Jinping, Generalsekretar der KPCh, wiederholt behauptet! Dieses
Narrativ des von Natur aus harmonischen, gewaltfreien und gutigen
Volkes passt gut zur Uberzeugung der Partei, dass sie moralisch stets
im Recht ist. In der Charta der Vereinten Nationen wird der Begriff
,Frieden” zwar nicht ausdrUcklich definiert, doch wird er im Allgemei-
nen als ein Zustand verstanden, in dem es keinen Krieg, keine offiziell
unterstutzten nicht-staatlichen Kampfhandlungen und keine Gewalt
gibt. Der Friedensbegriff der chinesischen Fuhrung schlie3t daruber
hinaus soziale Stabilitat, ,Harmonie®, Entwicklung, Zusammenarbeit
und gegenseitigen Nutzen ein — aber auch das Fehlen von Interven-
tionismus und Kolonialismus.

Es ist daher nicht weiter Uberraschend, dass die Rhetorik der KPCh
haufig ihren eigenen ,friedliebenden® Charakter betont. Da die Partei
China per definitionem als friedlich und die chinesische Nationalitat
(oder Rasse) als geradezu genetisch friedliebend charakterisiert, gibt
sie sich auch verteidigungspolitisch defensiv. In einer Rede in Berlin
im Marz 2014 sagte Xi, das Streben nach Frieden, Freundschaft und
Harmonie sei ,integraler Bestandteil des chinesischen Charakters,
der tief im Blut des chinesischen Volkes verwurzelt” sei und ,die fried-
liebende kulturelle Tradition der chinesischen Nation in den letzten
Jahrtausenden verkorpere”? In Xis Rhetorik wird Chinas Friedensliebe
mit Faktoren erklart, die mit der chinesischen Ethnie, Tradition und
Geschichte zusammenhangen.

ANALYSE

Mao Zedong lieferte zunachst eine rein ideologische Erklarung. Mao
zufolge wollen alle sozialistischen Lander einschlieRlich Chinas Frie-
den; ,die einzigen, die sich nach Krieg sehnen und keinen Frieden
wollen, sind bestimmte kapitalistisch-monopolistische Gruppen in
einer Handvoll imperialistischer Lander, die fur ihre Gewinne auf Ag-
gression angewiesen sind”3
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In dem 2011 veroffentlichten WeilBbuch der Regierung mit dem Titel
,Chinas friedliche Entwicklung" wird erlautert, die Basis fur Chinas
Friedensliebe seien die Lehren, die das Land aus seiner Geschichte
gezogen habe: ,Das chinesische Volk hat aus seinen leidvollen Erfah-
rungen mit Krieg und Armut in der Neuzeit gelernt, wie wertvoll Frie-
den ist und wie dringend notwendig Entwicklung ist." Daher beteili-
ge sich China ,niemals an Aggression oder Expansion, strebe niemals
nach Hegemonie und bleibe eine entschlossene Kraft zur Aufrecht-
erhaltung von Frieden und Stabilitat in der Region und der Welt.™

In dem WeiRBbuch wird zudem betont, wie wichtig die Wahrung der
sozialen Stabilitat sei, die eng mit Chinas Vorstellung von Frieden ver-
knupft ist und zu den Kernzielen der KPCh gehért. Somit kénnten
auch die Unterdruckung friedlicher Protestbewegungen oder gewalt-
samer sozialer Unruhen ,Friedenssicherung® sein. Das chinesische Re-
gime betrachtet Frieden und Stabilitat als seine Legitimationsgrund-
lage und verfolgte deshalb die ,Farbrevolutionen” in Georgien, der
Ukraine und Kirgisistan in den 2000er Jahren mit grof3er Sorge.>, Frie-
denssicherung” bedeutet in diesem Kontext sowohl den Schutz des
Regimes vor der eigenen Bevdlkerung als auch den Schutz der herr-
schenden Partei vor tatsachlich oder vermeintlich feindlichen aus-
landischen Kraften.® Diese Bedenken erklaren auch, warum China im
Rahmen seines allumfassenden Sicherheitsapparats in Technologien
zur MassenUberwachung investiert.

Das WeiBbuch von 2011 nennt ,Modernisierung und gemeinschaftli-
chen Wohlstand" als Ubergeordnete Ziele von Chinas Streben nach
Jfriedlicher Entwicklung®. In seinen Anfang 2020 erschienenen ,Ce-
danken zur Diplomatie” unterstreicht Xi Jinping, dass China ,auf dem
Weg der friedlichen Entwicklung auf der Grundlage von gegenseiti-
gem Respekt, Zusammenarbeit und gegenseitigem Nutzen beharrt"”

Die ,friedliche Wiedervereinigung" (f14t—) Chinas ist zudem ein Eu-
phemismus fur die Eingliederung Taiwans in die Volksrepublik, wobei
impliziert wird, dass die Wiedervereinigung auch auf nicht friedlichem
Wege erfolgen konnte, d. h. durch eine militarische Einnahme Tai-
wans. Tatsachlich hat China zu verstehen gegeben, es sei zum Krieg
bereit, falls sich an dem jetzigen Status quo, in dem Taiwan de facto
(aber nicht de jure) ein unabhangiger Staat ist, etwas andere. Mit der
Verabschiedung des Anti-Sezessions-Gesetzes im Jahr 2005 stellte
China klar, dass es ,nicht-friedliche Mittel (...) einsetzen wird, um Chinas
Souveranitat und territoriale Integritat zu schutzen®, sollten ,sezessio-
nistische Krafte (..) die Abspaltung Taiwans von China bewirken" oder
,die Moglichkeiten fur eine friedliche Wiedervereinigung vollstandig
ausgeschopft sein®®
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Unterdessen behauptet die KPCh weiterhin, ,der Frieden liegt in der
chinesischen DNA" ihre Verteidigungspolitik sei ,defensiver Natur"
und China stelle ,keine militarische Bedrohung fur irgendein anderes
Land"” dar. In dieser Logik ist Taiwan aus Sicht der KPCh kein anderes
Land, sondern integraler Bestandteil des Territoriums der VR China.
Das von der chinesischen Regierung proklamierte Festhalten an dem
,Grundsatz, andere nicht anzugreifen, es sei denn, sie wird selbst an-
gegriffen’, beruht also auch auf der Definition dessen, was ein ,An-
griff*ist?

ENDNOTEN

1

,XiJinping Delivers Important Speech in City of London®, AuBenministerium der VR China,
22. Oktober 2015, https://www.fmprc.gov.cn/mfa_eng/topics_665678/xjpdygjxgsfw/t1309012.
shtml.

,Speech by H. E. Xi Jinping President of the People’'s Republic of China at the Kérber Foun-
dation*, AuBenministerium der VR China, 28. Marz 2014, https://www.fmprc.gov.cn/mfa_eng/
wjdt_665385/zyjh_665391/t1148640.shtml..

Mao Zedong, ,Opening Address at the Eighth National Congress of the Commmunist Party of
China“, Marxists Internet Archive, 15. September 1956, https://www.marxists.org/reference/
archive/mao/works/red-book/ch05.htm.

Informationsbiro des Staatsrates, ,China's Peaceful Development®, 6. September 2011, http://
www.china.org.cn/government/whitepaper/node_7126562.htm.

T.C. Chen, ,China’s Reaction to the Colored Revolutions: Adaptive Authoritarianism in Full
Swing*, APSA 2010 Annual Meeting Paper,19. Juli 2010, https:/papers.ssrn.com/sol3/papers.
cfm?abstract_id=1644372.

Qian Gang, ,Reading Chinese Politics in 2014, China Media Project, 30. Dezember 2014,
https://chinamediaproject.org/2014/12/30/reading-chinese-politics-in-2014/.

Xinhua, , (SHEFXRFHREREREIINICRER) Bhk&1T" [, Auszige aus Xi Jinpings Reden zur
GroBmachtdiplomatie chinesischer Pragung* versffentlicht], Xinhua, 5. Januar 2020, http://
www.xinhuanet.com/politics/leaders/2020-01/05/c_1125423757.htm.

JFull Text of Anti-Secession Law", People’s Daily Online, 14. Marz 2005, http://en.people.
cn/200503/14/eng20050314_176746.html.

Informationsbiro des Staatsrates, ,China's Peaceful Development®, 6. September 2011, http://
www.china.org.cn/government/whitepaper/node_7126562.ntm.
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GESCHICHTE
(ks

DAVID BANDURSKI

KURZGEFASST

Nach einer weit verbreiteten Auffassung bietet das Studium der
Geschichte Einsichten in die Dynamiken menschlichen Verhaltens.
Selbst in China muten George Santayanas beruhmte Worte ,Wer sich
nicht an die Vergangenheit erinnern kann, ist dazu verdammt, sie zu
wiederholen®, wahrhaftig an.! In weiten Teilen der Welt ist die perma-
nente Neuinterpretation und Instrumentalisierung der Geschichte
Realitat, wenn auch in sehr verschiedenen Auspragungen.

1938 wurde unter Stalin in der Sowjetunion das Gebot zur ,korrekten®
Geschichtsschreibung festgesetzt.? Die Kommunistische Partei Chi-
nas betrachtet in dieser Tradition die Gestaltung der Geschichte seit
langem als ein wichtiges Mittel zur Rechtfertigung und Verteidigung
der Legitimitat ihres Regimes. Unter Xi Jinping hat sich seit Ende 2012
die Betonung der offiziellen Geschichtsauffassung der Partei als Quel-
le von Macht und Legitimitat noch verstarkt.

ANALYSE

Seit ihren Anfangen in den 1920er Jahren vertritt die KPCh ein mate-
rialistisches Geschichtsbild,® sprich eine Doktrin des linearen histori-
schen Fortschritts, der durch Klassenkampf vorangetrieben wird. Mit
Hilfe dieser sozialistischen Geschichtsschreibung etablierte sich Mao
Zedong in den 1940er Jahren als Chinas RevolutionsfUhrer. In den
folgenden Jahrzehnten legitimierte diese Geschichtsauffassung die
KPCh als revolutionare und herrschende Partei.

Im ersten offiziellen Beschluss der KPCh zur Geschichte fasste Mao
Zedong 1945 die wichtigsten politischen Lehren seit der Grundung
der Partei im Jahr 1921 zusammen. Der Beschluss folgte auf Maos er-
folgreiche Sauberung seiner politischen Opposition und kritisierte den
vermeintlichen Schaden, den der ,Opportunismus unter dem Deck-
mantel linker Gesinnung® im vorangegangenen Jahrzehnt angerich-
tet habe. Der Beschluss bekraftigte Maos Vormachtstellung formell
und legte damit den Grundstein fur die katastrophalen Ereignisse der
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Kulturrevolution — einem Jahrzehnt, in dem Chinas historisches kultu-
relles Erbe in hohem Mal3e zerstort wurde.

Nach Maos Tod schlug die KPCh in der Ara der Reform und Offnung
einen neuen Weg ein. Es bedurfte eines neuen Konsens zur Geschich-
te, um einerseits die Fehler und RUckschlage der Ara Maos zu erklaren
und andererseits die Legitimitat der Reformagenda zu untermauern.
Die 1981 unter Deng Xiaoping verabschiedete Resolution Uber einige
Fragen in unserer Parteigeschichte seit Grindung der Volksrepublik
China (XRTRZELRZHE THEREALRIN)* war Ausdruck des Wan-
dels. Die Resolution bekraftigte das Reformprojekt und thematisierte
.Fehler in Theorie und Praxis" der Kulturrevolution, ohne dabei Maos
revolutionare Rolle zu untergraben. Man beharrte darauf, dass Maos
,Beitrage zur chinesischen Revolution seine Fehler bei weitem Uber-
wiegen.*

Ahnlich verhalt es sich mit dem dritten Leitdokument der KPCh zur
Geschichte, namlich der Resolution des Zentralkomitees der KP Chi-
nas Uber die groBen Erfolge und historischen Erfahrungen des hun-
dertjghrigen Kampfes der Partei (FHHARXFHHNEESFIEARIHA
AR RIY) vom November 2021, welche eine neue Richtung fur
die KPCh vorgab und ihren Herrschaftsanspruch unter der Fuhrung
Xi Jinpings bekraftigte. Dieser Beschluss, der Xi zum Vorkampfer und
charismatischen FUhrer einer ,Neuen Ara des Sozialismus mit chinesi-
schen Pragung” (FEFF 1t E M) werden lie3, zementierte sei-
ne Macht und sein Erbe. Xis ,Neue Ara“, die einen Zeitraum von weni-
ger als einem Zehntel der 100-jahrigen Geschichte der KPCh umfasst,
machte mehr als die Halfte des Beschlusstextes aus.

Unter Xi Jinping hat die KPCh ihren Fokus auf die revolutionare Ge-
schichte der Partei gescharft und nutzt sie als Legitimationsquelle.
In den offiziellen Medien spricht sie von ,roten Genen® (ZI&EHA) und
stellt den ,revolutionaren Geist" und die Geschichte der Partei als poli-
tisches und kulturelles Erbe des chinesischen Volkes dar.® Sie hat so-
gar versucht, ihr revolutionares Erbe mit Kampagnen gegen ,histo-
rischen Nihilismus*” und mit Gesetzen gegen die Diffamierung von
Helden zu schutzen.® Dies richtet sich gegen jedwede Bestrebungen,
die offizielle Geschichtsschreibung der Partei in Frage zu stellen.

AuBBerdem wurde die ,herausragende traditionelle Kultur® Chinas
wieder in den Mittelpunkt geruckt, was sich insbesondere in Xis Kon-
zept des ,chinesischen Traums" von einer ,grofBen Renaissance des
chinesischen Volkes" aus dem Jahr 2012 widerspiegelt. In dieser Vor-
stellung wird postuliert, dass China nach Uber einem Jahrhundert
der Demutigung durch den Westen ins Zentrum der Weltbuhne
zurUckkehrt — eine Stellung, die die chinesische Zivilisation laut der
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KPCh-Geschichtsschreibung wahrend eines Grof3teils ihrer eigenen
Geschichte innehatte.®

ENDNOTEN

1

G. Santayana, The Life of Reason, 1905, abrufbar unter Project Gutenberg, https://www.guten-
berg.org/files/15000/15000-h/15000-h.htm.
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.Resolution Uber einige Fragen in unserer Parteigeschichte seit Grundung der Volksrepublik
China“, 27.Juni 1981, in deutscher Ubersetzung verflgbar unter https://www.china-schul-aka-
demie.de/materialien/m-quellen-resolution-1981/.
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D. Bandurski, ,Red Genes", China Media Project (CMP Dictionary), 18. Mai 2021, https://china-
mediaproject.org/the_ccp_dictionary/red-genes/.

M. Jun, ,China Deletes 2 Million Online Posts for ‘Historical Nihilism’as Commmunist Party Cen-
tenary Nears”, South China Morning Post (11. Mai 2021), https://www.scmp.com/news/china/
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J. Ruwitch, ,China Makes First Use of Law Banning Defamation of National Heroes", Reuters,
22. Mai 2018, https://www.reuters.com/article/us-china-martyr-lawsuit-idUSKCN1INOJO.

,Xiand the Power of Chinese Culture”, Xinhua News Agency, 3. Januar 2022, https://english.
news.cn/20220103/378a85e8e3664f808a735049d2d08cbc/c.html.
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GLEICHSTELLUNG
DER GESCHLECHTER

[1E5FF]

MALIN OuUD

KURZGEFASST

Cleichstellung der Geschlechter bedeutet gleiche Rechte und Chan-
cen fUr Menschen aller Geschlechter. Sie soll gewahrleisten, dass alle
denselben Zugang zu Ressourcen und Entscheidungsprozessen ha-
ben. Dieses Prinzip ist in der Allgemeinen Erkldrung der Menschen-
rechte (UDHR) verankert, die festhalt: ,Alle Menschen sind frei und
gleich an Wurde und Rechten geboren. Das Ubereinkommen zur
Beseitigung jeder Form von Diskriminierung der Frau (CEDAW) prazi-
siert zudem, dass Diskriminierung von Frauen jede Ungleichbehand-
lung oder jeden Ausschluss aufgrund des Geschlechts umfasst, der
die Anerkennung, Ausubung oder den Genuss ihrer Menschenrechte
und Grundfreiheiten behindert. Hiermit wird die Gleichstellung mit
Mannern in allen Lebensbereichen verankert.

Mao Zedongs oft zitierte Aussage, dass ,Frauen die Halfte des Him-
mels tragen’ (JAZAETNHIAXK), ist in China zu einem Symbol fur
Gleichstellung der Geschlechter geworden und wird bis heute in Dis-
kussionen Uber Frauenrechte aufgegriffen. Doch obwohl die kommu-
nistische Revolution patriarchale Normen Uberwinden wollte, indem
sie die Beitrage von Frauen in der Arbeitswelt und dem Aufbau der
Nation hervorhob, haben sich traditionelle Geschlechterrollen in der
Geschichte der Volksrepublik weitgehend erhalten. Noch heute tra-
gen Frauen eine doppelte Last. Neben einer Vollzeitbeschaftigung
wird von innen erwartet, dass sie ihren hauslichen Pflichten nachkom-
men: Kinder gebaren, sich um die Ehemanner kimmern und im Alter
die Eltern und Schwiegereltern versorgen.

ANALYSE
Die Kommunistische Partei versteht sich als Erbin der progressiven
Bewegungen des fruhen 20. Jahrhunderts, in denen Frauenrechte

ein zentrales Ziel waren. Eines der ersten Gesetze der VR China war
das Eherecht von 1950, das Kinderehen und arrangierte Hochzeiten
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beendete. Die erste Verfassung der Volksrepublik, die 1954 verab-
schiedet wurde, erklarte: ,Frauen genief3en in politischen, wirtschaft-
lichen, kulturellen, erzieherischen und gesellschaftlichen Belangen
die gleichen Rechte wie Manner." Die UN-Weltfrauenkonferenz von
1995 in Peking markierte einen Meilenstein fur die weltweite Frauen-
rechtsbewegung und gab zugleich entscheidende Impulse fur die
Frauenbewegung in China. Dieses Ereignis ruckte die Gleichstellung
der Geschlechter erneut in den Fokus, forderte die Zusammenarbeit
chinesischer Frauenorganisationen mit internationalen Partnern und
veranlasste die Regierung, MalRnahmen gegen Diskriminierung und
Gewalt an Frauen zu ergreifen.

Trotz dieser Fortschritte bleibt die Geschlechterungleichheit in China
aufgrund patriarchaler Strukturen in Gesellschaft und Partei fest ver-
ankert. Berichte verweisen auf eine wachsende Einkommensltcke.
Unterschiede bei Elternzeitregelungen und Renteneintrittsaltern (60
Jahre fUr Manner, 50-55 Jahre fUr Frauen) verstarken traditionelle Ge-
schlechterrollen und beeintrachtigen die finanzielle Unabhangigkeit
von Frauen. Landrechte von Frauen in landlichen Gebieten sind nach
wie vor unzureichend geschutzt. In der ParteifUhrung ist bislang kei-
ne Frau Mitglied des obersten siebenkdpfigen Standigen Ausschus-
ses des Politburos oder des 24-kopfigen Politburos.

Angesichts der demografischen Herausforderungen Chinas, allen
voran einer alternden Bevélkerung, drangt die Regierung Frauen
zunehmend dazu, in traditionelle Rollen zurlckzukehren und mehr
Kinder zu bekommen. In seiner Rede vor dem Allchinesischen Frau-
enverband 2023 rief Xi dazu auf, ,Politiken zur Unterstutzung der Ge-
burtenrate zu verbessern und umzusetzen, die Gesamtqualitat der
Bevolkerung zu erhdhen und aktiv auf die Alterung der Gesellschaft
Zu reagieren”. Zwar wurde die Ein-Kind-Politik abgeschafft, doch be-
ansprucht die KPCh weiterhin das Recht, Uber die Fortpflanzung von
Frauen zu verfugen.

GCewalt gegen Frauen ist nach wie vor weit verbreitet. Das 2001 no-
vellierte Eherecht erkannte zwar ,hausliche Gewalt (RKEZ/) als
Scheidungsgrund an, doch Vergewaltigung in der Ehe bleibt ausge-
klammert, und viele Falle werden von den Strafverfolgungsbehorden
ignoriert. Jungste prominente Falle geschlechtsspezifischer Gewalt
und Menschenhandels verdeutlichen die anhaltenden strukturellen
Defizite!! Zugleich verengt die Partei den Diskurs auf ,Gleichheit von
Mann und Frau* (B%&¥%5), anstatt den umfassenderen und inklusive-
ren Begriff ,Gleichstellung der Geschlechter” (M 3FZ) zu verwenden
—ein Ausdruck ihrer Ruckbesinnung auf traditionelle Geschlechterrol-
len.
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Frauenrechtsaktivistinnen sehen sich EinschuUchterungen und Re-
pressionen ausgesetzt. 2015, kurz vor dem Internationalen Frauentag,
wurden die Gruppe der ,Feminist Five" wegen des Vorwurfs, ,Streit
zu suchen und Arger zu provozieren® (F¥%455), festgenommen, weil
sie eine Protestaktion gegen sexuelle Belastigung geplant hatten.
Dennoch finden chinesische Feministinnen immer wieder innovative
Wege, um fur Frauenrechte einzutreten.2 Auf internationaler Ebene ist
es chinesischen Frauen-NGOs trotz staatlicher Einschrankungen ge-
lungen, Raume zu schaffen, in denen sie Einfluss auf den Dialog zu
Geschlechterfragen nehmen kdonnen.® Auch die Entscheidung von
Frauen, nicht zu heiraten oder keine Kinder zu bekommen, lasst sich
als Ausdruck ihrer Macht verstehen, dem patriarchalen Staat die Ge-
folgschaft zu verweigern.

ENDNOTEN

1 P.Wang, Violence Against Women: Gender Relations, Rule of Law and Social Morality*, The
China Story, 19. September 2022, https://www.thechinastory.org/violence-against-women-
gender-relations-rule-of-law-and-social-morality/.

2 L.Hong Fincher, Betraying Big Brother: The Feminist Awakening in China, (London; New
York: Verso, 2018).

3 Y. Cai, "“Between Co-optation and Emancipation: Chinese Women's NCOs and Power Shifts
at the United Nations”, Global Policy, 15 (Suppl. 2), S. 148-158. Available from: https://doi.
org/10.1111/1758-5899.13369.

DECODING CHINA DICTIONARY 2025 | 71


https://www.thechinastory.org/violence-against-women-gender-relations-rule-of-law-and-social-morality/
https://www.thechinastory.org/violence-against-women-gender-relations-rule-of-law-and-social-morality/
https://doi.org/10.1111/1758-5899.13369
https://doi.org/10.1111/1758-5899.13369




GLOBALISIERUNG

E32419

MALIN OuUD

KURZGEFASST

Globalisierung bezeichnet den Prozess zunehmender Integration
und wechselseitiger Abhangigkeit zwischen Nationen, getragen vom
grenzuberschreitenden Austausch von Waren, Dienstleistungen, In-
formationen und Kapital. Erste Formen der Globalisierung entstan-
den bereits im 15. und 16. Jahrhundert, als europaische Machte ihre
Handelsnetze ausbauten und Kolonien grundeten. Der Begriff ,Glo-
balisierung” selbst gewann erst im spaten 20. Jahrhundert an Verbrei-
tung — mit dem Ende des Kalten Krieges, dem Ubergang zu markt-
orientierten Volkswirtschaften, den Fortschritten in Technologie und
Transport sowie dem Aufstieg des Internets.

Von dem Zusammenbruch der Sowjetunion bis zur Finanzkrise von
2008 dominierte im Westen die Erzahlung, wirtschaftliche Globalisie-
rung und Freihandel seien Garanten fur Frieden und Wohlstand.' Seit
den spaten 1990er-Jahren wird diese Vorstellung jedoch zunehmend
in Frage gestellt. Kritikeriinnen bezweifeln die Attraktivitat einer neo-
liberalen internationalen Wirtschaftsordnung und verweisen auf Risi-
ken fur wirtschaftliche Sicherheit, nationale Souveranitat und soziale
Gerechtigkeit.

Vor dem Hintergrund zunehmender Globalisierungsskepsis im Wes-
ten positioniert sich China als einer ihrer entschiedensten Verteidiger.
In seiner Rede auf dem Weltwirtschaftsforum 2017 in Davos erwahnte
Xi Jinping den Begriff ,Globalisierung” 24 Mal und erntete dafur gro-
Ben Beifall. Doch hinter diesem scheinbar neutralen Begriff verbirgt
eine weniger idealistische Agenda: Bei der Globalisierung mit chine-
sischen Merkmalen geht es in erster Linie darum, sich gegen west-
lichen Einfluss zu schutzen und andere Lander starker an China zu
binden.

ANALYSE
Die Haltung der chinesischen Fuhrung zur Weltwirtschaft war stets

von einem klaren Anspruch auf Autarkie (B/784) und Unabhangig-
keit gepragt. Zwar erkennt sie die wirtschaftliche Globalisierung als
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unausweichlichen Trend und historische Chance fur China an, warn-
te jedoch von Beginn an vor moglichen Risiken und Verlusten, wenn
dieser Prozess nicht wirksam gesteuert werde. Gleichwohl entschied
sich China, ,mutig an der wirtschaftlichen Clobalisierung teilzuneh-
men"? — allerdings stets unter Betonung nationaler Sicherheit und
Eigenstandigkeit.

China preist zwar die Vorteile wirtschaftlicher Integration, behalt aber
im Inland umfassende Beschrankungen und strikte Kontrollen Uber
Markte und Informationsflusse bei. Seit dem Beitritt zur Welthandels-
organisation (WTQO) im Jahr 2001 hat China seinen Status als Entwick-
lungsland genutzt, um den Integrationsprozess in die Weltwirtschaft
zu steuern und zugleich von Vorteilen fur Entwicklungslander zu pro-
fitieren — etwa durch Ubergangsregelungen fur Subventionen oder
Schutzmaflnahmen fur Sektoren, welche dem internationalen Wett-
bewerb besonders ausgesetzt sind.

In den 1990er- und fruhen 2000er-Jahren, als China vor allem einfache
Industrieguter exportierte, gaben enge Handelsbeziehungen kaum
Anlass zu sicherheitspolitischen Bedenken. Mit dem Aufstieg chine-
sischer Unternehmen in Spitzentechnologien und der Dominanz bei
kritischen Rohstoffen wie Seltenen Erden wuchs die Skepsis gegen-
Uber der wirtschaftlichen Verflechtung mit China.3

Ein wesentlicher Treiber der Globalisierung ist der Handel mit Halblei-
tern und den darauf aufbauenden Elektronikprodukten, der eine eng
verflochtene weltweite Lieferkette fur Mikrochips hervorgebracht hat.
Diese Abhangigkeit hat Angriffsflachen geschaffen, die sowoh! China
als auch die USA auszunutzen suchen —und die Halbleitertechnologie
zu einem Kernschauplatz ihrer Rivalitat gemacht. Damit ist eine Dyna-
mik entstanden, in der fur viele fUhrende Unternehmen der wichtigste
Kunde zugleich der grof3te Konkurrent ist. Dieses Spannungsfeld er-
klart auch, warum der Vorstandsvorsitzende des schwedischen Tele-
kommunikationskonzerns Ericsson eine Lobbykampagne zugunsten
seines Hauptkonkurrenten Huawei startete. Er protestierte gegen den
Ausschluss von Huawei-Geraten aus den schwedischen 5G-Netzen
aus Grunden der nationalen Sicherheit - nachdem Peking Ericsson
im Gegenzug offen mit Gegenmafnahmen in China gedroht hatte.*

Der gegenwartige globale Trend, wirtschaftliche Beziehungen durch
die sicherheitspolitische Brille zu betrachten, markiert einen grund-
legenden Wandel in der Wahrnehmung von Globalisierung — in China
ebenso wie in anderen Staaten. Druck zur Entkopplung geht sowohl
vom Westen als auch von China aus, da auf beiden Seiten die Sorge
wachst, dass wechselseitige Abhangigkeit strategisch instrumentali-
siert werden konnen. Als Reaktion auf die wachsende Abhangigkeit
von auslandischen Halbleitern hat China die Strategie der ,dualen
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Zirkulation" (EIREPFRAEIF), mit einem binnenwirtschaftlichen Kreis-
lauf und einem internationalen Handelskreislauf, sowie industriepoli-
tische Programme wie ,Made in China 2025" lanciert. Sie sollen Chinas
Schwachstellen reduzieren — durch hoheren Binnenkonsum, Aufkau-
fe auslandischer Firmen, Technologietransfer, gezielte UnterstUtzung
einheimischer Chipunternehmen und massive Investitionen in For-
schung und Entwicklung. Mit diesem ,De-Risking” begann China tat-
sachlich lange bevor der Begriff in Brussel Uberhaupt aufkam ®

Vor dem Hintergrund des Ruckzugs der Trump-Administration aus
der WTO und weiteren multilateralen Institutionen forderte Xi an-
dere Staats- und Regierungschefs auf, US-amerikanischem Unilate-
ralismus, Protektionismus und Entkopplungsstrategien entgegen-
zutreten. Damit positioniert er China als verantwortungsbewusste
GrofBmacht — und als Befurworterin einer inklusiven wirtschaftlichen
Globalisierung (BAMZX2BkW), die weniger entwickelte Lander
durch niedrige Zdlle und Investitionen begunstigen soll.®

ENDNOTEN

1 A.Robertsand N.Lamp, Six Faces of Globalization: Who Wins, Who Loses, and Why It Matters
(Harvard University Press, 2021).

2 HuJintao, ,Speech at the Meeting Marking the 30th Anniversary of Reform and Opening Up.
By Hu Jintao, General Secretary of the CPC Central Committee December 18, 2008" Beijing
Review, 27. April 2009, http://www.bjreview.com.cn/Key_Document_Translation/2009-04/27/
content_194200.htm.

3 A.Robertsand N.Lamp p.211.

C. Miller, Chip War: The Fight for the World's Most Critical Technology (Simon & Schuster,
2022).

5 S.Woo, ,The Ban on Huawei Helped Revive Ericsson, but Landed CEO in a Tough Spot", Mint,
1. April 2021, https://www.livemint.com/industry/telecom/the-ban-on-huawei-helped-revive-
ericsson-but-landed-ceo-in-a-tough-spot-11617266810655.html.

6 Staatsrat der VR China, ,Xi Calls for Jointly Promoting a Universally Beneficial, Inclusive
Economic Globalisation®, 16. November 2024, https://englishwww.gov.cn/news/202411/16/con-
tent_WS6737¢832c6d0868f4e8ed084.html.
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CUTE
REGIERUNGSFUHRUNG

[REEA

KATJA DRINHAUSEN

KURZGEFASST

Der Begriff ,Gute Regierungsfuhrung” (&78) wurde erstmals 2014 in
einem hochrangigen Parteidokument erwahnt.! Heute ist er fest im
politischen Sprachgebrauch verankert. Im Diskurs von Partei und
Staat liegt der Schwerpunkt auf der effizienten Bereitstellung o6ffent-
licher Dienstleistungen, der Bekampfung von Korruption und Macht-
missbrauch innerhalb der KPCh und der Etablierung einer rechtsba-
sierten Regierungsfuhrung, d. h. der Verankerung von Strategien und
MaBnahmen in Gesetzen und Vorschriften. Dabei geht es in erster
Linie um die Steigerung des Wohlstands und den Schutz kollektiver
Rechte - allem voran der offentlichen Ordnung und Sicherheit — und
weniger um die institutionalisierte politische Beteiligung unabhangi-
ger nichtstaatlicher Akteure und Burger:iinnen.

Gesetze und Vorschriften, die die individuellen Freiheiten stark ein-
schranken sowie verstarkte digitale Uberwachung, werden seitens
der chinesischen Regierung regelmafig als gute Regierungsfuhrung
bezeichnet. Dies unterscheidet sich deutlich von den weiter gefass-
ten Definitionen guter Regierungsfuhrung der UN und der EU, die
Faktoren wie Effizienz, Rechenschaftspflicht, Transparenz, Inklusivi-
tat, Rechtsstaatlichkeit, Burgerbeteiligung und den Schutz sozialer
Minderheiten beinhalten.?2 Die Regelwerke der UN und der EU sehen
ausdrucklich eine enge Zusammenarbeit mit nichtstaatlichen Ak-
teuriinnen vor und raumen dem Schutz der Menschenrechte - ein-
schlie3lich der burgerlichen und politischen Rechte — einen hohen
Stellenwert ein.

ANALYSE
Die Verwendung des Begriffs ,Gute Regierungsfuhrung” im offiziel-
len chinesischen Diskurs begann in den fruhen 2000er Jahren im

Zuge der weltweiten Diskussionen Uber ,good governance®. Wahrend
der Begriff im Rahmen der Vereinten Nationen auf den Schutz der
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Burgerrechte, die Beteiligung der Offentlichkeit und die Einbezie-
hung nichtstaatlicher Akteure in alle 6ffentlichen Angelegenheiten
ausgedehnt wurde, kritisieren parteinahe Wissenschaftlerinnen und
staatliche Vertreter in China diesen ,allumfassenden” Ansatz und pla-
dieren dafur, an der ursprunglichen verwaltungswissenschaftlichen
Definition des Begriffs festzuhalten.3

Es geht also in erster Linie um effiziente Regierungsfuhrung, Ein-
dammung von Korruption und Machtmissbrauch und Starkung des
Rechts- und Regulierungsrahmens, und weniger darum, Burger:in-
nen und nichtstaatlichen Akteuriinnen institutionalisierte Mitspra-
cherechte einzuraumen. Das Hauptaugenmerk liegt eher auf dem
materiellen Nutzen fur die einzelnen Burgerinnen und darauf, dass
sie Fortschritt und individuelle Verbesserungen (F18&%) als etwas
wahrnehmen, was der Staat ihnen gewahrt.* Vor allem im Kontext
der Covid-19-Pandemie wurde das chinesische Regierungssystem als
tragfahige und letztlich Uberlegene Alternative propagiert, also als ein
System, das &ffentliche Guter wie Sicherheit und Gesundheit gewahr-
leistet und nicht durch die Fokussierung auf individuelle Rechte und
Interessen eingeschrankt wird.

Dass die Output-Legitimation im Vordergrund steht, spiegelt sich
auch in den Begrifflichkeiten wider (REE8). Das am haufigsten ver-
wendete Wort shanzhi (&78) konnte besser mit ,wohlwollendes” Re-
gieren Ubersetzt werden. Der Begriff stammmt aus der traditionellen
politischen Philosophie und wird von der politischen Fuhrung in Kon-
tinuitat zu den chinesischen Denkschulen verstanden.® Der Begriff /i-
anzheng (BEE), der oft synonym oder in Verbindung mit shanzhi ver-
wendet wird, konnotiert speziell eine unbestechliche oder ,saubere”
Staatsfuhrung.

Diese enge Auslegung steht im Einklang mit dem politisch-ideologi-
schen Diskurs der KPCh, der die 2018 in der chinesischen Verfassung
verankerte Vorherrschaft der Partei betont. Im Vordergrund stehen
die Aufgabe und der Anspruch der KPCh, das Land gut zu regieren. Als
zentrale Erfolgsindikatoren gelten &ffentliche Ordnung, soziale Stabili-
tat—d. h. das Ausbleiben von Protesten — und wirtschaftliches Wachs-
tum. Der hohe Stellenwert der offentlichen Ordnung und Sicherheit
als zentrale Gemeinguter zeigt, dass selbst Gesetze, die die burger-
lichen Freiheiten stark einschranken, als wichtige Saulen einer guten
Regierungsfuhrung angesehen werden. So wurden beispielsweise die
EinfUhrung des Nationales Sicherheitsgesetzes in Hongkong und die
ZwangsmaflBnahmen zur Umerziehung in Xinjiang als wichtige Schrit-
te auf dem Weg zur guten Regierungsfuhrung begruf3t, obwohl sie
im Widerspruch zu internationalen Menschenrechtsnormen stehen.®
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Das Konzept der Guten Regierungsfuhrung istauch eng mit neuen In-
itiativen zur verstarkten Nutzung digitaler Technologien verknupft. Xi
Jinping wirbt fur das neue Konzept der ,smart governance"’. Dies be-
inhaltet eine engmaschige, digital gestUtzte Uberwachung und rigide
Steuerung sowohl der eigenen Parteirange, als auch von &ffentlichen
Einrichtungen, Unternehmen und Burgerinnen. Der Schwerpunkt
der Bestrebungen zur ,Modernisierung der Regierungsfuhrung" liegt
auf einer technokratischen, datengestutzten Kontrolle unter zentraler
FUhrung und Aufsicht der KPCh. Die Aufsichtsfunktion soll nicht mit
zivilgesellschaftlichen Akteur:iinnen oder den Medien geteilt werden.
Dieses Modell wird als bessere und effektivere Alternative zum Politik-
ansatz des Westens dargestellt, bei dem Rechtsstaatlichkeit und die
Kontrolle der Staatsgewalt durch Gewaltenteilung und Pressefreiheit
im Mittelpunkt stehen.®

ENDNOTEN

1 Compilation and Translation Bureau of the Central Committee of the Communist Party of Chi-
na, ,Communique of the 4th Plenary Session of the 18th Central Committee of CPC* China.
org.cn, 23. Oktober 2014, http://www.china.org.cn/china/fourth_plenary_session/2014-12/02/
content_34208801.htm.

2 BuUro des Hohen Kommissars der Vereinten Nationen fur Menschenrechte (OHCHR), ,About
Good Governance*, https://www.ohchr.org/EN/Issues/Development/GoodGovernance/Pages/
AboutGoodGovernance.aspx und Europaisches Parlament, Generaldirektion Externe Politik-
bereiche, ,Cood Governance in EU External Relations: What Role for Development Policy in
a Changing International Context", Europdische Parlament, 2016, www.europarl.europa.eu/
RegData/etudes/STUD/2016/578012/EXPO_STU(2016)578012_EN.pdf.

3 Yu Keping, ,Governance and Good Governance: A New Framework for Political Analysis®,
Fudan Journal of the Humanities and Social Sciences Volume, 12. Oktober 2017, https://doi.
0rg/10.1007/540647-017-0197-4.

4 Wang Puqgu und Li Chengyuan, il ESAENREREESEATR—ARRERNEENZ
E" [Standard und MaBstab der guten Regierungsfuhrung in der StaatsfUhrung der neuen
Ara: Bedeutung und Bewertung des Nutzens fur die Bevélkerung], Forschungszentrum ftr
chinesische Politik der Peking Universitct, 23. Januar 2019, https://www.rccp.pku.edu.cn/
mzyt/90515.htm.

5 LiPing, [ FEEZL XS EA B AL [Chinas traditionelle Kultur und die Entwicklung einer
Theorie der ,Guten Regierungsfuhrung*], Qiushi, 30. Méarz 2019, http://www.gstheory.cn/zhu-
anqu/bkjx/2019-03/30/c_1124304757.htm.

6 Xinhua, ,National Security Law to Boost Good Governance in Hong Kong: Experts"®, Xinhua
News Agency, 9. Juli 2020, http://www.xinhuanet.com/english/2020-07/09/c_139200480.htm.

7 FuChangbo, , £E#HE 2 A& [Den umfassenden Ausbau intelligenter Go-
vernance vorantreiben und eine neue Ara guter Regierungsfihrung eroffnen], CPC News, 27.
April 2021, http://theory.people.com.cn/n1/2018/0427/c40531-29953671.html.

8 Zhang Weiwel, ,FAAZEL 5 EZAMGIERRA" [Institutionelle Ursachen der Unordnung im
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INNOVATION

(215

KATJA DRINHAUSEN

KURZGEFASST

Innovation bezeichnet die Entwicklung und EinfuUhrung neuer Ideen,
Ansatze oder Produkte. Die UN sieht wissenschaftliche und techno-
logische Innovation als Schlussel fur Wachstum und nachhaltige Ent-
wicklung, da sie potentiell Losungen fur globale Probleme wie Un-
gleichheit, Ernahrungssicherheit und Klimawandel bietet! Die UN
betont zudem den positiven Beitrag ,sozialer Innovation®, durch Ver-
besserungen in Regierung und Verwaltung und die Starkung der Zi-
vilgesellschaft. Im Vergleich dazu ricken nationale Innovationsagen-
den oft wirtschaftliche Wettbewerbsfahigkeit und militarische Starke
in den Vordergrund.

Innovation steht im Zentrum der Vision der KPCh fur die wirtschaft-
liche Modernisierung und politische Steuerung des Landes. Politi-
sche Programme und Investitionen der vergangenen Dekaden und
der Wettbewerb in der Privatwirtschaft haben China zu einem glo-
balen Innovationsfuhrer, Technologieexporteur und Standardgeber
gemacht. Der Staat investiert grof3e Summen in praxisnahe Innova-
tionen in neuen Technologien und strategischen Sektoren —auch fur
militarische Zwecke und die innere Sicherheit. Da China bestrebt ist,
Abhangigkeiten zu verringern und seine Position als Wissenschafts-
und Technologiemacht auszubauen, gewinnt einheimische Innova-
tion (BEBIHT) zunehmend an Bedeutung?

ANALYSE

Unter Xi Jinping ist Innovation zu einem der wichtigsten Begriffe im
Vokabular der KPCh geworden. Sie gilt als entscheidend fur Chinas
Modernisierung und den angestrebten Ubergang zu einem neuen
Entwicklungsmodell, das auf Digitalisierung, Automatisierung und
Spitzentechnologien beruht. Parteidokumente und Staatsmedien
betonen regelmafig die Notwendigkeit, die nachste industrielle Re-
volution anzufuhren. Die Dringlichkeit dieser Mission wird durch den
harten technologischen Wettbewerb mit den USA und die zuneh-
menden Beschrankungen fur Hightech-Exporte nach China — insbe-
sondere fur fortschrittliche Chips und Fertigungsanlagen — befeuert.
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Das Konzept der Innovation ist bereits seit den 1940er Jahren Teil des
Diskurses der KPCh und war historisch eng mit dem Streben nach
Selbststandigkeit und Erneuerung verbunden. In den 1950er und
-60er Jahren stand es fur Fortschritt in Wissenschaft und Produkti-
on. In der frihen Reformara in den 1980er und 1990er Jahren zielte
Chinas Industriepolitik darauf ab, zu den entwickelten Volkswirtschaf-
ten aufzuschlieBen. Wahrend zunachst die Verbesserung der Effi-
zienz in der Fertigung im Vordergrund stand, verlagerte sich spater
der Schwerpunkt auf die Erreichung technischer Fortschritte in der
Elektronikbranche und Informationstechnologie. Um Chinas eigene
Innovationsfahigkeit aufzubauen, machten Chinas Wirtschaftspolitik
und regulatorisches Umfeld in den 1990er und 2000er Jahren Tech-
nologietransfer zur Bedingung fur auslandische Investitionen. Chine-
sische Forschungszentren und Unternehmen wurden aufgefordert,
auslandische Technologien ,zu transferieren, zu verarbeiten, sich an-
zueignen und daraus eigenstandige Innovationen hervorzubringen®3

XiJinping hat sich zum Ziel gesetzt, die chinesischen Industrien an die
Spitze der globalen Wertschopfungskette zu katapultieren. Der Plan
,Made in China 2025" von 2015 zielte darauf ab, die Volksrepublik in Be-
reichen derindustriellen Fertigung zum globalen Vorreiter zu machen.
Seit 2020 stehen technologische Durchbriche ganz oben auf der
politischen Agenda. Die Regierung stellt nationale Forschungsfonds,
staatliche Fordermittel und andere Anreize bereit, um Forschung und
Entwicklung in neuen Technologien und strategischen Sektoren wie
gruner Technologie, Biotechnologie, Quantencomputing, Kunstlicher
Intelligenz und neuen Telekommunikationsstandards voranzutreiben.
Die Politik der zivil-militarischen Fusion und der Einsatz von Techno-
logie in offentlicher Sicherheit und Uberwachung sind ebenfalls zent-
rale Treiber technologischer Innovation.

China hat die Annahme widerlegt, dass ein liberales politisches Um-
feld Voraussetzung fur Innovation sei. 2024 belegte das Land im Global
Innovation Index Platz 11 von 133 Volkswirtschaften und fuhrt weltweit
bei der Zahl neuer Patentanmeldungen.* Eine Vielzahl chinesischer
Privatunternehmen treibt Innovationen voran — oft in einem harten
Wettbewerb. Von Huawei Uber TikTok bis hin zu Temu und DeepSeek
haben sich chinesische Technologieunternehmen zu international
bekannten MarktfUhrern entwickelt. Durch strenge Regulierungs-
maflnahmen Anfang der 2020er Jahre wurde sichergestellt, dass die
Aktivitaten der Privatwirtschaft weitgehend mit den nationalen stra-
tegischen Zielen Ubereinstimmen. Innovation wird auch im 15. Funf-
jahresplan (2026-2030) eine zentrale Rolle spielen — mit Schwerpunkt
auf Grundlagenforschung und Talentforderung, um einheimische In-
novation zu starken.
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Universitaten, Unternehmen und Investoren weltweit sind mittler-
weile daran interessiert, an Chinas technologischen Fortschritten teil-
zuhaben. Die Regierung ist bereit, Chinas Errungenschaften zu tei-
len, verteidigt aber gleichzeitig den technologischen Vorsprung. Die
Volksrepublik stellt ihre Technologieexporte als globales &ffentliches
Gut dar. Sie bewirbt die SeidenstraBeninitiative (BRI) als ,Stral3e der
Innovation”, flankiert von einer Vielzahl bilateraler Projekte® Zudem
engagiert sich China in verschiedenen UN-Initiativen, oft mit Schwer-
punkt auf der grunen Transformation, wie etwa im SDG Innovation
Lab in Suzhou.® Die FUhrungsrolle im Bereich Innovation verschafft
China enormen Einfluss im umkampften Feld der internationalen
Normsetzung fur Telekommunikation, Internet und Kl-Governance.

Nicht zuletzt spielt Innovation auch im Parteidiskurs Uber Regie-
rungsfuhrung eine wichtige Rolle. Von Mao bis Xi wird den politischen
Fuhrern zugeschrieben, die marxistische |deologie und politische
Praxis an Chinas Bedingungen und den Wandel der Zeit angepasst
zu haben. Xi hat der Partei den Auftrag erteilt, ,neue Formen gesell-
schaftlicher Steuerung” zu entwickeln, um Stabilitat und Wohlstand
zu gewahrleisten. Dieses Konzept der sozialen Innovation beinhaltet
sowohl den Einsatz neuer digitaler Instrumente fur die Bereitstellung
offentlicher Dienstleistungen als auch deren Nutzung fur politische
Kontrolle. Die intendierte Nutzung fur repressive Zwecke findet sich
teils explizit in der offiziellen Forschungsagenda und lokalen Innova-
tionplanen?

ENDNOTEN
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03/15/c_1127212833.htm.

6 United Nations Development Programme China, Innovation, 19. April 2024, https://web.archi-
ve.org/web/20240419190440/https://www.undp.org/china/innovation.

7 J.Batke, , In Xinjiang's Tech Incubators, Innovation Is Inseparable from Repression®, ChinaFile,
2022, https://www.chinafile.com/reporting-opinion/viewpoint/xinjiangs-tech-incubators-in-
novation-inseparable-repression

DECODING CHINA DICTIONARY 2025 | 83


https://www.un.org/sustainabledevelopment/infrastructure-industrialization/
https://www.un.org/sustainabledevelopment/infrastructure-industrialization/
https://digichina.stanford.edu/work/lexicon-indigenous-innovation-or-independent-innovation-zizhu-chuangxin/
https://digichina.stanford.edu/work/lexicon-indigenous-innovation-or-independent-innovation-zizhu-chuangxin/
https://policy.mofcom.gov.cn/claw/clawContent.shtml?id=12696
https://policy.mofcom.gov.cn/claw/clawContent.shtml?id=12696
https://www.wipo.int/web-publications/global-innovation-index-2024/assets/67729/2000%20Global%20Innovation%20Index%202024_WEB3lite.pdf
https://www.wipo.int/web-publications/global-innovation-index-2024/assets/67729/2000%20Global%20Innovation%20Index%202024_WEB3lite.pdf
https://www.wipo.int/web-publications/global-innovation-index-2024/assets/67729/2000%20Global%20Innovation%20Index%202024_WEB3lite.pdf
https://web.archive.org/web/20231129190658/http
http://www.xinhuanet.com/politics/2021-03/15/c_1127212833.htm
http://www.xinhuanet.com/politics/2021-03/15/c_1127212833.htm
https://web.archive.org/web/20240419190440/https
https://web.archive.org/web/20240419190440/https
http://www.undp.org/china/innovation
https://www.chinafile.com/reporting-opinion/viewpoint/xinjiangs-tech-incubators-innovation-inseparable-repression
https://www.chinafile.com/reporting-opinion/viewpoint/xinjiangs-tech-incubators-innovation-inseparable-repression




INTERNATIONALE
BEZIEHUNGEN

[EfRXA]
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Im allgemeinen Sprachgebrauch bezeichnet ,internationale Bezie-
hungen® das Studium und die Praxis politischer, wirtschaftlicher und
sicherheitsrelevanter Interaktionen zwischen Staaten und anderen
globalen Akteuren, darunter internationale Organisationen, Unterneh-
men und nichtstaatliche Gruppen. Die UN-Charta verankert grundle-
gende Prinzipien wie die souverane Gleichheit der Staaten, das GCe-
waltverbot, die friedliche Streitbeilegung, die Nichteinmischung und
die Achtung der Menschenrechte.

Im offiziellen chinesischen Diskurs steht ,internationale Beziehungen®
(EFF*x%) nicht nur far das Studium oder die Praxis von Beziehungen,
sondern fur eine normative Vorstellung davon, wie diese gestaltet
werden sollten. Ein ,neuer Typ internationaler Beziehungen® (FiZE
fRX%), gekennzeichnet durch gegenseitigen Respekt, Fairness, Ge-
rechtigkeit und Win-win-Kooperation, ist ein zentrales Konzept in
den Xi-Jinping-Gedanken Uber Diplomatie! China prasentiert sich als
die Verteidigerin der UN-Charta und fordert eine ,Demokratisierung
der internationalen Beziehungen" (ElfrxRZEEM) - im Gegensatz zu
dem, was es als westlichen Interventionismus darstellt, der unter dem
Banner von Demokratie und Menschenrechten die Souveranitat an-
derer Staaten untergrabt und sich in ihre innere Angelegenheiten ein-
mischt.2

ANALYSE

Chinas ,Grundnormen der internationalen Beziehungen® (EPfrxZ&RY
EAEN) sind offiziell in den FUNf Prinzipien der friedlichen Koexistenz
verankert: gegenseitige Achtung der Souveranitat und territorialen
Integritat, Nichtangriff, Nichteinmischung in innere Angelegenhei-
ten, Gleichheit und gegenseitiger Nutzen sowie friedliche Koexistenz.
Ursprunglich 1954 formuliert, wurden sie wahrend der Mao-Ara als
Grundlage moderner internationaler Beziehungen propagiert — und
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als Gegenentwurf zu dem, was China als US-gefuhrten ,Hegemonis-
mus” und ,Machtpolitik” betrachtete®

Von Anfang an dienten diese Prinzipien der Verteidigung von Chinas
Kerninteressen: Die UnterstUtzung der Unabhangigkeit Taiwans oder
Kritik an der Tibet-Politik wurden als Verstol3 gegen die grundlegen-
den Normen der internationalen Beziehungen, insbesondere gegen
das Nichteinmischungsprinzip, dargestellt. Der ,neue Typ internatio-
naler Beziehungen" bezog sich anfangs auf das Verhaltnis innerhalb
des sozialistischen Lagers, vor allem zur UdSSR. Dieses war durch den
leninistischen ,proletarischen Internationalismus” gepragt und wurde
von China als Modellbeziehung propagiert - bis es die UdSSR nach
dem sino-sowjetischen Bruch 1963 zum Verletzer internationaler Nor-
men erklarte.

Ab den 1970er-Jahren Ubernahm China die Rhetorik der Blockfreien-
bewegung zur Demokratisierung der internationalen Beziehungen
und verknupfte deren Forderung nach mehr Handlungsmacht mit
der eigenen Betonung staatlicher Souveranitat und Ablehnung des
,GroBmacht-Hegemonismus" von USA und UdSSR. Das Prinzip der
,2Achtung der Souveranitat und territorialen Integritat” wurde regel-
mafig herangezogen, um US-Interventionen — etwa in Libyen und im
Irak — zu verurteilen und humanitare Interventionen insgesamt ab-
zulehnen. In den 2000er Jahren erhob Hu Jintao die ,gemeinsame
Forderung der Demokratisierung der internationalen Beziehungen”
ZU einem zentralen politischen Slogan, wobei seine staatszentrierte
Auslegung Demokratie mit Gleichheit zwischen Staaten und nicht
mit Demokratie innerhalb von Staaten gleichsetzte.

Diese historische Entwicklung legte den Grundstein dafur, wie die
KPCh unter Xi Jinping internationale Beziehungen mit einem doppel-
ten Gegennarrativ aufladt. Erstens erhebt sie einen normativen An-
spruch: China prasentiert sich als Verteidigerin grundlegender Nor-
men — wie der FUnf Prinzipien und der UN-Charta — gegen das, was
es als selektive Anwendung, einseitige Sanktionen und Interventio-
nismus des Westens bezeichnet.* Zweitens verfolgt die Volksrepublik
eine strategische Positionierung: Die Demokratisierung der internati-
onalen Beziehungen impliziert eine Umverteilung von Macht zuguns-
ten der Entwicklungslander und aufstrebenden Machte, ohne Uber-
nahme liberaldemokratischer Normen.® Diese Vision ist ausdrucklich
staatszentriert und definiert ,Interventionismus” weit gefasst, sodass
auch Kritik von auf3en als Verletzung der nationalen Souveranitat dar-
gestellt wird.

Obwohl guoji guanxi (Elfr*%) der gangige chinesische Begriff fur in-

ternationale Beziehungen ist, tragt guanxi — die zweite Komponente
—eine kulturspezifische Bedeutung, die Uber das neutrale Verstandnis
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von ,Beziehungen® hinausgeht. Aus dem Konfuzianismus stammend,
bezeichnet guanxi eine Form von Sozialkapital, das auf personlichen
Bindungen beruht und durch den fortwahrenden Austausch von Ge-
falligkeiten Netzwerke aus Verpflichtung, Vertrauen und gegenseiti-
ger Anerkennung schafft. Auf die globale Ebene Ubertragen werden
internationale Beziehungen grundlegend als menschliche Beziehun-
gen verstanden, wobei guanxi — die Fahigkeit, diese zu pflegen —eine
zentrale Machtressource darstellt.® Entsprechend nehmen zeremoni-
elle Bankette und Gipfeldiplomatie, die dazu dienen, Ansehen zu ver-
schaffen, die Anerkennung des Status zu starken und ein Netzwerk
gegenseitiger Verpflichtungen zu mehren, einen zentralen Platz in
der chinesischen AuBenpolitik ein.

Von der Forschung zu internationalen Beziehungen erwartet die chi-
nesische Regierung, dass sie zur nationalen Renaissance beitragt, in-
dem sie Theorien mit ,chinesischen Merkmalen” entwickelt, die Chi-
nas Werte, Perspektiven und historische Erfahrungen verkdrpern. Sie
siehtin der Disziplin ein Instrument, um Chinas Stimme in der globalen
Governance zu starken und eine multipolare, souveranitatszentrierte
internationale Ordnung zu gestalten.” Unter Xi Jinping richtet sich die
Forschungsforderung verstarkt auf seine ideologischen Konzepte;
zugleich wurden die Regionalstudien zu einer Disziplin von ,heraus-
ragender Bedeutung"” (first-tier) in der nationalen Forschungsagenda
erhoben, was eine engere Ausrichtung an staatlichen Prioritaten mit
sich bringt.

ENDNOTEN
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INTERNATIONALES RECHT
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Das Volkerrecht bezeichnet die Gesamtheit der Regeln und Grundsat-
ze, die die Beziehungen zwischen Staaten und anderen internationa-
len Akteuren regeln. Es beruht auf Vertragen und Gewohnheitsrecht
und ist ein sich stetig weiterentwickelndes Konzept, das bis etwa vier-
hundert Jahre zurlckverfolgt werden kann. In erster Linie verlangt
das Volkerrecht die Achtung der souveranen Gleichheit der Staaten.
Staaten sind grundsatzlich frei, vorgeschlagene neue internationale
Rechtsnormen anzunehmen oder abzulehnen. Seit der Verabschie-
dung der UN-Charta 1945 hat sich das Volkerrecht erheblich erweitert.
Heute umfasst es das Verbot der Gewaltanwendung gegen andere
Staaten, Menschenrechte und humanitares Recht, sowie die Ahndung
internationaler Verbrechen wie Volkermord und Verbrechen gegen
die Menschlichkeit. Durch neue Anliegen entstehen zudem neue Be-
reiche und Normen, wie das Weltraumrecht, die Internet-Governance
und das Umweltrecht.

Nach chinesischem Verstandnis sind die Kernprinzipien des Volker-
rechts staatliche Souveranitat, Nicht-Aggression und Nichteinmi-
schung in innere Angelegenheiten! China betrachtet das liberale
Nachkriegsmodell des Volkerrechts, das seit den 1990er Jahren vor-
herrschend ist, primar als Instrument westlicher Hegemonie und
des Interventionismus. Seit 2015 vertritt China auf der internationalen
BUhne das Konzept einer ,Gemeinschaft mit geteilter Zukunft fur die
Menschheit* (AZizHRFEEK) und betont dabei ,gemeinsame” statt
universelle Werte. Dies wird als ein inklusiveres, demokratischeres und
faireres Modell als das derzeitige internationale System dargestellt.

ANALYSE

Die VR China nahm 1971 ihren Sitz als ,einzige legitime Vertreterin
Chinas bei den Vereinten Nationen" ein.2 Bis zum Beginn der Reform-
und Offnungspolitik ab 1978 war China jedoch weitgehend ein Au-
Benseiter im internationalen Rechtssystem. Erst nach dem Ende der
Kulturrevolution kam es zu einer Abkehr vom ideologischen Kampf
gegen den kapitalistischen Westen. Die Volksrepublik wurde zu einer
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aktiven Teilhaberin in wichtigen internationalen Organisationen und
Rahmenwerken. China trat den wichtigsten Vertragen Uber Handel
und Investitionen, Staatlichkeit und Territorium sowie Menschenrech-
te bei.

Chinas Umgang mit dem Volkerrecht war dabei jedoch stets instru-
mentell und selektiv. Es nutzt Regeln, die fur die eigene Entwicklung
vorteilhaft sind, und meidet oder umgeht Regeln, die ihm Nachtei-
le bringen konnten. Prominente Beispiele sind Chinas Beharren auf
seinem Status als ,Entwicklungsland” in der Welthandelsorganisation
(WTO) und seine unilaterale Durchsetzung von Gebietsanspruchen
im Sudchinesischen Meer.

China strebt nicht danach, das etablierte, auf die Vereinten Nationen
ausgerichtete internationale System zu ersetzen. Stattdessen ist die
chinesische Fuhrung bemuht, diejenigen Teile des internationalen
Rechts umzugestalten, die mit inren nationalen Interessen in Konflikt
stehen. Seit Deng Xiaopings erster Rede vor der UN 1974 ist China be-
strebt, sich als friedliches Entwicklungsland und verantwortungsbe-
wusste GroBmacht ohne hegemoniale Absichten darzustellen — im
vermeintlichen Kontrast zu einem Westen, dem es eine lange Histo-
rie von Imperialismus und Durchsetzung eigener Interessen bei der
Schaffung internationaler Regeln vorhalt.3

Im Narrativ der KPCh wird die Volksrepublik als die wahre HUterin des
Volkerrechts prasentiert. So argumentiert die FUhrung beispielswei-
se, dass sie ,die Autoritat und Wurde des Volkerrechts nicht verletzt,
sondern aufrechterhalt”, wenn sie die Entscheidung eines internatio-
nalen Schiedsgerichts von 2016 Uber konkurrierende Gebietsanspru-
che zwischen der VR China und den Philippinen im Sudchinesischen
Meer nicht anerkennt.* UN-Bewertungen der Menschenrechtslage in
Hongkong und Xinjiang werden regelmaliig als ,Einmischung in die
inneren Angelegenheiten” und als vom Westen orchestrierte ,Hetz-
kampagnen® abgetan.®

In der letzten Dekade hat sich China unter der FUhrung von Xi Jinping
in der UN vom passiven Mitspieler zu einem aufstrebenden Gestalter
internationaler Normen entwickelt. Angesichts der unsicheren Aus-
sichten fur die globale Wirtschaft und demokratischen Aufstanden
in anderen Teilen der Welt macht sich der Parteistaat zunehmend
Sorgen um Regimestabilitat. In seiner AuBenkommunikation hat er
begonnen, fur das chinesische Regierungsmodell zu werben ® Dieses
zeichne sich durch die Verbindung des Einsatzes fur eine global inte-
grierte Wirtschaftsordnung mit der Betonung eines starken Staates
ohne liberal-demokratische Kontrollen aus.
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Xis Vision der internationalen Ordnung betont dabei die staatliche
Souveranitat, die Nichteinmischung und die ,Win-Win-Kooperation"
auf der CGrundlage der ,gemeinsamen Werte Frieden, Entwicklung,
Fairness, Gerechtigkeit, Demokratie und Freiheit” 7 Betrachtet man
das offizielle Verstandnis dieser Begriffe, strebt China damit die RuUck-
kehr zu einer Konzeption des Volkerrechts aus der Zeit vor dem Zwei-
ten Weltkrieg an, wonach die staatliche Souveranitat Uber den Men-
schenrechten steht.

In dem Maf3e, wie China wirtschaftlich und politisch an Gewicht ge-
winnt, wachst auch sein Bestreben, die Wirkkraft seiner nationalen
Gesetzgebung auszuweiten, internationale Normen zu pragen und
seine Jurisdiktion im Ausland durchzusetzen. So wurde beispielswei-
se das Ubereinkommen der Shanghaier Organisation fUr Zusammen-
arbeit Uber die Bekampfung von Terrorismus, Separatismus und Ext-
remismus aus dem Jahr 2003 genutzt, um ,Sicherheitsbedrohungen®
in Xinjiang und Hongkong zu bekampfen und auf Chinas Verlangen
Verdachtige und Dissidenten auszuliefern. Vor diesem Hintergrund

hat Xis Projekt, eine ,auslandsbezogene Rechtsstaatlichkeit” (#9NE
J8) und ein ,Rechtssystem mit extraterritorialer Geltung" zu schaf-
fen, weitreichende Implikationen fur die Zukunft des internationalen

Rechts.

ENDNOTEN
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Kong, Macao", Xinhua News Agency, 29. Juli 2021, https://www.chinadaily.com.cn/a/202207/29/
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JOURNALISMUS
[FhriE =]

DAVID BANDURSKI

KURZGEFASST

Journalismus ist definiert als ,die Tatigkeit des Beschaffens, Beur-
teilens, Erstellens und der Prasentation von Nachrichten und Infor-
mationen und gilt als entscheidend fur den Schutz des Rechts auf
Meinungsfreiheit und freie MeinungsaulRerung. 2012 stellte der UN-
Menschenrechtsrat heraus, dass Journalismus eine SchlUsselrolle fur
das Recht der BuUrger:iinnen spielt, ,sich Informationen zu beschaffen
und zu erhalten®. Die KPCh hat dieses Verstandnis von Journalismus
in den letzten zehn Jahren klar zuruckgewiesen und vertritt stattdes-
sen eine marxistische Auffassung von Journalismus.?

Demnach stehen die Interessen der KPCh im Mittelpunkt der Presse-
tatigkeit. Dies verlangt von den Journalisten, dass sie eine ,korrekte
politische Richtung” einhalten und ,positive Meinungsmache® be-
treiben.3 Die jungste kategorische Ablehnung eines Journalismus im
offentlichen Interesse verdrangt jedoch bewusst die Komplexitat der
Rolle des Journalismus in der mehr als hundertjahrigen Geschichte
der Partei. Ein kritischer Blick offenbart konkurrierende Ansichten
Uber die Rolle der Presse und des Journalismus, welche die aktuelle
Propaganda konterkarieren, nach der ,die westliche Vorstellung von
Journalismus” im grundsatzlichen Widerspruch zu chinesischen Vor-
stellungen steht.

ANALYSE

In der neueren politischen Geschichte Chinas gibt es eine lange Tradi-
tion des professionellen Journalismus, die im Spannungsfeld zu den
heutigen Anspruchen der KPCh an den Journalismus als Instrument
der Parteiherrschaft steht. Als Mao Zedong in den 1940er Jahren an
die Macht kam, Ubernahm er leninistische Positionen und bekraftigte
in seiner berUhmten Rede Uber die Kunste 1942 die Notwendigkeit
des ,Parteigeistes” (%) — eine Ubersetzung des russischen Wortes
partiinost (wortlich: Parteilichkeit), also die Ausrichtung am politi-
schen Kurs der KPCh.4
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Trotz dieser maoistischen Orthodoxie war die Sicht auf die Rolle des
Journalismus innerhalb der KPCh differenzierter. Im April 1950, weni-
ge Monate nach Grundung der Volksrepublik, wurden die Zeitungen
und Zeitschriften in einem Beschluss aufgefordert, die breiten Mas-
sen regelmafig und systematisch an der Kontrolle der Arbeit der Par-
tei zu beteiligen.® Dieser Gedanke erwies sich jedoch als kurzlebig. Be-
richte Uber Versaumnisse in der Partei verunsicherten die FUhrung,
und im Juli 1954 gab ein neuer Beschluss Funktionaren im Namen
des ,Parteigeistes” umfassendere Kontrollmaglichkeiten Uber die Me-
dien. Wahrend der kurzen Hundert-Blumen-Bewegung von 1956-57
wetterten Journalistinnen gegen die Einschrankungen, viele wurden
jedoch von der darauffolgenden Anti-Rechts-Bewegung verfolgt.

1979, kurz nachdem China nach der Kulturrevolution die Reform- und
Offnungspolitik eingeleitet hatte, veréffentlichte Chinas fuhrende
Fachzeitschrift fur Kommunikation den vollstandigen Text des ur-
sprunglichen Beschlusses von 1950 zur Presseaufsicht erneut und
betonte, er kénne ,eine wichtige Rolle" in der ,Nachrichtenreform”
spielen — mit Zielen wie einer weniger steifen Schreibweise und sogar
Aufdeckung offizieller Korruption.® Eine weitbeachtete Debatte ent-
spann sich zwischen dem liberalen Chefredakteur der Volkszeitung,
Hu Jiwei, der Zeitungen als Trager eines ,Volksgeistes” im Sinne des
offentlichen Interesses sah, und dem linken Parteikader Hu Qiaomu,
der auf die Uberlegenheit des ,Parteigeistes” drangte. Die Debatte
kulminierte in der brutalen Niederschlagung der Demokratiebewe-
gung durch die KPCh 1989, die die liberale Pressepolitik fur die Protes-
te mitverantwortlich machte.

In den 1990er und 2000er Jahren boten wirtschaftlicher Wandel, Me-
dienkommerzialisierung und das Aufkommen des Internets Journa-
listinnen neue Spielrdaume, ihre professionelle Rolle wieder starker
wahrzunehmen —auch wenn das parteipolitische Konzept der ,offent-
lichen Meinungslenkung” weiterhin fortbestand. In diese Zeit fallt der
Aufstieg des investigativen Journalismus, den Ministerprasident Zhu
Rongji im Oktober 1998 als ,Spiegel der Regierung” bezeichnete. Da
institutionelle Kontrollen gegen Machtmissbrauch fehlten, wandten
sich BUrger:iinnen oft an Journalistiinnen als Instanz der Gerechtigkeit,
wahrend sich parallel ,BUrgerjournalismus” als eigenstandige Infor-
mationsquelle etablierte.

Seit Xi Jinpings Machtubernahme Ende 2012 wurden die zuvor er-
reichten Fortschritte im Journalismus massiv zurlckgedrangt. 2013
wies die KPCh ausdrucklich das zurtck, was sie ,westliche Vorstellung
von Journalismus” nannte und als Angriff auf ihre Kontrolle Uber Medi-
en und Verlagswesen ansah 7 Seitdem propagiert die Partei die mar-
xistische Sicht des Journalismus und grenzt Chinas Werte von denen
eines abstrahiert konstruierten Westens ab. Stattdessen betonen die
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Behorden die Notwendigkeit der Verbreitung ,positiver Energie, und
fordern nicht nur von Journalistiinnen, sondern von allen vernetzten
Burgerinnen, das Ansehen der Partei und der Nation bzw. des Staates
zu verteidigen.

In seiner ersten groen Rede zur Medienpolitik im Februar 2016 erklar-
te Xi Jinping, dass die Medien ,den Beinamen Partei tragen mussen”
— ein Wortspiel mit den chinesischen Homophonen fur Nachname
und Geist und eine klare Anknupfung an Maos fruheren ,Parteigeist”.
Tatsachlich ging Xi sogar noch weiter und erklarte, dass der Begriff
Molksgeist” — Sinnbild des liberalen Journalismus in China — ,stets
identisch” mit dem ,Parteigeist” gewesen sei.8 Da die Partei per (Ei-
gen)Definition im Namen des Volkes kampfe, sei jede journalistische
Arbeit, die Medien verpflichtete, ,die Partei zu lieben, zu schiutzen und
ihr zu dienen®, ohnehin ,Journalismus im offentlichen Interesse*?

ENDNOTEN
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schen Partei Chinas: ,Kommuniqué zur aktuellen Situation im Bereich der Ideologie”, Neican,
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ve.org/web/20170116171117/https:/medium.com/china-media-project/supervising-supervision-
6812858d5828.
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28. August 2018, https://web.archive.org/web/20221025003536/http:/ www.xinhuanet.com/
29jx/2018-08/28/c_137424520.htm.
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KOOPERATION

[S1F]

MARINA RUDYAK

KURZGEFASST

,Eine neue Art von internationalen Beziehungen aufbauen, bei denen
die Win-Win-Kooperation im Vordergrund steht“— das ist der Kern
von Xi Jinpings diplomatischem Denken! Die ,Win-Win-Kooperation®
(B1EHEm) zum gegenseitigen Nutzen wird als Alternative zur vorherr-
schenden ,alten” (d. h. westlich dominierten) Art von internationalen
Beziehungen prasentiert, die nach Ansicht chinesischer Spitzendi-
plomatinnen von einer Mentalitat des Kalten Krieges und einer kon-
frontativen Nullsummenspiel-Logik gepragt ist.?

Die chinesische Regierung vertritt die Auffassung, dass Kooperation
die ,kulturelle Vielfalt von Entwicklungspfaden” respektieren sollte.
Internationale Angelegenheiten sollen durch eine ,politische Koordi-
nation” gestaltet werden, die auf gemeinsamen, geteilten Interessen
aufbaut. Zusammenarbeit sollte ,fUr beide Seiten von Nutzen® sein
und zur ,gemeinsamen Entwicklung* beitragen.

Wahrend im Diskurs der Vereinten Nationen Kooperation ein Mittel
zur Verwirklichung eines bestehenden gemeinsamen Zieles ist, wird
sie im heutigen politischen Denken Chinas als Moglichkeit verstan-
den, gemeinsame Interessen zu entdecken und ,freundschaftliche
Beziehungen" aufzubauen, die auf dem Prinzip der ,Suche nach Ge-
meinsamkeiten unter Wahrung der Unterschiede” beruhen. Die Ent-
wicklung gemeinsamer Interessen wird intern als Schlussel zur ,Be-
seitigung der Hindernisse fur Chinas friedliche Entwicklung in der
Welt" gesehen.®

ANALYSE

Dass die Kooperation zwischen Staaten freundschaftlich und fur bei-
de Seiten von Nutzen sein und die gemeinsame Entwicklung fordern
sollte, ist seit der Grundung der Volksrepublik ein zentrales Narrativ
des auRenpolitischen Diskurses der VR China. Diese Rhetorik der So-
lidaritat ist nicht spezifisch chinesisch, sondern Teil des Diskurses des
GClobalen Sudens. In China ist sie jedoch in besonderer Weise mit dem
Gedanken von Relationalitat und Reziprozitat verknUpft. Laut einem
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der fUhrenden chinesischen Theoretiker der internationalen Bezie-
hungen Qin Yaging wird Kooperation im politischen Denken Chinas
als ein Instrument verstanden, ,gemeinsame Interessen” zu finden,
um relationale Macht zu erlangen. Diese wiederum beruht auf der
Macht menschlicher Beziehungen. Deshalb spielt die Gipfeldiplo-
matie — etwa das Forum fur chinesisch-afrikanische Zusammenarbeit
(FOCAC), die Cipfeltreffen der Shanghaier Organisation fur Zusam-
menarbeit (SOZ) oder die verschiedenen Foren der Neuen Seiden-
stral3eninitiative (BRI) — eine zentrale Rolle in der chinesischen Aul3en-
politik.

Dahinter steht die Annahme, dass gemeinsame Interessen immer
vorhanden sind. Sie mussen lediglich gefunden werden. Eine ,prag-
matische Zusammenarbeit” ist daher grundsatzlich immer maoglich.
Hinter der Rhetorik vom gegenseitigen Nutzen — insbesondere im
Kontext der freundschaftlichen Zusammenarbeit” mit Landern des
Globalen Stdens in Form von Entwicklungshilfe oder Krediten — steht
die Uberzeugung, dass die Empfanger im Gegenzug politische Un-
terstutzung leisten werden, indem sie zum Beispiel Taiwan politisch
nicht anerkennen oder in den Vereinten Nationen mit China stimmen.
Aufrufe zur ,Starkung der internationalen Zusammenarbeit® gehen
oft mit der Forderung nach einer Starkung des ,Multilateralismus”
einher (Z1AFEX).

DarUber hinaus kann sich der chinesische Begriff fur ,Kooperation®,
bzw. ,Zusammenarbeit”, hezuo (&1F), auf nahezu jede Art von Trans-
aktion oder Interaktion zwischen zwei oder mehreren Parteien be-
ziehen, was ihn zum wohl am haufigsten falsch Ubersetzten und
missverstandenen Begriff in den chinesisch-westlichen Beziehungen
macht. Die Beteiligung an ,internationaler Zusammenarbeit" ist fur
chinesische Staatsunternehmen gleichbedeutend mit Aul3enhandel
und Investitionen. Die ,Abteilungen fur internationale Zusammen-
arbeit” in den Ministerien befassen sich hauptsachlich mit Protokoll-
und Zeremonialfragen, betreiben Kontaktpflege und veranstalten
Konferenzen. Bei den ,Internationalen Kooperationszentren® in den
chinesischen Provinzen handelt es sich meist um Organisationen zur
Férderung des Exporthandels. Im Rahmen von Covid-19 bezog sich
die ,pragmatische Zusammenarbeit im Gesundheitsbereich® mit
Frankreich auf den Verkauf von Masken und Beatmungsgeraten.

Der Ausdruck ,solidarische Kooperation” hingegen wurde von Xi Jin-
ping haufig bemuht, um Chinas Unterstutzung fur den Globalen Su-
den zu betonen und der Kritik an Chinas anfanglicher Vertuschung
der Corona-Pandemie entgegenzutreten. Die  kulturelle Zusam-
menarbeit” soll ,gegenseitige” Wertschatzung, Verstandnis und Re-
spekt fordern, was im staatlichen Kontext zu den Bemuhungen ge-
hort, ,Chinas Geschichte gut zu erzahlen® (HHFHEHES). ,Kulturelle
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Zusammenarbeit” kann aber auch bedeuten, afrikanische Dorfer mit
Digitalfernsehern auszustatten oder gemeinsame Fernsehsender
aufzubauen. Chinas ,internationale Entwicklungszusammenarbeit"
umfasst sowohl Entwicklungshilfe als auch kommerzielle Kredite
im Rahmen der BRI. Sie soll helfen die ,Gemeinschaft mit geteilter
Zukunft fur die Menschheit" (AKepEHEA) aufzubauen und somit
dazu beitragen, die chinesische Vision des Multilateralismus zu ver-
wirklichen.

ENDNOTEN

1

AuBenministerium der VR China, ,Build a New Type of International Relations Featuring
Win-Win Cooperation®, 20. Juni 2016, https://www.fmprc.gov.cn/mfa_eng/wjb_663304/
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international-relations---writing-a-new-chapter-of-win-win-cooperation-

Jin Minging, ,SIEFXFAIFLBRIAEE" [Xi Jinpings groBe Weisheiten zur friedlichen Ent-
wicklung], people.cn, 8. August 2017, https://web.archive.org/web/20171014134604/http:/theo-
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Qin Yaging, A Relational Theory of World Politics (Cambridge, Cambridge University Press,
2018), S. 258.
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KULTUR
[>1k)

DAVID BANDURSKI

KURZGEFASST

Die UNESCO definiert Kultur im weitesten Sinne als ,die Gesamt-
heit der charakteristischen geistigen, materiellen, intellektuellen und
emotionalen Merkmale einer Gesellschaft oder einer sozialen Grup-
pe, zu denen nicht nur Kunst und Literatur, sondern auch Lebensstile,
Formen des Zusammenlebens, Wertesysteme, Traditionen und reli-
gidse Uberzeugungen gehoren!

Fur die Kommmunistische Partei Chinas ist Kultur jedoch in erster Li-
nie etwas zutiefst Politisches — eine von mehreren ,Fronten” im Kampf
der Partei gegen ihre inneren und auleren Feinde und Kritiker:in-
nen. In seiner Rede vor dem Yan‘an-Forum fUr Literatur und Kunst
erklarte Mao Zedong 1942, dass ,Kunst und Literatur der Politik folgen
mussen“? Die chinesische Kulturindustrie nahm in der Reform- und
Offnungsperiode nach Maos Tod eine rasante Entwicklung, doch die
Partei besteht weiterhin auf ihrem politisch-kulturellen FUhrungsan-
spruch.

Unter der FUhrung von Xi Jinping wird der Kultur seit Ende 2012
wieder politische Prioritat eingeraumt, wobei Begriffe wie ,Aufbau
[Chinas] als Kulturmacht" (a3 taRE), Gewahrleistung ,kultureller
Sicherheit" (X% <) und Mobilisierung gegen die ,kulturelle Hege-
monie” der USA und des Westens im Vordergrund stehen.® Kultur ist
ein Mittel, um die Macht und Legitimitat der Partei zu starken und die
KPCh gegen Bedrohungen ihrer Legitimitat auf der ganzen Welt zu
verteidigen.

ANALYSE

Chinas Verhaltnis zur Kultur war fast Uber die gesamte Moderne hin-
weg von Widerspruchen gepragt. Wahrend der Bewegung fur eine
neue Kultur in den 1920er Jahren versuchte eine neue Generation
von Gelehrten, Schriftstelleriinnen und Aktivistiinnen, sich vom Ein-
fluss des traditionellen konfuzianischen Gedankenguts zu lésen, das
sie fur Chinas Schwache verantwortlich machten, und auf der Grund-
lage westlicher Ideale von Wissenschaft und Demokratie eine neue
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Gesellschaft aufzubauen. Doch auch wenn China auf den Westen
schaute, waren die Vorstellungen von Kultur eng mit den Erfahrun-
gen des Imperialismus seit der Mitte des 18. Jahrhunderts verknupft.
In einem einflussreichen, im Zuge der Vierte-Mai-Bewegung verfass-
ten Artikel von 1923 wurde vor der ,kulturellen Invasion” gewarnt, die
als die letzte der vier Heimsuchungen Chinas durch den westlichen
Imperialismus charakterisiert wurde.*

In einer seiner berihmtesten Reden, vor dem Yan'an-Forum fur Li-
teratur und Kunst 1942 sprach Mao von der Macht ,der Feder und
der Waffe" und von der groRen Bedeutung der kulturellen wie auch
der militarischen Front.> Wahrend der Kulturrevolution (1966-1976)
unternahmen fanatische Gruppen so genannter Rotgardisten einen
landesweiten Feldzug der Kulturzerstérung, um die ,Vier alten Ubel*
— veraltete Denkweisen, Gewohnheiten, Brauche und eine veraltete
Kultur — zu zerschlagen. Dies war der Auftakt mehrerer aufeinander-
folgender Zerstérungswellen, die sich Uber ein Jahrzehnt hinzogen
und unsagliche kulturelle und menschliche Verluste mit sich brach-
ten.

Mit dem Ende der Kulturrevolution setzte sich zunehmend die Er-
kenntnis durch, dass die politischen Exzesse des vorangegangenen
Jahrzehnts zum grof3en Teil darauf zurUckzufUhren waren, dass Mao
Zedong als FUhrer des Landes bestimmte, welche kulturellen und po-
litischen Botschaften vermittelt wurden. Die relative Aufgeschlossen-
heit der 1980er Jahre fuhrte zu einem ,Kulturfieber” und zu mehr Kre-
ativitat und Wahrheitssuche in Medien und Kunst. Diese Entwicklung
fand mit der gewaltsamen Niederschlagung der pro-demokratischen
Demonstrationen in Peking im Juni 1989 ein dramatisches Ende.

Die KPCh konzentrierte sich seither darauf, die politische Kontrolle der
Partei Uber die Kultur und die Medien aufrechtzuerhalten und paral-
lel die wirtschaftliche Entwicklung und ,eine Kultur des Sozialismus
chinesischer Pragung” zu fordern. 1997 wurde erstmals der Gedanke
formuliert, dass Kultur ,ein wichtiger Indikator der umfassenden na-
tionalen Macht" (sr&ENBEERE) sei Ein Jahrzehnt spater begann
China — wenngleich mit maBigem Erfolg — der &ffentlichen Diploma-
tie und der Entwicklung von ,Soft Power" Prioritat einzuraumen und
startete eine weltweite Medienoffensive, in deren Rahmen die Regie-
rung schatzungsweise 45 Milliarden Yuan fur den Ausbau der Staats-
medien im Ausland ausgab.

Unter Xi Jinping zahlt seit 2012 die chinesische Kultur als umfassen-
de nationale Machtressource zu den wichtigsten Prioritaten der Fuh-
rung. Xi Jinping spricht von der Notwendigkeit, ,das kulturelle Selbst-
vertrauen zu starken und eine sozialistische Kulturmacht aufzubauen”
(REXWBEE, BigttaE X XM5&E) Die chinesische FUhrung und die
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staatlichen Medien sehen in der globalen kulturellen Starke Chinas
und ihrer Fahigkeit, Kritik einzudammen und ,Chinas Geschichte rich-
tig zu erzahlen®, ein entscheidendes Mittel, um ,die westliche kulturel-
le Hegemonie zu durchbrechen® (FTEFES XEEEN) und das ,unglei-
che Verhaltnis" zwischen China und dem Westen zu verandern.®

Diese Interpretation von Kultur und ihrem politischen Wert ist eng
mit der nationalistischen Vorstellung der Xi-Ara vom ,chinesischen
Traum® der ,grof3en Renaissance der chinesischen Nation” und dem
Versprechen der KPCh verbunden, China wieder in den Mittelpunkt
des Weltgeschehens zu rdcken.? In seinem politischen Bericht an den
19. Parteitag der KPCh 2017 sagte Xi Jinping: ,Ohne ein hohes Mafl3
an kulturellem Vertrauen, ohne eine glorreiche und bluhende Kultur
kann es keine grofBe Renaissance der chinesischen Nation geben."1°

ENDNOTEN

1 UNESCO, ,Allgemeine Erklarung zur kulturellen Vielfalt®, 2. November 2001, https://www.
unesco.de/assets/2001_Allgemeine_Erkl%C3%A4rung_zur_kulturellen_Vielfalt.pdf.

2 Mao Zedong, EIER X ZER S EMIHE" [Cesprache auf dem Yan'an-Forum fUr Literatur
und Kunst], 1942, Marxists Internet Archive, https://www.marxists.org/chinese/maozedong/
marxist.org-chinese-mao-194205.htm. In englischer Ubersetzung verfugbar als ,Talks at the
Yenan Forum on Literature And Art* unter https://www.marxists.org/reference/archive/mao/
selected-works/volume-3/mswv3_08.htm.

3 KEXWWHENR, b2k e EHEDESRZ2MNERB" [Kulturelle Vorherrschaft und die
Gefahrdung der weltweiten kulturellen Sicherheit: Das wahre Antlitz der US-Bedrohung fur
die globale Sicherheit], Volkszeitung, 1. November 2020, http://paper.people.com.cn/rmrb/
htmI/2020-11/01/nw.D110000renmrb_20201101_6-03.htm.

4 Qu Qiubai, ,BETE XEEAEZ&FHAI" [Wie der Imperialismus auf verschiedenste Weise in
China eindringt], erstmals veréffentlicht am 26. Mai 1923, Marxists Internet Archive, https://
www.marxists.org/chinese/qugiubai/mia-chinese-qgb-19230526.htm.

Mao, ,Talks at the Yenan Forum on Literature And Art", 1942, Marxists Internet Archive.

Jiang Zemin, JIER: FREHFRETERX2ERNRAS LBIRE" Jiang Zemins politischer
Bericht an den 15. Parteitag der KPCh], Fudan Universitdt, http://dangxiao.fudan.edu.cn/59/al/
c9736a88481/page.htm.

7 JREXNEE, BigtteE XX E" [Kulturelles Vertrauen starken und eine sozialistische Kul-
turmacht aufbauen], Volkszeitung, 16. Oktober 2017, http://theory.people.com.cn/n1/2017/1016/
c40531-29588374.html.

8 LiWen, BiRttaE X XREMNHERE X" [Die globale Bedeutung des Aufbaus einer sozialisti-
schen Kulturmacht], Volkszeitung, 27. Oktober 2016, http://theory.people.com.cn/n1/2016/1027/
c40531-28811363.html.

9 XiJinping Vows ,Strong Determination, Solid National Strength' to Overcome Challenges
Amid COVID-19% CGTN, 31. Juli 2020, https://news.cgtn.com/news/2020-07-30/Xi-urges-tho-
rough-reforms-when-meeting-non-Communist-party-personages-SyagEAfKOA/index.html.

10 XiJinping, ,SEFHEFEHR~HE+HNREERRAS EWIRE" [Xi Jinpings politischer Bericht
an den 19. Parteitag der KPCh], Volkszeitung, 28. Oktober 2017, http://cpc.people.com.cn/
n1/2017/1028/c64094-29613660-9.html.
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MARKTWIRTSCHAFT
[f3374255%)

JERKER HELLSTROM

KURZGEFASST

Die Konferenz der Vereinten Nationen fur Handel und Entwicklung
(UNCTAD) definiert eine Marktwirtschaft als die ,nationale Volkswirt-
schaft eines Landes, die sich in hohem Maf3e auf Marktkrafte stutzt,
um Produktions-, Konsum-, Investitions- und Sparniveaus ohne staat-
liche Eingriffe zu bestimmen."

China leitete seinen Ubergang von der sozialistischen Planwirtschaft
vor rund vier Jahrzehnten ein und bezeichnet sich seit den fruhen
1990er-Jahren als ,sozialistische Marktwirtschaft”, in der Marktmecha-
nismen auf alle zentralen Wirtschaftssektoren ausgeweitet werden
sollten. Nach Jahren marktorientierten Wachstums ist das heutige
Modell durch einen deutlich starkeren staatlichen Einfluss gepragt —
starker sowohl als in der Vergangenheit als auch im Vergleich zu den
meisten Volkswirtschaften mit mittlerem oder hohem Einkommen.
Eine SchlUsselrolle spielen dabei staatliche Banken, Unternehmen
und die Funfjahresplane der Regierung. Mitunter wird dieses Modell
als ,Markt-Leninismus" bezeichnet.

Der chinesische Parteistaat steuert den Wettbewerb aktiv und bevor-
zugt dabei haufig staatseigene Unternehmen und ,nationale Cham-
pions" gegenuber privaten Firmen — insbesondere in strategischen
Sektoren. Der Marktzugang kann auf Grundlage politischer und stra-
tegischer, statt rein okonomischer Erwagungen eingeschrankt wer-
den, was regelmafig Anlass fur Kontroversen Uber die Prinzipien ei-
ner freien Marktwirtschaft gibt.2 Seit seinem Amtsantritt 2012 betont
Xi Jinping die Bedeutung von nationaler Sicherheit und Autarkie als
vorrangig gegenuber wirtschaftlicher Offenheit — und macht damit
deutlich, dass Chinas eigene Version der Marktwirtschaft Marktkraf-
ten kaum freie Hand auf Kosten staatlicher Kontrolle lassen durfte.

ANALYSE
Nach spontanen Experimenten mit individueller Landwirtschaft in

den spaten 1970er-Jahren lockerte die KPCh schrittweise ihre Kontrol-
le —zunachst Uber die Landwirtschaft, spater auch Uber die stadtische
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Wirtschaftstatigkeit. Private Unternehmen und auslandische Investi-
tionen wurden zugelassen.

Das Konzept der ,sozialistischen Marktwirtschaft® wurde 1992 auf
dem 14. Parteitag der KPCh offiziell verabschiedet und 1993 in die Ver-
fassung der Volksrepublik China aufgenommen. Es ersetzte das bis
dahin geltende Prinzip der ,Planwirtschaft auf Grundlage des sozialis-
tischen Gemeineigentums" als nationales Wirtschaftssystem.3

Nach Jahrzehnten des Protektionismus und der staatlichen Wirt-
schaftsplanung unter Mao musste sein Nachfolger Deng Xiaoping
vermeiden, den Eindruck zu erwecken, er stelle Maos Erbe infrage.
Zugleich machte er jedoch mit seinem berUhmten Satz klar: ,Es ist
egal, ob eine Katze schwarz oder weil3 ist, Hauptsache, sie fangt Mau-
se" — ein Bekenntnis zu pragmatischem Handeln und zur Offenheit
gegenuber Marktmechanismen.

Mit dem Modell der sozialistischen Marktwirtschaft erklarte Deng das
Wirtschaftswachstum zum vorrangigen Ziel. Zugleich hielt er jedoch
daran fest, dass der Staat die FUhrungsrolle in Planung und Entwick-
lung behalten musse. Die letztendliche Kontrolle Uber strategische
Sektoren sollte bei der Kommmunistischen Partei liegen, die sich das
Recht vorbehielt, bei Bedarf umfassend in Marktprozesse einzugrei-
fen.

Zur Vorbereitung auf den WTO-Beitritt 2001 &ffnete China schrittwei-
se seine Markte — eine Politik, die in den ersten Jahren der Mitglied-
schaft fortgesetzt wurde und mehr als ein Jahrzehnt zweistelligen
Wachstums befoérderte. Gleichwohl blieb die staatliche FUhrungsrolle
in strategischen Sektoren wie Stahl, Energie, Automobilindustrie, Luft-
und Raumfahrt, Schiffbau und Rustungsindustrie unangetastet.

Kurz nach seinem Amtsantritt 2012 erklarte Xi Jinping, Marktmecha-
nismen mussten eine zentrale Rolle bei der Verteilung von Ressour-
cen spielen. Die Fortschritte blieben jedoch begrenzt. Nur wenige der
von Xi angekUndigten Reformen wurden umgesetzt, wahrend der
Einfluss der Partei auf die Wirtschaft noch zugenommen hat.* Der
prominente chinesische Okonom Mao Yushi, ein scharfer Kritiker der
fehlenden Reduzierung staatlichen Eigentums, fand einpragsame
Worte: Die Dominanz des Staates im Binnenmarkt sei so, ,als wlrde
ein Schiedsrichter selbst ins FuBballspiel eingreifen>

In den vergangenen Jahren haben diese Politiken mehrere westli-
che Volkswirtschaften dazu veranlasst, ihre Abhangigkeit von China
ZU Uberdenken und die eigene Wettbewerbsfahigkeit zu starken.
Vertreter Pekings wiesen Forderungen nach fairem Handel und
MaBnahmen gegen Uberkapazitdten in China als vorgeschobenes
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Argument zurlck, um westliche protektionistische Politik zu rechtfer-
tigen.®

GCleichzeitig hat sich China rhetorisch zur wirtschaftlichen Globalisie-
rung bekannt — sichtbar etwa in Xi Jinpings Grundsatzrede auf dem
Weltwirtschaftsforum 2017, in der er sich als Verfechter freier und of-
fener Weltmarkte prasentierte” Auch wenn China selbst in puncto
Marktoffnung Defizite aufweist, haben diese Narrative international
an Gewicht gewonnen, vor allem im Globalen Suden - nicht zuletzt,
weil auch westliche Lander zuletzt starker auf protektionistische und
staatszentrierte Politiken gesetzt haben.

ENDNOTEN
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Data (ASYCUDA), 2003 https://web.archive.org/web/20030718005341/https://asycuda.org/
cuglossa.asp?term=market+economy.

B. Naughton, ,Is China Socialist?*, Journal of Economic Perspectives, Bd. 31, Nr.1(2017), S. 3-24,
https://www.jstor.org/stable/44133948?seq=3.

~/Amendment to the Constitution of the People's Republic of China“, Asian Legal Information
Institute, 1993, https://web.archive.org/web/20120322054432/https://www.asianlii.org/cn/legis/
cen/laws/attcotprocl993567/.

A.R. Kroeber, ,XiJinping's Ambitious Agenda for Economic Reform in China“, Brookings Insti-
tution,17. November 2013, https://www.brookings.edu/articles/xi-jinpings-ambitious-agenda-
for-economic-reform-in-china/; N.R. Lardy, ,Xi Jinping's Turn Away from the Market Puts Chi-
nese Growth at Risk", Peterson Institute for International Economics, 15. Januar 2019, https:/
www.piie.com/commentary/op-eds/xi-jinpings-turn-away-market-puts-chinese-growth-risk.

Mao Yushi, ,Z T 90 B8R HMEHSEARF" [Mao Yushi mit 90: Meine Freude und mei-
ne Erwartungen], Unirule Institute of Economics, January 2019, https://web.archive.org/
web/20201027220334/http://unirule.cloud/jianjie/201901.pdf.

Cheng Weidong, ,KiEB#T— iR ZRIFE XM EIE" [Neue Entwicklungen in der jungsten
Welle des Handelsprotektionismus in der EU], Renmin luntan wang, 6. Januar 2022, https:/
web.archive.org/web/20250519190338/https://cacs.mofcom.gov.cn/cacscms/article/zjdy?ar-
ticleld=171798&type=; AuBenministerium der VR China, .58 88 FRBRE" 8 R"E 22N
FRIPE SRMHEO" [AuBenministerium: Das sogenannte Argument der chinesischen ,Uber-
kapazitaten“ dient lediglich als Vorwand fur Protektionismus], Xinhua, 24. April 2024, https://
web.archive.org/web/20250519190903/http:/www.xinhuanet.com/politics/20240424/aa5ele-
da38344a69a639acadfla3a66/c.html.
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MENSCHENRECHTE

[ARN]

MALIN OuUD

KURZGEFASST

Menschenrechte sind Rechte, die allen Menschen zustehen, ,ohne
irgendeinen Unterschied, etwa aufgrund rassistischer Zuschreibun-
gen, nach Hautfarbe, Geschlecht, Sprache, Religion, politischer oder
sonstiger Uberzeugung, nationaler oder sozialer Herkunft, Vermogen,
Geburt oder sonstigem Stand.” Die Allgemeine Erklarung der Men-
schenrechte (UDHR) wurde 1948 als ,das von allen Vélkern und Na-
tionen zu erreichende gemeinsame Ideal” angenommen.! Die inter-
nationalen Menschenrechtsbestimmungen verpflichten die Staaten
dazu, in bestimmter Weise zu handeln oder bestimmte Handlungen
ZU unterlassen, um Menschenrechte und Grundfreiheiten von Einzel-
personen oder Gruppen zu férdern, zu schitzen und einzuhalten.

Als die in der Menschenrechtserklarung aufgefuhrten Rechte als
rechtsverbindliche Instrumente kodifiziert wurden, teilte man sie aus
politischen Grunden in zwei separate Pakte auf: den Zivilpakt (ICCPR)
und den Sozialpakt (ICESCR) der Vereinten Nationen. Die VR China
hat den Sozialpakt Uber wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rech-
te ratifiziert, nicht aber den Zivilpakt Uber burgerliche und politische
Rechte. Die chinesische FUhrung ist der Auffassung, dass Souverani-
tat und Nichteinmischung Uber den universellen Menschenrechten
stehen. Stattdessen erachtet China die Menschenrechte als ,innere
Angelegenheit” eines Landes und nicht als ein legitimes Anliegen der
internationalen Gemeinschaft. China vertritt damit eine staatszent-
rierte und relativistische Auffassung von Menschenrechten ,chinesi-
scher Pragung®, nach der Stabilitat, Harmonie, Existenzsicherung und
wirtschaftliche Entwicklung Vorrang haben, insbesondere vor den
burgerlichen und politischen Rechten.?

ANALYSE

1991 veroffentlichte China sein erstes Wei3buch zu Menschenrechten.?
Mit der Veréffentlichung dieses Dokuments reagierte Peking auf die
internationale Kritik an seinem Vorgehen gegen die Demonstrant:in-
nen auf dem Platz des Himmlischen Friedens im Jahr 1989. Im Weil3-
buch heif3t es, dass China auf Grund seiner eigenen nationalen und
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historischen Gegebenheiten ein anderes Verstandnis von Menschen-
rechten als der Westen hat.

Dennoch markierte das Weil3buch einen Wandel in der Regierungs-
politik, namlich eine Abkehr von der kategorischen Ablehnung der
Menschenrechte als ,buUrgerlichem® Konzept und eine Hinwendung
Zu einer teilweisen und zogerlichen Akzeptanz der internationalen
Menschenrechtsstandards und -grundsatze. China hat sechs der
neun grundlegenden Menschenrechtskonventionen ratifiziert. Zu-
gleich hat es aber stets behauptet, das ,Recht auf Existenzsicherung”
(7MY, ein Recht, das in den internationalen Menschenrechtsvor-
schriften nicht vorkommt) und das Recht auf Entwicklung (&EMX)
seien die ,wichtigsten Menschenrechte”. Auf der Weltkonferenz Uber
Menschenrechte, die am Ende des Kalten Krieges 1993 in Wien mit
dem Ziel stattfand, die Uni versalitat und Unteilbarkeit aller Men-
schenrechte zu bekraftigen, erklarte China:

~Menschenrechte zu schitzen und zu achten bedeu-
tet fur sehr viele Entwicklungslander in erster Linie, zu
gewahrleisten, dass das Recht auf Existenzsicherung
und Entwicklung uneingeschrankt umgesetzt werden
kann. Das Argument, Menschenrechte seien die Vor-
aussetzung fur Entwicklung, ist nicht haltbar. Wenn Ar-
mut und Mangel an angemessener Nahrung und Klei-
dung an der Tagesordnung und die Grundbedurfnisse
der Menschen nicht gewahrleistet sind, sollte der wirt-
schaftlichen Entwicklung Vorrang eingeraumt werden.
Andernfalls braucht man nicht Uber Menschenrechte
zu sprechen.

Mit der globalen Finanzkrise im Jahr 2008 ist das Vertrauen in ,das
chinesische Modell* gewachsen. Gleichzeitig losten die so genannten
Farben-Revolutionen, die zu Beginn der 2000er Jahre in einer Reihe
von Landern stattgefunden hatten, in Peking ein zunehmendes GCe-
fuh!l der Bedrohung von aulRen aus. 2013 forderte das Zentralkomitee
der Kommunistischen Partei Chinas in einer Verlautbarung, die Par-
tei muUsse verstarkt die FUhrung und Lenkung auf dem ,ideologische
Schlachtfeld” Ubernehmen. In dem Dokument, das gemeinhin als
Dokument Nr. 9 bezeichnet wird, wird vor sieben Gefahren gewarnt,
die die Kommunistische Partei zu untergraben drohen, darunter das
Werben fUr universelle Werte 5

In den vergangenen zehn Jahren ist Peking in seinem Umgang mit
der internationalen Menschenrechtsordnung von einer defensiven
Haltung zu einer eher proaktiven Strategie Ubergegangen. China
ist zu einem aktiven internationalen Akteur in der Normensetzung
geworden, der versucht, die ,westliche Hegemonie im Bereich der
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Menschenrechte zu brechen* TP AMNEEN) und die ,internatio-
nale Menschenrechtspolitik” zu verandern.® In einer Reihe von vielbe-
achteten Reden auf dem Weltwirtschaftsforum in Davos und bei den
Vereinten Nationen in Genf und New York 2017 stellte Xi Jinping das
Konzept einer ,Gemeinschaft mit geteilter Zukunft fur die Mensch-
heit" (A £z HFEK; anfangs offiziell als ,Schicksalsgemeinschaft der
Menschheit” Ubersetzt) vor. Dabei handelt es sich um die Vision einer
Weltordnung, die die Souveranitat, den Respekt fur unterschiedliche
politische Systeme und eine ,Win-Win-Kooperation* (&1E&m) zwi-
schen den Staaten in den Mittelpunkt ruckt”

2017 fand das Konzept einer ,Gemeinschaft mit geteilter Zukunft fur
die Menschheit” Eingang in eine vom UN-Menschenrechtsrat ver-
abschiedete Resolution mit dem Titel ,Beitrag zur Entwicklung der
Verwirklichung aller Menschenrechte®® Im Juni 2020 verabschiedete
der Rat eine von China unterstUtzte Resolution mit dem Titel ,Forde-
rung der beiderseitig vorteilhaften Zusammenarbeit im Bereich der
Menschenrechte”, in der eine internationale Menschenrechtsordnung
beflUrwortet wird, die auf der Zusammenarbeit zwischen Staaten und
nicht auf der Rechenschaftspflicht und den Rechten des Einzelnen
beruht.®

ENDNOTEN

1 Vereinte Nationen, ,Universal Declaration of Human Rights*, 1948, https://www.un.org/en/uni-
versal-declaration-human-rights/.

2 Zum menschenrechtlichen Standpunkt der chinesischen Regierung siehe die Website der
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Forum on Human Rights*, China Society for Human Righs Studies, 17. Marz 2019, http://www.
chinahumanrights.org/html/2019/MAGAZINES_0517/13211.html.

7 XiJinping, ,Work Together to Build a Cormmunity of Shared Future for Mankind. Speech by
H.E. XiJinping President of the People's Republic of China At the United Nations Office at
Geneva Geneva, 18 January 2017 Xinhua, 19. Januar 2017, http://www.xinhuanet.com/eng-
lish/2017-01/19/c_135994707.htm.
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ment of All Human Rights, A/HRC/RES/41/19), Digitale Bibliothek der Vereinten Nationen, 17.
Juli 2019, https://digitallibrary.un.org/record/3834575.
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MODERNISIERUNG

[FB1E]

MARINA RUDYAK

KURZGEFASST

Nach einer weltweit geteilten Auffassung ist die Moderne eng mit
dem Fortschritt verbunden. Modernisierung bezeichnet den Entwick-
lungsprozess von einer vormodernen” oder ,traditionellen” zu einer
,nodernen” Gesellschaft. Im westlichen Denken wird die Modernisie-
rung nicht nur mit technischem Fortschritt, sondern auch mit Sakula-
risierung, Demokratisierung und der Forderung der Menschenrechte
in Verbindung gebracht. Sie ist eng mit den Ideen der Aufklarung und
der Rationalitat verknupft.

Der Gedanke, dass Modernisierung nicht ,Verwestlichung” bedeutet,
ist schon lange vor der Kommunistischen Partei Chinas (KPCh) ent-
standen. ,Chinesisches als Substanz, westliches fur die Praxis" (F{A7g
A) war der Slogan chinesischer reformorientierter Intellektueller nach
der Niederlage in den Opiumkriegen. Dieser Ansatz wurde von der
KPCh Ubernommen, deren Fuhrer betonten, dass China keine ,Mo-
dernisierung nach westlichem Vorbild®, sondern eine ,Modernisie-
rung im chinesischen Stil* (FEZLIAIL) anstreben werde. Eine, die
die Industrie, die Landwirtschaft, die Armee sowie Wissenschaft und
Technologie modernisiert — aber keine politische Liberalisierung oder
Demokratie beinhaltet. Letzteres hat, nach Ansicht der KPCh, zu sozi-
alen Konflikten in den westlichen Gesellschaften gefuhrt — ein Schick-
sal, vor dem China nur durch die FUhrung der KPCh und eine sozialis-
tische Modernisierung bewahrt werden kénne (ft&=E X))

ANALYSE

Li Shulei, der einst die Propagandaabteilung der KPCh leitete, be-
schrieb die Modernisierung als etwas, das China zunachst vom Wes-
ten aufgezwungen, dann aber zu einer inneren Notwendigkeit wur-
de.2Diese Ansichtist tief im historischen Gedachtnis Chinas verankert.
Seit der Niederlage gegen die technisch Uberlegenen Nationen Grof3-
britannien und Japan im 19. Jahrhundert wurde technologische Mo-
dernisierung als der Weg fur China gesehen, Ruckstandigkeit und na-
tionale DemUtigung zu Uberwinden. Uber den Kampf fur nationale
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Selbstbestimmung war Modernisierung zudem eng mit dem Antiim-
perialismus verknupft.

Sun VYat-sen, der als der ,Vater des modernen China“ gilt, vertrat in
den Drei Prinzipien des Volkes (1911) die Auffassung, dass die Steige-
rung der Volkswohlfahrt" (B4) durch wirtschaftliche und industrielle
Entwicklungsprogramme Voraussetzung fur den Aufbau eines ,Na-
tionalismus” (BF&ENX) - im Sinne nationaler Identitdt — und die Ver-
wirklichung der nationalen ,Selbstbestimmung"” (E/#4%) sei.? Bis heu-
te beanspruchen sowohl die KPCh als auch die Guomindang (KMT,
heute eine der Regierungsparteien in Taiwan) das geistige Erbe Sun
Yat-sens fur sich. In Suns FuB3stapfen sahen Chen Duxiu und Li Daz-
hao, die 1921 die KPCh grundeten, die Modernisierung als Kernstuck
des antiimyperialen und antikolonialen Kampfes und als Mittel zur Ver-
besserung der Lebensgrundlagen der Menschen sowie zum Ausbau
der Kapazitaten fur eine unabhangige Entwicklung.

Uberdies verbanden die frthen Kommunisten Chinas Modernisie-
rungsbestrebungen mit denen anderer armer Lander: Der spatere
Prasident der VR China Liu Shaoqi erklarte 1945, dass der von China
eingeschlagene Pfad wegweisend sein wurde fUr sudostasiatischen
Lander, die sich in einer ahnlichen Situation befanden.* Spater wurde
das Modernisierungsbestrelbben Chinas durch seine Auslandshilfe auf
andere Lander ausgedehnt.

Beginnend mit Mao Zedong machten die FUhrer der KPCh deutlich,
dass China eine ,sozialistische Modernisierung” anstreben wurde. In
der Mao-Ara bedeutete das, dem Beispiel der Sowjetunion folgend,
Industrie, Landwirtschaft, Verteidigung sowie Wissenschaft und Tech-
nologie zu modernisieren. Der ,Grof3e Sprung nach vorn® war Maos
Versuch, die Umwandlung der chinesischen Wirtschaft von einem
Agrar- zu einem Industriestaat zu beschleunigen —was in der grof3ten
Hungersnot der Weltgeschichte mundete.

Die ,Vier Modernisierungen"in Industrie, Landwirtschaft, Verteidigung
sowie Wissenschaft und Technologie wurden in Folge zum Kernstlck
von Deng Xiaopings Reform- und Offnungspolitik nach 1978. Gegen-
Uber dem Westen argumentierte Deng: ,Unsere vier Modernisierun-
gen sind vier Modernisierungen im chinesischen Stil“.5 Dazu gehdrten
die ,sozialistische Marktwirtschaft” mit einer Kombination aus staat-
lichen Elementen und der Privatwirtschaft, der Einsatz auslandischer
Technologie und politische Experimente. Die Forderungen nach einer
,Funften Modernisierung", die von der Demokratiemauer-Bewegung
um Wei Jingsheng vorgebracht wurden, lehnte Deng jedoch ab: De-
mokratie im liberalen Sinne.
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Xi Jinping hat die Modernisierung im chinesischen Stil als Weg zur
,grofRen Renaissance der chinesischen Nation" bezeichnet, die China
bis zum 100-jahrigen Bestehen der Volksrepublik im Jahr 2049 errei-
chen will.® Ein Meilenstein auf diesem Weg ist es, bis 2035 ,gemein-
samen Wohlstand" zu erlangen und ein Land mit mittlerem Einkom-
men zu werden. Im Jahr 2022 wurde auf dem 20. Parteitag das Ziel
der ,Modernisierung im chinesischen Stil* in die Parteiverfassung auf-
genommen.

Der Modernisierungsdiskurs der Partei in der Xi-Ara hat einen tiefen
moralischen Unterton: Es wird postuliert, dass China im Gegensatz
zum ,alten Weg der kapitalzentrierten, polarisierenden und expansio-
nistischen westlichen Modernisierung” eine bessere, ,volkszentrierte
Entwicklung" verfolge und Chinas ,Demokratie im Gesamtprozess”
fur die Modernisierung besser geeignet sei als die liberale Demokra-
tie” Unter Verweis auf Sun Yat-sens Vision der Modernisierung erklar-
te Xi Jinping 2020, dass China auf seinem Modernisierungspfad weit
Uber das hinausgekommen sei, was Sun sich vorgestellt habe — und
nur die KPCh sei in der Lage gewesen, dies zu erreichen.® Liberale
Stimmen warnen jedoch davor, dass das Primat der Ideologie vor der
Wirtschaft bei Xis Modernisierung im chinesischen Stil die Raume fur
politische Innovationen geschlossen hat, die den Erfolgsweg der chi-
nesischen Modernisierung Uberhaupt erst ermaoglicht haben.®

ENDNOTEN

1 Qu Qingshan, FZERPEXINRUCHFFRE" [Die wissenschaftliche Bedeutung der
Modernisierung im chinesischen Stil tief durchdringen], Study Times, 4. November 2022,
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MULTILATERALISMUS
(%1803 X]

MARINA RUDYAK

KURZGEFASST

Im Kontext der Vereinten Nationen bezeichnet ,Multilateralismus”
Ublicherweise ein koordiniertes diplomatisches Zusammenwirken
von drei oder mehr Staaten (oder anderen Akteuren), das im Rahmen
internationaler Organisationen und in Ubereinstimmung mit deren
Regeln erfolgt. Haufig wird ,Multilateralismus” synonym fur ,multila-
terale Ordnung” verwendet, womit vor allem die Ordnung gemeint
ist, die sich nach dem Zweiten Weltkrieg herausgebildet hat und Or-
ganisationen wie die Vereinten Nationen, NATO, Weltbank, IWF und
EU umfasst. So bildet der ,Multilateralismus” die Quelle fur die Regeln
und Standards der internationalen Zusammenarbeit (wie die Agenda
2030 mit ihren 17 Zielen fUr nachhaltige Entwicklung und das Pariser
Klimaabkommen), wahrend die ,multilaterale Ordnung"” im Wesent-
lichen die liberale Weltordnung bezeichnet.

Die chinesische Regierung hebt insbesondere in ihrer englischspra-
chigen Kommunikation haufig Chinas Engagement fur den ,Multila-
teralismus" hervor. Als Beispiel fuhrt sie die Neue SeidenstralRe (Belt
and Road Initiative, BRI) an und erklart, dass ,mehr als 160 Lander
und internationale Organisationen BRI-Kooperationsdokumente mit
China unterzeichnet haben"! Allerdings kritisiert Chinas FUhrung das
bestehende regelbasierte multilaterale System, vor allem nach innen.
Es sei nicht ,fair und gerecht”, sondern schutze ,die Eigeninteressen
einer bestimmten Gruppe“? Die Neue SeidenstralRe wird dagegen als
alternativer, auf ,gemeinsamen Konsultationen* beruhender ,Multi-
lateralismus chinesischer Pragung” dargestellt, bei dem die Zusam-
menarbeit mit anderen Landern nicht auf allgemein verbindlichen
Regeln fur die internationale Zusammenarbeit ful3t, sondern auf bi-
lateralen Vereinbarungen. Chinas Vision des Multilateralismus ist also
eher ein ,Multi-Bilateralismus".

ANALYSE
Nach seinem Amtsantritt im Jahr 2013 leitete Xi Jinping eine aufBen-

politische Hinwendung zu einer proaktiveren ,Gro3machtdiplomatie”
ein, deren sichtbarster Ausdruck die BRI ist. Das ursprunglich auf eine
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engere Zusammenarbeit mit den Nachbarlandern ausgerichtete Pro-
jekt wurde rasch zu einer global ausgerichteten Initiative ausgeweitet.
In der englischsprachigen Kommunikation betonen die chinesische
FUhrung und die KPCh-Vertreter immer wieder, dass China ein ,Ver-
fechter des Multilateralismus® sei und ,am Multilateralismus festhal-
ten" werde oder dass China sich verpflichtet habe, ,den Multilateralis-
mus aufrechtzuerhalten®,

Fur Xi Jinping besteht das Ziel des Multilateralismus darin, eine
,Schicksalsgemeinschaft der Menschheit* (AZEEpicEEIE, heute oft
Ubersetzt mit: ,Gemeinschaft mit geteilter Zukunft®) aufzubauen.
Dementsprechend sollte der Multilateralismus ,nicht nach alter Ma-
nier die engen Eigeninteressen einer Gruppe sichern“3 Eine in diesem
Zusammenhang oft gefallte Aussage ist, dass ,internationale Regeln
von allen Landern gemeinsam verfasst werden sollten” — was impli-
ziert, dass das derzeitige multilaterale System ungerecht sei und die
bestehenden Regeln umgeschrieben werden mussten. Die chinesi-
schen Staatsmedien bezeichnen diesen Ansatz als ,Xiplomatie* (3=

Ih3R).

Im Oktober 2019 erschien in der KPCh-Zeitschrift Study Times (F>]8F
IR) ein Artikel mit dem Titel ,Mit Xi-Jinping-Gedanken den Multilatera-
lismus chinesischer Pragung fordern®, der von der Abteilung fur politi-
sche Planung des AuBBenministeriums verfasst wurde. Darin heif3t es,
dass ,internationale Angelegenheiten von allen Landern durch Kon-
sultationen, nach von allen Landern vereinbarten Regeln und unter
BerUcksichtigung der legitimen Interessen und berechtigten Anlie-
gen aller Lander behandelt werden sollten** DarUber hinaus hob das
AuBenministerium hervor, dass die Wurzeln dieser Auffassung von
Multilateralismus bis in die Fruhlings- und Herbstperiode der chine-
sischen Antike (770-476 v. Chr.) zurUckreichen: ,Im alten China gab
es grof3e Ereignisse wie die Treffen von Kuigiu und Zhangye, die die
traditionelle politische Kultur der Suche nach Gemeinsamkeiten bei
gleichzeitiger Wahrung der Unterschiede, der Einhaltung von Vertra-
gen und Versprechen sowie der Zusammenarbeit durch Konsultation
widerspiegelten”

In seinem Bericht an den 19. Nationalen Volkskongress beschrieb Xi
Jinping seine Vision des Multilateralismus als ,Dialog ohne Konfron-
tation, Partnerschaft ohne Allianzen®* (XI&EMAX 1. EHEMALERE), und
deutete damit an, dass China allgemein verbindliche Regeln fur die
internationale Zusammenarbeit ablehnt, sich aber mit anderen Lan-
dern in bilateralen Konsultationen austauschen wird.® Ein jungeres
Beispiel dafur ist der Versuch der G20, sich auf eine multilaterale Lo-
sung fur den Schuldenerlass fur die von der Covid-19-Pandemie be-
troffenen Lander Afrikas zu einigen. China erklarte, dass es multilate-
rale Ansatze unterstUtzt, die einkommensschwachen Landern helfen
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sollen, angemessen auf Uberschuldungsrisiken zu reagieren, und
dass es bereit sei, mit den betroffenen Landern Uber bilaterale Kanale
zU kommunizieren.®

ENDNOTEN

1

LXiJinping - A Champion of Multilateralism in a World of Contradictions’, Xinhua, 19. Novem-
ber 2019, http://www.xinhuanet.com/english/2019-11/19/c_138567337.htm..

Abteilung fur politische Planung des AuBenministeriums der VR China, ,JSHEF 4z B8
NIES RN EHPES B L0 E X [Mit Xi-Jinping-Gedanken zur Diplomatie umfassend den
Multilateralismus chinesischer Pragung vorantreiben], Qiushi, 25. Oktober 2019, http://www.
gstheory.cn/llwx/2019-10/25/c_1125151043.htm.

Ebd.

Ebd.

SOETFR Y, RIFMNTELRIEBE, R ALSIZHEIAR" [XiJinping schlagt vor,am Weg der
friedlichen Entwicklung festzuhalten und den Aufbau einer Gemeinschaft der Menschheit
mit geteilter Zukunft voranzutreiben], Xinhua, 18. Oktober 2017, http://www.xinhuanet.com/
politics/19¢cpcnc/2017-10/18/c_1121821003.htm.

T AREERRIENERBTERES? IMZEEIN" [Wird China den drmsten afrikanischen Staaten
die Schulden erlassen? Antwort des AuBenministeriums], Global Times Online, 7. April 2020,
https://world.huangiu.com/article/3xk2j94JzGf.
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NATION
[EX]

JERKER HELLSTROM

KURZGEFASST

Unter ,Nation® versteht man in der Regel eine Gemeinschaft von
Menschen, die in einem bestimmten Gebiet oder Land leben und sich
durch eine eigene Regierung, Sprache, Geschichte und Traditionen
auszeichnen.

Die chinesische Sprache unterscheidet nicht zwischen Nation, Land
und Staat und verwendet diese Begriffe bei der Ubersetzung des
Worts guojia (EZ) austauschbar. Der Begriff ,chinesische Nation" be-
zieht sich entweder im engeren Sinne auf die 1949 gegrundete Volks-
republik (VR) China und auf die historischen Reiche, die verschiedene
Teile des Territoriums kontrollierten, das die VR China heute fur sich
beansprucht, oder im weiteren Sinne auf den Begriff einer chinesi-
schen Super-Ethnie, zhonghua minzu (FERFR). Letzteres ist ein Sam-
melbegriff des Parteistaates, der sowohl alle Burger:innen der VR Chi-
Nna als auch die chinesische Diaspora umfasst!

Die chinesischen Begriffe, die in der AuRenkommunikation oft ein-
heitlich mit “Nation” Ubersetzt werden, sind mit Vorstellungen wie
Ethnizitat und Zivilisation verbunden. Da das offizielle Narrativ die
chinesische Nation mit dem von der Kormmunistischen Partei Chinas
(KPCh) gefuhrten Staat gleichsetzt, beinhaltet Patriotismus — die Lie-
be zur Nation (E[E) - die Liebe zur Kommunistischen Partei und die
Loyalitat gegenUber dem von der Partei kontrollierten Staat.?

ANALYSE

Die Grenzen des modernen Nationalstaates werden durch die Staats-
burgerschaft festgelegt. Im offiziellen und popularen Diskurs Chinas
wird die Zugehorigkeit einer Person zur chinesischen Nation jedoch
in erster Linie durch ihre Ethnizitat bestimmt. Alle Personen mit min-
destens teilweiser Han-chinesischer Abstammung, egal ob sie Staats-
burgerinnen der VR China sind oder auslandische Staatsangehori-
ge, werden vom chinesischen Staat als Teil der chinesischen Nation
betrachtet.® Diese Auffassung hat potenzielle Auswirkungen fur alle
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Personen mit chinesischen Vorfahren, einschlie3lich einer Diaspora
von nicht weniger als 60 Millionen Menschen *

Der chinesische Staat teilt die Diaspora der ,chinesischen Nation® in
drei Hauptgruppen ein: Staatsangehorige der VR China, die sich im
Ausland aufhalten, huagiao (fE7); im Ausland eingeburgerte ,Chi-
nesinnen” huaren ((:A) und Menschen mit chinesischer Abstam-
mung, die im Ausland geboren sind, huayi (££%).5 Diese drei Gruppen
umfassen nur Han-Chinesinnen im Ausland. Es gibt Uberlegungen
eine vierte Kategorie, fur chinesische ethnische Minderheit im Aus-
land einzufUhren, die Nicht-Han mit Wurzeln aus der VR China um-
fassen soll, shaoshu-minzu huagiao huaren, ((LCEERIEREFLEN).

Die chinesische FUhrung erwartet von diesen ,So6hnen und Tochtern
Chinas®, einschlielRlich der ,chinesischen Landsleute im Ausland” ei-
nen Beitrag zur Wahrung der nationalen Interessen, wie der Verwirk-
lichung des ,chinesischen Traums von der groBen Renaissance der
chinesischen Nation" (FLERKEFHAEHNFEE). Der 2012 von KPCh-
Generalsekretar Xi Jinping offiziell eingefuhrte Slogan ist ein Euphe-
mismus fur die Starkung des chinesischen Parteistaats.

Nach offizieller Darstellung ist die chinesische Nation der einzige ,Zi-
vilisationsstaat" (XBBEIEZR) der Welt”? Gemeint ist damit, dass das Ge-
biet, in dem die chinesische Bevbolkerung beheimatet ist, einzigartig
ist im Hinblick auf seine antike Geschichte, territoriale Ausdehnung
und technologische Entwicklung.® Nach Pekings Interpretation be-
ruht die chinesische Nation auf einer etwa funftausend Jahre alten
Zivilisation.® Um ihre Version der chinesischen Geschichte zu unter-
mauern, hat die chinesische Regierung ein Projekt zur Erforschung
der chinesischen Zivilisation initiiert.©

Der Parteistaat erhebt Anspruch darauf, die chinesische Nation zu
vertreten. Damit vereinnahmt das chinesische Regime nicht nur die
Burgerinnen anderer Staaten und die Geschichte antiker Reiche. Der
Begriff der ,nationalen Souveranitat und territorialen Integritat” (EZX
FAFSM 1 5288) umfasst auch Gebiete, die sich auBerhalb der adminis-
trativen Kontrolle der KPCh befinden, wie z. B. Taiwan. Vor der Grun-
dung der VR China schloss die kommmunistische Bewegung Taiwan
hingegen ausdrucklich aus dem chinesischen Staatsgebiet aus." Das
war auch in der Verfassung der Nationalregierung der Republik China
aus dem Jahr 1912 der Fall.?

Der offizielle Name der chinesischen Nation im territorialen Sinn ist
China (F[E, Zhongguo) oder die Volksrepublik China (FfEA R H).
Wenn China als dalu (das Festland, XFff) oder neidi (Binnenland, A
i) bezeichnet wird, bedeutet dies implizit, dass China und Taiwan Teil
derselben Nation sind. Taiwanes.innen sprechen daher von ,China"
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(Zhongguo), dann im Allgemeinen mit der Konnotation, dass es sich
um ein von Taiwan getrenntes Land handelt.

ENDNOTEN
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OFFENES UND
FREIES INTERNET

[B B AMBIMES]

KATJA DRINHAUSEN

KURZGEFASST

In den vergangenen Jahrzehnten hat sich das Internet zur globalen
Grundlage fur Kommunikation und Handel entwickelt. Die Vereinten
Nationen fordern ein offenes, freies und sicheres Internet, in dem die
Menschenrechte uneingeschrankt geschutzt sind. Sie beflUrworten
ein Multi-Stakeholder-System zur Regulierung des Internets, das auch
die Zivilgesellschaft einbezieht. Zunehmend jedoch schranken Staa-
ten InformationsflUsse ein — sei es aus Grunden des Datenschutzes,
der Datensicherheit, Bekampfung von Desinformation, aus Interes-
sen nationaler Sicherheit, oder zur Wahrung politischer Kontrolle.

Ininternationalen Foren unterstutzt China ein offenes Internet und be-
tont dessen wirtschaftliches Potenzial. Im Inland brachte die von der
Regierung vorangetriebene rasante Digitalisierung zwar erhebliche
Vorteile fur Koommunikation, Handel und die &ffentliche Verwaltung,
doch zugleich hat die Volksrepublik auch eines der umfassendsten
Zensursysteme der Welt geschaffen. Der grenzUberschreitende Infor-
mationsfluss wird massiv beschrankt, um die von der Partei wahrge-
nommenen ideologische Risiken einzudammen’!

Durch Exporte, Kredite und Kooperationsabkommen tragen die chi-
nesische Regierung und chinesische Telekommunikationsunterneh-
men maf3geblich zum Ausbau von Konnektivitat in anderen Staaten
bei, insbesondere im Globalen Stden. Dadurch konnen Lander ihren
Internetzugang erweitern und durch Digitalisierung neue Moglichkei-
ten erschlieBen. Allerdings gibt China auch seine Technologien und
Ansatze zur Internetkontrolle weiter. Cybersicherheit und Cybersou-
veranitat sind die SchlUsselbegriffe in Chinas Vision von Internet-Go-
vernance. In diesem Verstandnis ist ein ,freies” Internet nur das, was
nach der Durchsetzung staatlicher Interessen verbleibt.
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ANALYSE

In den 1990er-Jahren spiegelten Konzepte wie Netzneutralitat eine
utopische Vision des Internets als globalen éffentlichen Raum frei von
staatlicher Kontrolle wider. Obwohl! sich dies als unrealistisch erwies,
sind Verpflichtungen zu einem freien und offenen Internet nach wie
vor in internationalen Normen verankert — zuletzt etwa im Global Digi-
tal Compact der Vereinten Nationen von 2024.2 Mit Uber 1,1 Milliarden
Internetnutzern und vielen der weltweit grof3ten Technologieunter-
nehmen ist China heute ein wichtiger Akteur bei der Formulierung
globaler Konzepte und Standards fur Internet-Governance.

Chinas FUhrung erkannte schon fruh das Potenzial des Internets. Seit
den 1990er Jahren zielte die Regierung darauf ab, mit politischen Pla-
nen die Digitalisierung voranzutreiben und rief spater das Ziel aus,
China als ,Digitalmacht” zu etablieren” (W£&5&[F; auch als Cyber-Grof3-
macht Ubersetzt).® Mit beachtlichem Erfolg: Die Digitalwirtschaft ist
mittlerweile ein wichtiger Wachstumstreiber, auch in landlichen Re-
gionen. Chinas Kommunikationsplattformen vernetzen Burger und
bieten Zugang zu Informationen, wahrend die Digitalisierung offentli-
cher Dienstleistungen die Effizienz gesteigert hat.

Doch der Parteistaat war von Beginn zutiefst besorgt Uber die ideolo-
gischen Bedrohungen, die von einem ungezugelten Informationsfluss
ausgehen. Parteichef Xi Jinping bezeichnete das Internet als zentra-
les ,Schlachtfeld” zur Gewahrleistung der ,ideologischen Sicherheit”
und warnte vor einer ,westlichen Unterwanderung®. Die Partei bzw.
China musse ,Online-Dominanz® im In- und Ausland erringen.* Wah-
rend seiner Amtszeit wurden Cybersicherheit und Cybersouveranitat
zu SchlUsselbegriffen in Chinas Internet-Regulierung. Internationale
Appelle zur Wahrung der Internetfreiheit in China werden hingegen
meist als Versuch kritisiert, den inneren Zusammenhalt des Landes
ZU untergraben.

Die chinesische Regierung hat Uber Jahrzehnte ein hochentwickeltes
System zur Internetkontrolle aufgebaut, das Technologie und Regu-
lierung kombiniert, um inlandische Informationsflisse zu zensieren
und den Zugang zu grof3en auslandischen Plattformen zu blockieren.
Zunehmend wird auch der Zugriff aus dem Ausland auf die chinesi-
sche Informationssphare verhindert. Regulierungen und Kampagnen
zur Schaffung eines , zivilisierten®, ,sauberen” und ,gesunden” Internet
nehmen einerseits Betrug und Falschinformationen, aber auch politi-
sche Meinungsaul3erung ins Visier.

Das Internet ist in China nach wie vor ein Ort der 6ffentlichen Mei-

nungsaulRerung. Kommentatoren verwenden haufig Allegorien und
Wortspiele, um soziale Themen kritisch zu diskutieren. Doch der
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Regierung ist es weitgehend gelungen, politische Debatten und die
Mobilisierung der Offentlichkeit im Internet einzuddmmen. Da nun
kunstliche Intelligenz die Art und Weise verandert, wie Burger das
Internet nutzen, nimmt China auch bei deren Regulierung eine Vor-
reiterrolle ein: Die Regierung verlangt von Entwicklern sicherzustel-
len, dass Kl-generierte Inhalte den ,sozialistischen Kernwerten” ent-
sprechen.

2015 stellte Xi Jinping seine Vision vom Aufbau einer ,Gemeinschaft
mit geteilter Zukunft im Internet” (M£8=|8)apizEAR) vors Dieser
Begriff ist seither zum festen Bestandteil von Chinas digitaler Dip-
lomatie geworden und spielt eine wichtige Rolle in der Strategie fur
internationale Zusammenarbeit im Internet von 2017 sowie in einem
entsprechenden WeiBbuch von 2022.6 Wahrend China zur internatio-
nalen Zusammenarbeit bei der Pravention von Cyberkriminalitat und
Konflikten aufruft, strebt es einen staatlich gelenkten Ansatz fur die
globale Internet-Governance an, in dem Unternehmen und insbeson-
dere die Zivilgesellschaft eine nachgeordnete, unterstitzende Rolle
spielen.

Auf internationaler Ebene fordert China regelmafig MalBnahmen zur
Uberwindung der globalen digitalen Kluft. Durch Abkommen, Kredite
und den Aufbau digitaler Infrastruktur durch chinesische Unterneh-
men hilft China anderen Landern, den Internetzugang auszubauen
— und zugleich die digitale Kontrolle. Gleichzeitig verhangen immer
mehr Lander aus Datenschutz- und Sicherheitsgrunden Beschran-
kungen fur chinesische Plattformen und Technologieanbieter. All die-
se Entwicklungen tragen zur Fragmentierung des globalen Internets
bei, sodass die Vision eines freien und offenen digitalen Raums weiter
in die Ferne ruckt.

ENDNOTEN
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OFFENTLICHE DIPLOMATIE
[ F532]

DAVID BANDURSKI

KURZGEFASST

Der Begriff der ,0ffentlichen Diplomatie® umfasst im weitesten Sin-
ne die von Regierungen betriebene Pflege der offentlichen Wahr-
nehmung in anderen Landern und Bemuhungen der interkulturel-
len Kommunikation. Aufgekommen in der Moderne der 1960er Jahre,
sollte er eine Trennlinie ziehen zwischen einer internationalen Offent-
lichkeitsarbeit der Regierung und dem anrlchigen Begriff der Pro-
paganda. In jungerer Zeit hat sich die Idee einer ,neuen offentlichen
Diplomatie" herausgebildet, die auch die Aktivitaten nichtstaatlicher
Akteur:iinnen, einschlieBlich der NGOs, beinhaltet.

In China ging der Trend in der Reformperiode und insbesondere seit
den 1990er Jahren ebenfalls dahin, die internationale Offentlichkeits-
arbeit von der sogenannten Auf3enpropaganda abzugrenzen, die
seit der Grundung der Volksrepublik China eine wichtige Stutze der
Kommunistischen Partei Chinas ist. Seit 2013 jedoch haben die Re-
zentralisierung der Macht der KPCh unter Xi Jinping und eine erneute
Hinwendung zur ideologischen Konformitat die externe Propaganda
wieder in den Fokus gertckt, und zwar aus der Uberzeugung heraus,
dass staatliche Medien und sogar quasi-private Akteure international
daran arbeiten sollten, ,Chinas Geschichte richtig zu erzahlen® (4
FEHE) und damit die fUr ,umfassende nationale Macht" (Z2&E 1)
so zentrale ,internationale Diskursmacht” (EPrI&IER) des Landes zu
starken.

ANALYSE

Im Januar 1991 grundete China, das nach der Niederschlagung der
pro-demokratischen Proteste vom 4. Juni 1989 noch immer mit
Sanktionen der EU und der USA belegt war, das Informationsburo
des Staatsrats, das im deutschen auch unter dem Namen Presse-
amt des Staatsrats firmiert. Die Aufgabe dieser Regierungsstelle be-
steht darin, ,dem Ausland China zu erklaren"! Chinesische Expert:in-
nen sehen in dieser institutionellen Veranderung ein Abrdcken von
der klassischen ,AuBBenpropaganda” und eine Hinwendung zu ei-

nem ,Konzept der modernen &ffentlichen Diplomatie®? Die Zentrale
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Propagandaabteilung der KPCh versuchte damit einmal mehr, ihren
Informationsaktivitaten ein neues Image zu geben. Sie Uberschneidet
sich faktisch mit dem Presseamt: die Propagandaabteilung ist vor al-
lem fur die Medienkontrolle im Inland zustandig und das Presseamt
fUr externe Kommunikation. Sie veréffentlichte zu diesem Zweck eine
Verlautbarung, nach der in der offiziellen englischen Ubersetzung der
Abteilung das Wort ,Propaganda” (E1%) formell in ,Offentlichkeitsar-
beit" (public relations) geandert wurde.3

Die ambivalente Doppelfunktion dieser beiden Stellen kann als Sym-
bol fUr die Spannung gesehen werden, die in China zwischen ,Auf3en-
propaganda” im Sinne einer rigideren, von der Partei kontrollierten
Vermittlung von Botschaften einerseits und dem weiter gefassten
Begriff der ,6ffentlichen Diplomatie” andererseits besteht, mit dem
die Notwendigkeit einer flexibleren und glaubwurdigeren Interaktion
mit der auslandischen Offentlichkeit gemeint ist.

Ende 2007 fand der von Joseph Nye gepragte Begriff ,Soft Power"
auch in den offiziellen politischen Diskurs der VR China Eingang.* Als
China sich 2008 auf die Ausrichtung der Olympischen Spiele in Pe-
king vorbereitete, die es als historische Chance verstand, seine Ent-
wicklung der Welt zu prasentieren und seine ,Soft Power" zu starken,
sah das Land sich mit einer Welle der Kritik wegen seiner Menschen-
rechtsverletzungen konfrontiert. Dementsprechend konzentrierte
sich der offizielle Parteidiskurs vor allem darauf, Chinas eher schwache
,Diskursmacht” gegenuber dem ,sanften Druck” der ,parteiischen”
westlichen Medien hervorzuheben. Hu Jintao sprach von ,kultureller
Soft Power® und dem zu vergroBernden Einfluss der traditionellen
chinesischen Kultur als einer SchllUsselkomponente der ,umfassen-
den nationalen Macht", die fur die Wahrung der globalen Interessen
der KPCh unerlasslich sei.

Chinas 2009 initiierte ,Going-out“-Strategie sah vor, Milliarden von
Dollar in die Expansion chinesischer Medien im Ausland zu investie-
ren, wobei sich diese BemuUhungen ausschlieBlich auf parteistaat-
liche Medien konzentrierten und die dynamischeren chinesischen
Wirtschaftsmedien auBen vor blieben. Bereits 2012 wurden die in-
landischen Medien und der nichtstaatliche Austausch in China von
der Partei viel starker kontrolliert, und die zentralisierte Koordinierung
durch die KPCh ist nach wie vor das Modell fur die éffentliche Diplo-
matie.

Seit 2013 ist die Rolle der Partei in der offentlichen Diplomatie starker
ausgepragt als je zuvor in der Reformara. In einer Rede auf der natio-
nalen Konferenz zur Propaganda- und Ideologiearbeit am 19. August
2013 griff Xi Jinping das alte Modell der ,AuBenpropaganda” auf und
skizzierte sein Programm fUr die internationale Kommunikation: ,[Wir]
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mussen sorgfaltig und korrekt AulRenpropaganda betreiben, die Me-
thoden der AuBenpropaganda erneuern, hart daran arbeiten, neue
Konzepte, neue Kategorien und neue Ausdrlcke zu schaffen, die das
Chinesische und das Fremde zusammenfuhren, Chinas Geschichte
richtig erzahlen und Chinas Stimme richtig vermitteln.”

Das Konzept ,Chinas Geschichte richtig erzahlen® hat inzwischen eine
SchlUsselfunktion in der &ffentlichen Diplomatie Ubernommen und
stellt die FUhrungsrolle der Partei in den Mittelpunkt. Im Rahmen die-
ses Konzepts soll Chinas &ffentliche Diplomatie oder Aul3enpropagan-
da, die Uber den staatlichen Mischkonzern China Media Group und
andere Kanale betrieben werden, in erster Linie ,eine internationale
offentliche Meinungslandschaft schaffen, die Chinas Entwicklung®
unter der FUhrung der Partei positiv gegenubersteht.

ENDNOTEN

1 Zhang Guizhen, St EFEBAHININEE —— MNBIZRFMHE [Der Ubergang von der AuBen-
propaganda zur 6ffentlichen Diplomatie: von den Olympischen Spielen zur Weltausstel-
lung], 2H7t5Lhr [Zeitgendssische Welt], Nr. 9 (2010), S. 39-42, http://www.hprc.org.cn/gsyj/wjs/
mMjdw/201203/P020120316532681891949.pdf.

2 Ebd.

Ebd.

Hu Jintao, ,BAsR/ATE R+t A_ERIRE" [Hu Jintaos politischer Bericht an den 17. Parteitag der

KPCh], Informationsbliro des Staatsrats, 26. Oktober 2007, http://www.scio.gov.cn/37231/Do-

cument/1566887/1566887_11.htm.

5 XiJinping,  BRIRES TER TN —IRIEEEM TIE [Ideologiearbeit ist eine extrem wichtige
Aufgabe der Partei], Xinhua, 20. August 2013, http://www.xinhuanet.com//politics/2013-
08/20/c_117021464_2.htm.
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PARTNERSCHAFT

[IXFFRZR]

MARINA RUDYAK

KURZGEFASST

Die Vereinten Nationen definieren Partnerschaft als eine kontinuier-
liche, kooperative Beziehung, die auf einer gemeinsamen Vision und
Ubereinstimmenden Interessen beruht. Ziel ist es, sich erganzen-
de Ressourcen und Kompetenzen zu bundeln, Risiken gemeinsam
ZU tragen und so einen maximalen Mehrwert fur alle Beteiligten zu
schaffen.! Dieses Verstandnis unterscheidet sich deutlich von Allian-
zen, bei denen es sich um formale Vereinbarungen mit bindenden
Verpflichtungen handelt — wie etwa die Beistandsklausel in Artikel 5
der NATO.

Der offizielle chinesische Diskurs hebt hervor, dass ,China keine Alliier-
ten hat, sondern Freunde durch Partnerschaftsdiplomatie”? Allianzen
werden darin als Ausdruck eines ,alten Denkens von Konfrontation
und Blockmentalitat” dargestellt — im Gegensatz zu Chinas Partner-
schaften, die auf gegenseitigem Nutzen, Nichteinbindung und dem
Prinzip ,Suche nach Gemeinsamkeiten unter Beibehaltung von Un-
terschieden” beruhen.

Unter Xi Jinping wird der Aufbau eines globalen Netzwerks von Part-
nerschaften, das auf Kooperation statt Konfrontation setzt, als zent-
rale Strategie zur Sicherung von Chinas Entwicklungs- und geopoli-
tischem Handlungsspielraum betrachtet. In diesem Rahmen hat
China ein vielschichtiges System von Uber hundert bilateralen Part-
nerschaften etabliert — von ,strategisch” Uber ,allwettertauglich” bis
hin zu ,umfassend” — das sich in Formalisierungsgrad und inhaltlicher
Tiefe unterscheidet. Trotz der offiziellen Betonung von Flexibilitat und
Blockfreiheit erfullen diese Partnerschaften zunehmend geopoliti-
sche Funktionen.

ANALYSE

In der Mao-Ara war der Begriff ,Partnerschaft” stark negativ konnotiert
und wurde mit der aulBenpolitischen Rhetorik der USA assoziiert. In

der Volkszeitung wurden ,sogenannte ,Partnerschaften™ als Ausdruck
imperialistischer Machtpolitik verurteilt — die Beziehungen westlicher
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Lander zu Staaten in Asien und Afrika als ungleich und ausbeuterisch
dargestellt. Demgegenuber setzte China auf Freundschaft, blockfreie
AuBenpolitik und gegenseitigen Nutzen in der Zusammenarbeit.

Erst nach dem Beginn der Reform- und Offnungspolitik in den spaten
1970er-Jahren begann China, andere Staaten als Partner zu bezeich-
nen. Zunachst erfolgte die Verwendung des Begriffs fast ausschliel3-
lich in Verbindung mit einem Attribut, wie etwa Handelspartner,
Wirtschaftspartner oder Partner fur Chinas Modernisierung. Brasilien
wurde 1985 das erste Land, dem der Partnerstatus ohne nahere Spezi-
fizierung verliehen wurde, als Premier Zhao Ziyang bei einem Besuch
vorschlug, China und Brasilien kénnten ,Freunde und Partner” wer-
den. 1993 wurde Brasilien das erste Land, mit dem China eine strate-
gische Partnerschaft einging — ein Schritt, der im offiziellen Diskurs
heute als Beginn der chinesischen Partnerschaftsdiplomatie gilt.3

Im Verlauf der 1990er-Jahre etablierte China eine Reihe weiterer Part-
nerschaften, darunter 1996 die ,Strategische Partnerschaft der Ko-
ordinierung und Gleichberechtigung fur das 21. Jahrhundert” mit
Russland, und 1997 eine ,langfristige umfassende Partnerschaft mit
Frankreich sowie eine Ubereinkunft mit den USA Uber den Aufbau
einer ,konstruktiven strategischen Partnerschaft”,

Der offizielle Diskurs rahmte Partnerschaft explizit als Gegennarrativ
zur Allianz (4585). Die Idee einer ,Partnerschaft zwischen GroRmach-
ten” wurde als Modell einer ,neuen Art internationaler Beziehungen®
prasentiert — zwischen China und zentralen Akteuren der post-Kalten-
Krieg-Ara wie den USA, Russland, Frankreich, dem Vereinigten Kénig-
reich, Deutschland oder Japan.

Im offiziellen Narrativ wird das Leitprinzip ,Partnerschaft ohne Bund-
nis" (& HEAR4588) als Abgrenzung von konfrontativen Bundnissystemen
verstanden: Allianzen, so die Argumentation, beruhen auf der Identi-
fikation von Feinden — Partnerschaften hingegen zielen auf Freund-
schaft ab. Gleichwonhl, als Xi Jinping im November 2014 das Konzept
eines globalen Netzwerks von Partnerschaften vorstellte, verlieh er
ihm eine eindeutig strategische Stof3richtung. Vertiefte Kooperatio-
nen sollten dazu beitragen, Chinas Soft Power zu erhdhen und den
politischen wie geopolitischen Spielraum des Landes zu sichern.* Xis
Aussage wird inzwischen im Kontext des ganzheitlichen nationalen
Sicherheitskonzepts interpretiert — Chinas nationaler Sicherheitsstra-
tegie. Partnerschaften sind ein Instrument zur Abwehr dessen, was
China als globale US-Hegemonie wahrnimmt.

Offiziellen Angaben zufolge unterhalt China Partnerschaften mit fast

100 Landern, gegliedert in Uber 20 Typen und funf Kategorien. Diese
reichen von strategischen (fB&) Partnerschaften, der am haufigsten
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verwendeten Kategorie, die mit mindestens 80 Staaten besteht, bis
hin zu Allwetter-(£X{&) oder permanenten Partnerschaften mit Lan-
dern wie Pakistan, Venezuela und Belarus.

Obwohl Partnerschaften als flexibel und unverbindlich beschrieben
werden, gehen Aufwertungen des Partnerschaftsstatus — etwa zu
,umfassend" oder ,strategisch” — haufig mit umfangreicheren Agen-
den und formalisierten Kooperationsmechanismen einher® Trotz
inrer Einordnung als blockfrei und wertneutral dienen globale Part-
nerschaften als strategisches Instrument zur Forderung der ,Demo-
kratisierung der internationalen Beziehungen® (Efr*xZREE) und
zum Aufbau einer ,Gemeinschaft mit geteilter Zukunft fur die Mensch-
heit" — eines Netzwerks, das darauf abzielt, der aus chinesischer Sicht
bestehenden globalen US-Hegemonie entgegenzuwirken und eine
multipolare Weltordnung voranzutreiben.®

ENDNOTEN

1 UNDESA, ,Defining and Categorizing Partnerships®, https://partnershipaccelerator.org/libra-
ry/?module=defining#.
2 Xue Li, ,China Does Not Have Allies, but Has Friends with Partnership Diplomacy*, Global

Times, 11. August 2020, https://web.archive.org/web/20250505062245/https://www.globalti-
mes.cn/content/1206125.shtml..

3 Xiang Haoyu, ,FREM N X REGWILE? “ [Welche ,Partnerschaften’ hat China?], China Institute
of International Studies, 20. Oktober 2023, Ubersetzt durch CSIS Interpret China https:/inter-
pret.csis.org/translations/what-partnerships-does-china-have/.

4 SHEFHERRINETESWNFLREEWIE" [Xi Jinping nahm an der zentralen Arbeitskonferenz
fUr auswartige Angelegenheiten teil und hielt eine wichtige Rede], Xinhua, 29. November
2014, https://web.archive.org/web/20250428091751/http://www.xinhuanet.com//politics/2014-
11/29/c_1M3457723.htm.

5 G.Struver, ,International Alignment Between Interests and Ideology: The Case of China's Part-
nership Diplomacy*, GIGA Working Papers Nr. 283 (Mérz 2016), https://pure.giga-hamburg.de/
ws/files/21197988/wp283_struever_0.pdf.

6 2IKIHEXR" [Globale Partnerschaften], in SEFIMZ BIEFFET AR E NS [Xi-Jinping-Gedan-
ken zur Diplomatie und Chinas Diplomatie in der neuen Ara), Juli 2023, https://web.archive.
org/web/20250214133520/http://cn.chinadiplomacy.org.cn/2023-07/27/content_86048371.
shtml.
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RECHT AUF
PRIVATSPHARE

[FRAAAN]

KATJA DRINHAUSEN

KURZGEFASST

Das Recht auf Privatsphare bezeichnet im Kern die Freiheit von Ein-
mischung in das Privatleben, die Unverletzlichkeit der Wohnung und
das Briefgeheimnis. UN- und EU-Normen machen deutlich, dass das
Recht auf Privatsphare die Freiheit von willkurlicher und massenhafter
Uberwachung einschliet! Das digitale Zeitalter birgt neue Heraus-
forderungen fur den Schutz der Privatsphare, da sowohl Staaten als
auch Konzerne grofBe Mengen an Daten sammeln und analysieren.
Der Schutz der Privatsphare ist daher eng mit dem Schutz personen-
bezogener Daten verknUpft, fUr die z. B. die Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO) und nationale Rechtsvorschriften neue Rahmen-
bedingungen schaffen.

Die Artikel 39 und 40 der chinesischen Verfassung untersagen eben-
falls die rechtswidrige Durchsuchung und Eindringen in die Woh-
nung und Korrespondenz der chinesischen Burger:iinnen.2 Der recht-
liche Schutz personenbezogener Daten in China wurde in den letzten
Jahren erheblich ausgeweitet. Doch wahrend sich die Debatte und
Gesetzgebung in liberalen Demokratien traditionell auf den Schutz
vor dem Staat konzentrieren, liegt der Schwerpunkt in China auf dem
Schutz der Burgeriinnen vor dem UbermafRigen Sammeln und Miss-
brauch von Daten durch privatwirtschaftliche Akteure. Der Staat be-
ansprucht weitreichende Rechte zur Uberwachung, Beobachtung
und Abfrage von Daten Uber seine Burger:innen, mit Verweis auf breit
gefasste offentliche und nationale Sicherheitsbefugnisse.

ANALYSE

Das chinesische Zivilgesetzbuch (2021) und das GCesetz zum Schutz
personenbezogener Daten (2021) haben dem Schutz der Person-
lichkeitsrechte und der Privatsphare Substanz verliehen® Unterneh-
men oder Organisationen, die personenbezogene Daten verarbeiten,
unterliegen nun strengeren Verpflichtungen, die Zustimmung der
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Betroffenen einzuholen und sie Uber die erhobenen Daten und deren
etwaige Verarbeitung zu informieren.

Obwohl der Schutz der Privatsphare und die Sicherheit personen-
bezogener Daten im Weil3buch UGber Fortschritte bei den Menschen-
rechten* des Staatsrats aus dem Jahr 2021 herausgestellt wurden,
fehlt in offiziellen Dokumenten die Betonung eines eigenstandigen
Rechts auf Privatsphare. Das hat sowohl politische als auch sprach-
historische Grunde. Unter Maos kollektivistischem Regime erregte es
Misstrauen, Angelegenheiten ,privat” zu halten. Die Verbreitung des
Begriffs im alltaglichen Gebrauch wurde auch dadurch erschwert,
dass der chinesische Begriff fur Privatsphare (B&%A) gleichklingend mit
dem Begriff fur ,beschamendes Geheimnis" (FBFA) ist.

Die politische und 6ffentliche Einstellung anderte sich im Zeitalter der
Reform und Offnung. In den 1990er und frihen 2000er Jahren formu-
lierte die chinesische Regierung die ersten Datenschutzbestimmun-
gen. In den folgenden Jahrzehnten wurden die Rechte auf Privat-
sphare nicht nur durch Normen fur den Schutz personenbezogener
Daten und Datensicherheit besser geschutzt, der Begriff wurde auch
zunehmend in akademischen Schriften und &offentlichen Debatten
aufgegriffen.

Privatsphare ist heute ein feststehender Begriff in China. Dies steht in
engem Zusammenhang mit der weiten Verbreitung digitaler Techno-
logien im Alltag — angefangen bei der Kommunikation und Reisen
Uber den Konsum bis hin zur Bezahlung. Im Gegensatz zu europai-
schen Normen werden Privatsphare und Schutz personenbezogener
Daten in China in politischen Dokumenten und Gesetzen in erster
Linie unter dem Blickpunkt der Informationssicherheit und der Ver-
braucherrechte behandelt — und nicht als Schutz vor staatlichen Be-
muhungen zur Uberwachung der Bevolkerung. Die Gesetzgebung
richtet sich weitgehend an den privaten Sektor.

Zwar muss sich auch der Staat bei Datenerhebung und -verarbeitung
an Standards halten. Das Nationale Sicherheitsgesetz, das Cybersi-
cherheitsgesetz und andere Rechtsvorschriften gelbben dem chinesi-
schen Staat jedoch weitreichende Befugnisse zur Uberwachung des
offentlichen Raums und des Internets. Datenschutzerklarungen von
Unternehmen enthalten in der Regel Hinweise darauf, dass Daten an
die zustandigen Behorden weitergegeben werden kdnnen, wenn sie
die offentliche und nationale Sicherheit betreffen. Plattformen sind
gesetzlich verpflichtet, Online-Dienste nur nach Verifizierung der
Identitat anzubieten, so dass Daten schnell auf Einzelpersonen zu-
ruckgefuhrt werden kébnnen.
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Um ein ,friedliches China" ((FZHE) aufzubauen, zielt die Regierungs-
politik ausdrucklich darauf ab, eine umfassende Kameralberwa-
chung zu gewahrleisten sowie Bewegungsmuster und AuBerungen
im Internet nachzuverfolgen und damit ein praventives, ,multidimen-
sionales System zur Wahrung der éffentlichen Sicherheit* (IZ{&fK(E
B EARBAIEAZR) — und der Sicherheit der Partei — aufzubauen.s
In den letzten Jahren wurden zudem bereits unter Mao eingefuhrte
Mechanismen digital aufgerustet, angefangen bei digitalen Personal-
akten bis zu Apps und Hotlines, um Burgeriinnen zu mobilisieren, ei-
nander im Auge zu behalten und verdachtiges Verhalten zu melden.
Fortschritte bei den Uberwachungskapazitaten sind bei der Pande-
miebekampfung, aber auch in Minderheitengebieten wie Xinjiang
deutlich sichtbar.

Staatliche Bemuhungen zur Datenerhebung und -analyse, insbeson-
dere fur Zwecke der 6ffentlichen Sicherheit und Staatssicherheit, sind
keineswegs nur in China zu beobachten. Was die Umsetzung des
Datenschutzes in der VR China unterscheidet, ist das Fehlen einer in-
stitutionellen und offentlichen Aufsicht durch verwaltungs- und ver-
fassungsrechtliche Normenkontrolle und Behorden, sowie eine freie
Presse und Burgerrechtsorganisationen.

Dieses vom chinesischen Parteistaat gepragte Verstandnis von Pri-
vatsphare ist nicht unumstritten. Angefangen bei &ffentlichen und
akademischen Diskussionen bis hin zu Einzelklagen und der Weige-
rung von Unternehmen, Daten herauszugeben: Als Betroffene sorgen
sich Chinas BuUrger:iinnen um den Schutz ihrer Privatsphare. Leaks von
Daten aus offentlichen Datenbanken und der Missbrauch von Chinas
Gesundheitscode-Apps zur Verhinderung von Protesten entfachten
2022 neue Debatten um staatliche Datensammlung und die Sicher-
heit personenbezogener Informationen.

ENDNOTEN

1 Siehe u.a. Allgemeine Erkidrung der Menschenrechte, Artikel 12, https://www.un.org/en/ab-
out-us/universal-declaration-of-human-rights; UN Zivilpakt, Artikel 17, https://www.ohchr.org/
en/instruments-mechanisms/instruments/international-covenant-civil-and-political-rights.

2 BuUrodes UN-Hochkommissars fur Menschenrechte, ,About Digital Privacy and Human
Rights®, https://www.ohchr.org/en/privacy-in-the-digital-age.

3 Siehe Verfassung der VR China, Revision verabschiedet vom Nationalen Volkskongress am 11.
Marz 2018, Artikel 39 und 40, http://www.npc.gov.cn/englishnpc/constitution2019/201911/1f651
46fb6104dd3a2793875d19b5b29.shtml.

4 China Daily, ,Moderate Prosperity in All Respects: Another Milestone Achieved in China's
Human Rights*, China Daily, 16. August 2021, https://govt.chinadaily.com.cn/s/202108/16/
WS6119d46a498e6a12¢1204693/moderate-prosperity-in-all-respects-another-milestone-
achieved-in-chinas-human-rights_2.html.

5 Generalblro des Zentralkomitees der KPCh und GeneralbUro des Staatsrates, , % /058
HRARPIEHRARIZMNED" [Ansichten Uber die Starkung des Aufbaus des Systems zur
Pravention und Kontrolle der éffentlichen Sicherheit], 13. April 2015, http://www.gov.cn/xin-
wen/2015-04/13/content_2846013.htm; China Court, JIMA2I& &k 15 B AR
A" [Wie ein mulitdimensionales, datengestUtztes System zur Pravention und Kontrolle im
Bereich der sozialen Sicherheit aufbauen], https://www.chinacourt.org/article/detail/2016/10/
id/2321410.shtml.
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RECHTSSTAATLICHKEIT

6797

MALIN OuUD

KURZGEFASST

Das Prinzip der Rechtsstaatlichkeit bedeutet, dass der staatlichen
Macht durch Gesetze sinnvolle Schranken gesetzt werden. Die Ver-
einten Nationen definieren Rechtsstaatlichkeit als ,ein Prinzip der
Staatsfuhrung, bei der alle offentlichen und privaten Personen, Insti-
tutionen und Kérperschaften einschlieRlich des Staates selbst an die
Einhaltung von Gesetzen gebunden sind, die &ffentlich bekanntge-
macht und gegenuUber allen in gleicher Weise durchgesetzt werden,
Uber die unabhangig entschieden wird und die mit den internatio-
nalen Menschenrechtsnormen und -standards im Einklang stehen”!
In einer rechtsstaatlichen Ordnung ist jeder Mensch vor dem Gesetz
gleich, und niemand steht Uber dem Gesetz. In liberalen Demokratien
ist die Rechtsstaatlichkeit mit burgerlichen und politischen Rechten
verbunden und schlie3t Gewaltenteilung ein.

Die Auffassung der Kommunistischen Partei Chinas (KPCh) von
Rechtsstaatlichkeit — fazhi (7%78) oder yifa zhiguo (#&EE), was wort-
lich Ubersetzt so viel bedeutet wie ,gesetzesbasiertes Regieren” oder
,das Land mittels Gesetzen regieren” — hat mit dem liberal-demokra-
tischen Rechtsstaatskonzept nur wenig gemein. Im ,sozialistischen
Rechtsstaat chinesischer Pragung” untersteht die Rechtsordnung der
FUhrung und Aufsicht der Partei. Die KPCh sieht das Recht als Instru-
ment, um Stabilitdat und Ordnung zu gewahrleisten und die Partei-
herrschaft zu legitimieren und aufrechtzuerhalten. Fazhi im heutigen
Sinne unterscheidet sich so deutlich von dem internationalen Prinzip
der Rechtsstaatlichkeit, dass Rechtsstaatlichkeit chinesischer Pra-
gung wohl eher nicht mit diesem Begriff gleichgesetzt werden sollte.

ANALYSE

Rechtsstaatlichkeit ist seit den frihen 1980er Jahren ein wiederkeh-
rendes Thema in Chinas Reformplanen und im offiziellen Diskurs. Der
Wiederaufbau der Rechtsordnung und die Professionalisierung der
Justiz waren wichtige Aspekte der Modernisierungsreformen Chinas
nach den politischen Kampagnen Mao Zedongs, die in der Kultur-
revolution gipfelten. Nach Maos Tod wurden MafBnahmen ergriffen,
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um eine Ubermaflige Machtkonzentration zu verhindern und die Be-
fugnisse der Kommmunistischen Partei auf staatliche Stellen zu Uber-
tragen. Schlusselbegriffe wie Klassenkampf, Widerspriche und Re-
volution wurden durch Stabilitat, Harmonie und Rechtsstaatlichkeit
ersetzt. Es entstanden Rechtsinstitutionen, es wurden neue Gesetz-
gebungsbereiche ausgearbeitet und juristische Fakultaten an Univer-
sitaten eingerichtet. Da sich das Land fur auslandische Investitionen
und internationale Zusammenarbeit &ffnete, gingen viele westliche
Staaten davon aus, China werde sich durch Sozialisierung dazu be-
wegen lassen, internationale Normen anzuerkennen und sich von der
Ein-Mann-Herrschaft Mao Zedongs zu einem Rechtsstaat im liberal-
demokratischen Sinne entwickeln.

Xi Jinping hat seit seiner Machtubernahme 2012 die Bedeutung ge-
setzesbasierter RegierungsfUhrung unterstrichen und versprochen,
in einer weitreichenden Anti-Korruptionskampagne sowohl ,Tiger als
auch Fliegen" zu fangen. 2014 hatte das 4. Plenum des 18. Parteitags
der KPCh ,Rechtsstaatlichkeit” zu seinem Ubergreifenden Thema ge-
macht und erklart, diese sei ,eine wirksame Garantie fur die Verwirkli-
chung der beiden Jahrhundertziele und des chinesischen Traums von
der grof3en Renaissance der chinesischen Nation*“?

Wahrend jedoch in den ersten dreiBig Jahren der Reform- und Off-
nungspolitik das chinesische Justizsystem teilweise entpolitisiert wur-
de, wurde es im letzten Jahrzehnt wieder repolitisiert. Die Parteiorga-
ne haben sich ihre Pendants in der Regierung untergeordnet und die
FUhrung der Partei wurde mit Hilfe des Gesetzes kodifiziert. 2018 wur-
de durch eine Verfassungsanderung die 1982 eingefuhrte Amtszeit-
begrenzung fur den Staatsprasidenten aufgehoben. Es wurde eine
Reihe vager, aber weitreichender Sicherheitsgesetze und -verordnun-
gen erlassen, darunter das im Juni 2020 von Peking verabschiedete
Nationale Sicherheitsgesetz flr Hongkong. Es steht beispielhaft fur
Chinas Instrumentalisierung des Rechts und die selektive Einhaltung
des Volkerrechts, da es die lokale Legislative Hongkongs umging und
das Prinzip ,Ein Land - zwei Systeme" aus der Chinesisch-Britischen
Gemeinsamen Erklarung missachtete.

Im November 2020 hielt die KPCh eine Konferenz ab, auf der ,Xi-Jin-
ping-Gedanken zur Rechtsstaatlichkeit und ihr Stellenwert als Leitge-
danken fur eine rechtsbasierte Regierungsfuhrung in China“ fur ver-
bindlich erklart wurden.® Dabei wurde betont, wie wichtig es sei, die
FUhrungsrolle der KPCh aufrechtzuerhalten, um China bis zum Jahr
2035 zu einem sozialistischen Land mit Rechtsstaatlichkeit aufzubau-
en. Dementsprechend solle sich das ganze Land mit Xi-Jinping-Ce-
danken zur Rechtsstaatlichkeit (SEYA/8B48) eingehend befassen
und sie als ,eine der zentralen Saulen des ideologischen Komplexes,
die das Land in den kommenden Jahren stUtzen werden” begreifen.*
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ENDNOTEN

1 Vereinte Nationen, ,What is the Rule of Law", United Nations and the Rule of Law, https://
www.un.org/ruleoflaw/what-is-the-rule-of-law/..

2 Amt fur Redaktion und Ubersetzung beim Zentralkomitee der Kommunistischen Partei
Chinas, ,Communique of the Fourth Plenary Session of the 18th Central Committee of the
Communist Party of China“, 23. Oktober 2014, China.org.cn, http://www.china.org.cn/china/
fourth_plenary_session/2014-12/02/content _34208801.htm.

3 XiFocus: Xi Jinping Thought on the Rule of Law Guides Law-based Governance in China“,
Xinhua, 10. Dezember 2020, http://www.xinhuanet.com/english/2020-12/10/c_139578646.htm.

4 Zhu Zheng, ,Understanding XiJinping Thought on the Rule of Law", CGTN, 21. November
2020, https://news.cgtn.com/news/2020-11-19/Understanding-Xi-Jinping-thought-on-the-ru-
le-of-law-VxugROgvVe/index.html.
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RELICIONSFREIHEIT

[R&EMMEA]

KATJA DRINHAUSEN

KURZGEFASST

Das Recht auf Religionsfreiheit ist in den internationalen Menschen-
rechtsnormen geschutzt und schlief3t das Recht ein, seine Religion
oder Glauben durch Ausubung und Weitergabe zu bekunden! Diese
Freiheit kann durch Gesetze zum Schutz der offentlichen Sicherheit
und Sittlichkeit oder der Rechte anderer eingeschrankt werden. Staa-
ten verfolgen bei der Regulierung unterschiedliche Ansatze. Die Be-
ziehung — bzw. der Grad der Trennung — zwischen Staat und Kirchen
oder religidsen Einrichtungen wird oft durch die historische Entwick-
lung der Institutionen bestimmt.

In Ubersetzungen sprechen Chinas amtliche Dokumente und Er-
klarungen oft von ,Religionsfreiheit’. Der in der Verfassung und Vor-
schriften verwendete Begriff ware jedoch zutreffender mit ,Glau-
bensfreiheit” (RBUSMNER) Ubersetzt. Die Burgerinnen sind frei zu
glauben, aber nicht darin, ihren Glauben zum Ausdruck zu bringen.
Nur ,normale religiose Aktivitdten" (IEEMSRZBUED) sind geschitzt —
und der Rahmen des Erlaubten wird vom Staat eng gesetzt. Gesetze
und Richtlinien stellen die Religionen nicht nur unter strenge partei-
staatliche Aufsicht, sondern verlangen auch, dass religidse Vereini-
gungen die KPCh-Ideologie aktiv propagieren.

ANALYSE

Der chinesische Staat erkennt funf offizielle Religionen an: Buddhis-
mus, Taoismus, Islam, Katholizismus und Protestantismus, die alle seit
den frihen 1950er Jahren durch patriotische Vereinigungen organi-
siert und vertreten werden. Einem WeiBbuch der Regierung zur Reli-
gionsfreiheit aus dem Jahr 2018 zufolge gibt es in China mehr als 200
Millionen registrierte Glaubige.? Dabei ist die Fulle an traditionellen
Volksglaubensrichtungen nicht berlcksichtigt. Es gibt zudem zahl-
reiche Untergrundkirchen und religidse Gruppen, trotz wiederholter
Versuche, sie entweder an staatliche Strukturen anzubinden oder auf-
zuldsen.
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Die KPCh selbst ist sakular. Parteimitgliedern ist es untersagt, sich of-
fen zu Claubensrichtungen zu bekennen.3? Die Beziehung der Partei
zur Religion ist seit jeher angespannt und turbulent. Unter Mao galt
Religion als ruckstandig und als etwas, das notfalls gewaltsam Uber-
wunden werden sollte. Religidose Riten und Brauche sowie Verdffent-
lichungen wurden verboten und viele religidse Statten im Rahmen
politischer Kampagnen, vor allem wahrend der Kulturrevolution, zer-
stort. Ab Mitte der 1980er Jahre eroffnete die Reformara den Religio-
nen neuen Raum, und die Zahl der Glaubigen stieg deutlich an.

Dennoch hielt die Fihrung an ihrer marxistischen Uberzeugung fest,
dass religidse Weltanschauungen eine vorUbergehende Erscheinung
seien und mit dem wirtschaftlichen Fortschritt allmahlich verschwin-
den wurden. Diese Erwartungen erfullten sich nicht. Neben steigen-
den Mitgliederzahlen in staatlich anerkannten religiosen Organisa-
tionen und inoffiziellen Hauskirchen entstanden neue Bewegungen,
wie die Falun Gong. Nachdem Versuche zu ihrer Einschrankung zu
massiven Protesten geflhrt hatten, verbot die chinesische Regierung
1999 Falun Gong und erklarte sie zu einer ,bosartigen Sekte”.

Der Parteistaat sieht im Glauben an hdéhere Machte eine poten-
zielle Gefahr fur Regimestabilitat. Einige der prominentesten Men-
schenrechtsaktivistiinnen in den 2000er Jahren waren Christen; Be-
fUrworter von mehr Autonomie in Minderheitengebieten waren oft
praktizierende Muslime oder Buddhisten. Angefangen bei Protesten
und gewalttatigen Ausschreitungen in Xinjiang bis hin zur Selbst-
verbrennung tibetischer Méonche und Nonnen nach 2009: Die Partei
identifizierte ,fehlgeleitete” oder ,extremistische” Uberzeugungen als
Ursache — und nicht etwa verfehlte staatliche Politik und strukturelle
Diskriminierung von Minderheiten. Unter Xi wurden islamische, ka-
tholische, protestantische und buddhistische Glaubensvorstellungen
— denen oftmals das Etikett ,auslandischer Herkunft" verpasst wird —
starker ins Visier genommen. Das Wei3buch zur Religionsfreiheit von
2018 betont, dass Religion unabhangig von auslandischem Einfluss
sein und unter staatlicher Kontrolle stehen muss.

Letztlich beansprucht der sakulare Parteistaat die Autoritat Uber
grundlegende religidse Angelegenheiten, wie beispielsweise die Be-
stimmung des nachsten Dalai Lama, dessen Reinkarnation chinesi-
schem Recht folgen soll.# Das Misstrauen gegenuber Religion spie-
gelt sich in der engmaschigen Uberwachung vieler Gebetsstatten
wider, insbesondere groRerer Tempel, Kirchen und Moscheen. Wo der
Parteistaat ethnische Zugehdrigkeit und Religion als Indikatoren fur
eine potenzielle Bedrohung durch Einzelpersonen oder Gruppen be-
trachtet, gibt es strenge Uberwachung und Einschrankungen. Was
der Staat als ,normale religiose Praktiken® ansieht, ist teils willkurlich:
Wahrend das muslimische Feste, das Fasten und Beten in anderen
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Teilen des Landes toleriert und von Chinas Diplomaten im Ausland
gelobt werden, wurden derlei Glaubensbekundungen in Xinjiang teils
als Ausdruck von Extremismus eingestuft und mit Freiheitsentzug
geahndet.®

In den letzten zehn Jahren hat sich ein grundlegender Wandel im
Umgang mit Religion vollzogen. Alle Religionen mussen nun ,das
Land und die Partei lieben®, die politische Stabilitat unterstutzen und
die allgemein vorherrschenden Werte Chinas sowie die nationale
Identitat fordern. Dieses Bestreben spiegelt sich in den jungsten po-
litischen Initiativen wider, angefangen bei den Funfjahresplanen fur
die Sinisierung (FE1L) des Buddhismus, Islams und Christentums bis
hin zu daoistischen Bildungsplanen, die auch Xis politischen Theorien,
die ,Xi-Jinping-Gedanken® umfassen.® Seit 2018 ist das Staatliche Amt
fur religiose Angelegenheiten der Zentralabteilung fur Einheitsfront-
arbeit der Partei unterstellt, um die FUhrung im Bereich Religion zu
starken. Gebetsstatten sind verpflichtet, die Ideologie und die Politik
der Partei zu verbreiten, etwa durch Spruchbander sowie die Aufnah-
me in Predigten, Schriften und online publizierte Inhalte” Der An-
spruch ist klar: Im heutigen China muss Religion auch die Botschaft
der KPCh verbreiten.

ENDNOTEN

1  BuUro des UN-Hochkomissars fur Menschenrechte (OHCHR), International Standards: Special
Rapporteur on Freedom of Religion or Belief, https://www.ohchr.org/en/special-procedures/
sr-religion-or-belief/international-standards#]1.

2 Informationsburo des Staatsrats, ,China's Policies and Practices on Protecting Freedom of Re-
ligious Belief*, 3. April 2018, http://www.scio.gov.cn/zfbps/32832/Document/1626734/1626734.
htm.

3 Wang Fushang und Ma Jin, , =2 AT EEEHREBUAL R [Dass Mitglieder der Kommunis-
tischen Partei keiner Religion anhangen kénnen, ist eine Frage politischer Disziplin], CPC
News, 27. Dezember 2016, http://theory.people.com.cn/n1/2016/1227/c40531-28978647.html.

4 Beijing: Reincarnation of Dalai Lama Should Follow Chinese Law", CGTN ,19. Marz 2019,
https:/news.cgtn.com/news/3d3d674e7959444e33457a6333566d54/index.html.

5 Das Buro des Hohen Kommissars der Vereinten Nationen fur Menschenrechte hat 2022 eine
Einschatzung zu Berichten und Bedenken zur Lage der Religionsfreiheit und anderer Grund-
rechte in Xinjiang veroffentlicht: OHCHR Assessment of Human Rights Concerns in the Xinji-
ang Uyghur Autonomous Region, People's Republic of China, 31. Oktober 2022, https://www.
ohchr.org/sites/default/files/documents/countries/2022-08-31/22-08-31-final-assesment.pdf.

6 Siehe z.B. nachstehende englische Ubersetzung von China Law Translate: , 'R HEFH=ZH
FRERABEREIEMRLIMNE(2018—2022)" [Entwurf des Funfjahresplans zum Festhalten an der
Sinisierung des Islams in China (2018-2022)], China Law Translate, 31. Mai 2019, https://www.
chinalawtranslate.com/en/islamsinifcationplan/.

7 China Zentrum, ,Regulierte Religion im Cyberspace: Ubergangsphase mit vielen Unklarhei-
ten*, China Heute, Nr. 2 (2022), https://www.china-zentrum.de/fileadmin/PDF-Dateien/Chi-
na_heute/2022/China_heute_214_Informationen.pdf.
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REZIPROZITAT

[%4F]

JERKER HELLSTROM

KURZGEFASST

Reziprozitat — also der Grundsatz der Gegenseitigkeit — ist eine soziale
Norm und ein zentrales Prinzip in den internationalen Beziehungen,
der Diplomatie, im Handel und im Recht. Gemeint ist damit im Kern,
dass Handlungen anderer in gleicher Weise erwidert werden. Ihre Be-
deutung variiert jedoch stark je nach Kontext und lasst sich in zweli
Formen unterscheiden: positive und negative Reziprozitat. Positive
Reziprozitat bedeutet die Erwiderung von Gefalligkeiten oder vorteil-
haften Handlungen, wahrend negative Reziprozitat darin besteht, auf
Schaden oder nachteilige Handlungen in gleicher Weise zu vergelten!

Oft wird Reziprozitat im Sinne reziproker Gerechtigkeit verstanden —
2Auge um Auge" oder ,wie du mir, so ich dir". Im westlichen Diskurs,
insbesondere im Verhaltnis zu China, bezieht sich die Forderung nach
Reziprozitat meist auf ausgewogenen und fairen Handel, der inter-
nationalen Abkommen entspricht — oft mit dem Verweis auf gleiche
Wettbewerbsbedingungen.2 Chinesische Rhetorik versteht Reziprozi-
tat hingegen vor allem als gegenseitigen Nutzen und ,\Win-win“-Er-
gebnisse (EEEH)) - Begriffe, die regelmaRig in offiziellen Dokumen-
ten und Stellungnahmen auftauchen.

Die chinesische Fuhrung vertritt die Auffassung, dass Reziprozitat
differenziert gehandhabt werden musse und Unterschiede im Ent-
wicklungsstand — etwa gemessen am BIP pro Kopf — berlcksichtigen
solle® Daraus folgt, dass China aufgrund seines offiziellen Status als
Entwicklungsland nicht denselben Maf3staben unterworfen werden
durfe wie entwickelte Volkswirtschaften.

ANALYSE

Das Konzept der Gegenseitigkeit findet sich sowohl in westlichen
als auch in chinesischen Ethiksystemen. Im Westen geht es auf das
christliche ,Goldene Regel” zurlck, andere so zu behandeln, wie man
selbst von ihnen behandelt werden mochte. Eine negative Variante
(,Was du nicht willst, das man dir tu, das fug' auch keinem anderen
zu.) wird den Analekten des Konfuzius zugeschrieben.
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Im heutigen offiziellen chinesischen Diskurs ist Reziprozitat eng mit
Vorstellungen von gegenseitigem Respekt, gegenseitigem Nutzen,
Gleichheit und Kooperation verknupft. Chinesische Funktionare be-
tonen, dass China in den internationalen Beziehungen einen kolla-
borativen und weniger konfrontativen Ansatz verfolgt, und stellen
Reziprozitat als Gegenmodell zum ,Nullsummendenken® oder ,Kalte-
Kriegs-Mentalitat” dar, die sie dem Westen zuschreiben. Reziprozitat
bildet wiederum einen Grundpfeiler der FUnf Prinzipien der friedlichen
Koexistenz (1954), die in den 1960er Jahren von der Blockfreien Bewe-
gung Ubernommen wurden. Diese Prinzipien betonen den gegen-
seitigen Respekt vor Souveranitat und territorialer Integritat, Nichtan-
griff, Nichteinmischung, Gleichheit und gegenseitigen Nutzen sowie
friedliche Koexistenz — und spiegeln eine Vision der Welt wider, in der
globale Zusammenarbeit einseitigen Vorteilen Ubergeordnet ist.4

Im Umgang mit Partnern aus dem globalen Suden betont China
haufig die Reziprozitat der Beziehungen, eingebettet in ein Narrativ
von gegenseitigem Respekt und gemeinsamer Entwicklung. Dabei
prasentiert sich die Volksrepublik als altruistische Anbieterin globaler
offentlicher Guter — im Gegensatz zu den vermeintlich eigennutzigen
Interessen westlicher Staaten.® Dieses Narrativ wird durch die diplo-
matische Praxis untermauert, die positive Reziprozitat hervorhebt,
etwa Infrastrukturinvestitionen im Austausch gegen naturliche Res-
sourcen oder gegenseitige UnterstlUtzung bei politischen Anliegen.
GegenUber Entwicklungslandern, die der chinesische Parteistaat als
freundlich einstuft, verzichtet er meist auf VergeltungsmafBnahmen
—etwa bei Anti-Dumping-Zoéllen oder anderen Handelsabwehrinstru-
menten — und setzt geopolitische Gewinne Uber wirtschaftliche Inte-
ressen.®

Im Gegensatz dazu ist Chinas Verhaltnis zu liberalen Demokratien,
insbesondere zu den Vereinigten Staaten und der Europaischen Uni-
on, haufig von negativen Konnotationen der Reziprozitat gepragt.
Peking kritisiert regelmafig den westlichen Druck, die eigene Wirt-
schaft weiter zu 6ffnen, und wirft dem Westen vor, von weniger ent-
wickelten Volkswirtschaften reziprokes Handeln einzufordern, ohne
selbst vergleichbare Zugestandnisse zu gewahren.

In den Handelsbeziehungen zwischen China und der EU ist Reziprozi-
tat ein zentraler Streitpunkt. Wahrend die EU strikte Reziprozitat beim
Marktzugang und in der regulatorischen Behandlung fordert, beharrt
China auf der BerUcksichtigung seines Status als Entwicklungsland
und pladiert fur eine konditionale bzw. eingeschrankte Reziprozitat.
Dieser grundlegende Dissens wurde insbesondere 2019 deutlich,
als die Europaische Kommission erklarte, China nicht langer als Ent-
wicklungsland anzuerkennen, und Pekings Anspruche auf Sonderbe-
handlung ablehnte’
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In der Klimapolitik beruft sich China auf eine differenzierte Rezipro-
zitat, die es als ,gemeinsame, aber unterschiedliche Verantwortung"
bezeichnet. Gemeint ist, dass die Industrielander aufgrund ihres his-
torischen Beitrags zum globalen Emissionsproblem beim Abbau von
Emissionen die FUhrungsrolle Ubernehmen sollen.

Auch bei Vergeltungsmaflnahmen verweist China ausdrucklich auf
Reziprozitat, wenn es auf als feindlich betrachtete Schritte reagiert —
etwa die SchlieBung diplomatischer Missionen oder die Verhangung
von Sanktionen. Zugleich verneint es in Diplomatie und Handel oft
den reziproken Charakter seiner Handlungen, wie bei der Inhaftie-
rung auslandischer Staatsangehoriger oder Einfuhrbeschrankungen
fur auslandische Waren.

Der Begriff ,win-win" ist ein zentrales Element der chinesischen Di-
plomatie und bezeichnet den Ansatz, heikle Themen in bilateralen
Beziehungen auszuklammern und ,ungeachtet der Differenzen nach
Gemeinsamkeiten zu suchen". Dieses Vorgehen steht im Kontrast zur
europaischen Perspektive, in der Reziprozitat weniger auf Konfliktver-
meidung als vielmehr auf ausgewogene Kooperation abzielt.

ENDNOTEN

1 Whelan, A., Reciprocity in Public International Law (Oxford: Oxford University Press, 2023).

2 Européische Union, ,EU-China: Trade Relations"®, Europdische Kommission, 2024, https://web.
archive.org/web/20250516014417/https://policy.trade.ec.europa.eu/eu-trade-relationships-
country-and-region/countries-and-regions/china_en.

3 ShiQing, FEKIZE &L BFRERAKEN—R" [China wird immer ein Teil der groBRen Fa-
milie der Entwicklungslander sein], Volkszeitung, 12. April 2023, https://web.archive.org/
web/20241111033644/http://world.people.com.cn/n1/2023/0412/c1002-32661975.html.

4, Law of the People's Republic of China on Countering Foreign Sanctions”, China Law Transla-
te, 10. Juni 2021, https://web.archive.org/web/20250416022753/https://www.chinalawtranslate.
com/en/counteringforeignsanctions/.

5 AuBenministerium der VR China,  FEXFRAFEZEEEEE. £E A RBHILIHH" [Chinas
Positionspapier zu gegenseitigem Respekt und gemeinsamer Entwicklung mit den pazifi-
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6 J.Gunter und C. Soong, ,It's Not Us, It's You: China's Surging Overcapacities and Distortive
Exports Are Pressuring Many Developing Countries Too", MERICS Tracker, November 2024
https://merics.org/en/tracker/its-not-us-its-you-chinas-surging-overcapacities-and-distortive-
exports-are-pressuring-many

7 Europaische Kommission und Hoher Vertreter der Union fur AuBen- und Sicherheits-
politik, ,EU-China — A Strategic Outlook”, EUR-Lex, 12. Marz 2019, https://web.archive.
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SICHERHEIT

[Z=]

JERKER HELLSTROM

KURZGEFASST

Fur China sind nationale Sicherheit und Staatssicherheit Synonyme,
da es im Chinesischen nur einen Begriff fUr die beiden Ebenen gibt
(BZxR%2). Die Sicherheit des Staates bezieht sich auf die Konsoli-
dierung der FUhrungsposition der Kommunistischen Partei Chinas
(KPCh) und auf ihren Schutz vor in- und auslandischen Bedrohun-
gen. Bedrohungen der nationalen Sicherheit werden von der Partei
als existenziell angesehen. Im chinesischen Kontext umfasst die na-
tionale Sicherheit u. a. die politische Sicherheit, die innere Sicherheit,
die militarische Sicherheit, die wirtschaftliche Sicherheit, die kulturel-
le Sicherheit, die soziale Stabilitat und die Informationssicherheit. Sie
kann als Voraussetzung fur den Fortbestand des Machtmonopols des
Regimes verstanden werden.

Um zu erfassen, was die KPCh unter nationaler Sicherheit versteht,
muss man verstehen, welche Gefahren sie fur inre Herrschaft sieht.
Eine Ubergreifende Bedrohung sieht die Partei in der ideologischen
Unterwanderung durch ,westliche feindliche Krafte®, zu denen auch
viele auslandische NGOs und internationale Medien gezahlt werden.
Das zugrundeliegende Argument ist, dass die personliche Sicherheit
des Einzelnen nicht gewahrleistet ist, wenn das Regime nicht sicher
ist. Gleichzeitig gilt in China die Grundannahme, dass digjenigen, die
im Einklang mit den Interessen der herrschenden Klasse handeln, ge-
schutzt werden mussen.

ANALYSE

Dass Chinas Hauptaugenmerk auf dem Parteistaat als Nutzniel3er der
nationalen Sicherheit liegt und nicht etwa auf gesellschaftlichen und
individuellen Freiheiten, wird in Artikel 2 des Nationalen Sicherheits-
gesetzes (NSG) von 2015 deutlich:

,Nationale Sicherheit bezieht sich auf die relative Ab-
wesenheit internationaler oder innerstaatlicher Bedro-
hungen fur die Regierungsgewalt, die Souveranitat, die
Einheit und die territoriale Integritat des Staates, das
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Wohlergehen der Bevolkerung, die nachhaltige wirt-
schaftliche und soziale Entwicklung und andere wich-
tige nationale Interessen sowie die Fahigkeit, einen
dauerhaften Zustand der Sicherheit zu gewahrleisten®!

DarUber hinaus wird laut NSG ,der Staat” von der KPCh regiert: ,Der
Staat wird von der Kommunistischen Partei Chinas gefuhrt.2 Ahnli-
che Formulierungen finden sich auch in der chinesischen Verfassung.
Daher sollte ,Staatssicherheit” letztlich als Sicherheit der Partei ver-
standen werden.

Das chinesische Konzept der nationalen Sicherheit kommt auch in
den vorrangigen Aufgaben von Chinas zivilemn Nachrichtendienst,
dem Ministerium fuUr Staatssicherheit (MSS), zum Ausdruck. Im GCe-
gensatz zu vergleichbaren Diensten in Demokratien spioniert der
MSS beispielsweise inlandische Dissidentiinnen mit Verbindungen ins
Ausland, Uigurinnen, Tibeterinnen, Taiwanerinnen, Demokratieakti-
vistinnen und Mitglieder der Falungong-Bewegung wie auch deren
Anhanger im Ausland aus. Darin zeigt sich die Besorgnis innerhalb der
Partei, dass diese Gruppen zu einer Sicherheitsbedrohung werden
konnten. Hierzu gehort auch jedwede Parteinahme gegen Peking,
die das internationale Image Chinas negativ beeinflussen kénnte.

Ein Beispiel dafur, wie das Konzept der ,Sicherheit” von chinesischen
Beamten benutzt wird, sind Pekings Bemuhungen, die Einrichtung
von Umerziehungslagern in Xinjiang ab 2017 zu verteidigen. Obwonhl|
den Inhaftierten keine Straftaten zur Last gelegt wurden, stellte die
chinesische Regierung die Lager als Teil ihrer Bemuhungen zur Ter-
rorismusbekampfung dar, mit denen sie die Sicherheit des Staates
wahrt.

Die kulturelle Sicherheit soll die chinesische Gesellschaft vor kultu-
reller Unterwanderung durch hegemoniale Machte, Verwestlichung
und kulturellem Niedergang schutzen.® Das Konzept der kulturellen
Sicherheit ist mit der ,ideologischen Sicherheit” verflochten, die Be-
drohungen wie die ,Demokratie westlicher Pragung, die kulturelle
Hegemonie des Westens, die vielfaltige Verbreitung von Informatio-
nen und offentlichen Meinungen im Internet sowie die religidse Un-
terwanderung” umfasst. Der prominente Ideologe Wang Huning, Mit-
glied des Standigen Ausschusses des Politburos, erklarte 1994, dass
die Globalisierung als westliche kulturelle Hegemonie zu verstehen
sei und eine existenzielle Bedrohung fur die Partei darstellen kénne.

Ernahrungssicherheit wird als nationale Selbstversorgung mit Nah-
rungsmitteln definiert und ebenfalls mit der Sicherheit des Regimes
gleichgesetzt.* Dies ist vergleichbar mit der Definition der Ernah-
rungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen
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(FAQO), wonach Ernahrungssicherheit ,ein Zustand ist, bei dem alle
Menschen zu jeder Zeit physischen, sozialen und ékonomischen Zu-
gang zu ausreichender, gesundheitlich unbedenklicher und nahrhaf-
ter Nahrung haben, die ihren Ernahrungsbedurfnissen und Nahrungs-
mittelpraferenzen fur ein aktives und gesundes Leben entspricht."®

Menschliche Sicherheit zielt nach chinesischem Verstandnis vor allem
auf die kollektive Bevolkerung und nicht auf die Sicherheit des Ein-
zelnen ab, die normalerweise im Mittelpunkt des Diskurses Uber den
Zweck von Sicherheit steht. Der Staat wird in China als der wichtigste
Garant fur die menschliche Sicherheit verstanden und nicht als deren
Bedrohung.®

ENDNOTEN

1 Staatsrat der VR China, FEEARBRMEERRZ 2% (FFESE T N5" [Nationales Sicherheitsge-
setz der Volksrepublik China (Erlass Nr. 29 des Vorsitzenden)], Gov.cn, 1. Juli 2015, http:/www.
gov.cn/zhengce/2015-07/01/content_2893902.htm.

Ebd., Kapitel 2, Aufgaben zur Wahrung der nationalen Sicherheit, Artikel 15.

3 H.Lin,zitiert nach M. D. Johnson, ,Safeguarding Socialism: The Origins, Evolution, and Expan-
sion of China's Total Security Paradigm®, Sinopsis, 11. Juni 2020, https://sinopsis.cz/en/johnson-
safeguarding-socialism/.

4 J.Zhou, ,China and (World) Food Security*, SIPRI, 16. Oktober 2016, https://www.sipri.org/
commentary/blog/2016/china-and-world-food-security.

5 World Food Summit, ,Rome Declaration on World Food Security*, 13.-17. November 1996,
Erndhrungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen, http://www.fac.org/3/
w3613e/w3613e00.htm.

6 S.Breslin, ,Debating Human Security in China: Towards Discursive Power?", Journal of Con-
temporary Asia, 2015, https://core.ac.uk/download/pdf/29189887.pdf.
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SOUVERANITAT

[E£4X]

JERKER HELLSTROM

KURZGEFASST

Das Konzept der staatlichen Souveranitat kann als das ausschlief3liche
Recht von Staaten definiert werden, auf ihrem eigenen Territorium zu
regieren. In China ist Souveranitat als absolute und dauerhafte Staats-
gewalt zu verstehen, wobei der Staat von der Kommmunistischen Partei
Chinas (KPCh) gefuhrt wird. DarUber hinaus ist der Begriff der Souve-
ranitat eng mit Chinas nachdrUcklicher Betonung der gegenseitigen
Nichteinmischung in innere Angelegenheiten verbunden, wie sie in
den FUNnf Grundsatzen der friedlichen Koexistenz (1954) dargelegt ist!
China ist ein prinzipientreuer Verfechter einer starken Souveranitats-
norm und zahlt die staatliche Souveranitat zu nicht verhandelbaren
,2nationalen Kerninteressen® deren Ubergeordnetes Interesse das dau-
erhafte Machtmonopol der KPCh ist.

Aus Sicht der KPCh beinhaltet Souveranitat das ausschlief3liche Recht
der Regierung einer souveranen Nation, die Kontrolle Uber Angele-
genheiten innerhalb ihrer eigenen Grenzen auszulben, wozu zum
Beispiel inre politischen, wirtschaftlichen, kulturellen und technologi-
schen Aktivitaten gehdren. Die KPCh bezieht in ihr Konzept der staat-
lichen Souveranitat das Territorium innerhalb der de-jure-Grenzen
Chinas sowie ihre territorialen Anspruche ein. So bilden zum Beispiel
Taiwan und die Landgebiete im Sudchinesischen Meer die aul3eren
geografischen Grenzen ihrer staatlichen Souveranitatsanspruche.

ANALYSE

China stutzt sein Konzept der staatlichen Souveranitat auf selektive
historische Territorialanspriche. So beansprucht die KPCh beispiels-
weise die Souveranitat Uber Taiwan, da dieses einst zum Qing-Reich
(1644-1911) gehorte. Wahrend es keinen Anspruch auf Teile der heuti-
gen Mongolei erhebt, die einst vom Yuan-Reich (1271-1368) (und spater
vom Qing-Reich) regiert wurden, stutzt Peking seine Anspruche auf
Teile des Sudchinesischen Meer gerade auf die Behauptung, dass die-
se Gebiete in derselben Zeit unter chinesischer Hoheitsgewalt stan-
den. Obwohl der Standige Schiedshof in Den Haag 2016 feststellte,
dass es fur Chinas ,historische" Anspriche im Sudchinesischen Meer
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keine Rechtsgrundlage gibt, halt Peking weiterhin an dieser Position
fest.

2009 gewann China scheinbar die Unterstutzung der Vereinigten
Staaten fUr seine Souveranitats- und Gebietsansprlche. Eine gemein-
same Erklarung des Gipfeltreffens zwischen Barack Obama und Hu
Jintao enthielt einen Passus, in dem es hief3, die Parteien seien Uber-
eingekommen, die ,Kerninteressen" des jeweils anderen zu respektie-
ren.2 Da zu den Kerninteressen Chinas auch die Souveranitat Chinas
Uber Taiwan gehort, konnte die Erklarung als Anerkennung der Zu-
gehdrigkeit Taiwans zu China interpretiert werden, was eine deutliche
Wende in der amerikanischen Chinapolitik gewesen ware. In der ge-
meinsamen Erklarung des zweiten Hu-Obama-CGipfels tauchte der
Begriff ,Kerninteressen" nicht mehr auf3

Chinas Festhalten an westfalischen Souveranitatsnormen beeinflusst
ebenfallserheblich die Haltung des Landes in der internationalen Men-
schenrechtsdebatte. China besteht darauf, dass Entwicklungsstand,
Kultur und Werte eines Landes berucksichtigt werden mussen, was
der internationalen Kontrolle und Durchsetzung von Menschenrech-
ten enge Grenzen setzt. China begegnet humanitaren Interventionen
meist mit groRem Misstrauen, da sie westlichen Landern als Vorwand
dienen konnten, sich in die inneren Angelegenheiten anderer Staaten
einzumischen und damit deren Souveranitat zu bedrohen *

Unter Cyber-Souveranitat sind Chinas Bemuhungen zu verstehen,
den Informationsfluss, der den Internetnutzern in China zur Verfu-
gung steht, zu kontrollieren und die soziale Stabilitat und die Legitimi-
tat des Regimes zu gewahrleisten, und zugleich eine Fuhrungsrolle
bei der globalen Internet Governance des zu Ubernehmen. In Sinne
widerspricht ,Cyber-Souveranitat” der Vorstellung, dass das Internet
eine freie, offene und globale Plattform sein sollte, die in erster Linie
durch einen Bottom-up-Ansatz gesteuert wird.

Kulturelle Souveranitat kann als das Recht des Staates definiert wer-
den, seine kulturellen Interessen unabhangig —also ohne Einmischung
von auf3en — zu verfolgen. Wenn offizielle Narrative in Frage gestellt
werden, beansprucht die KPCh die Zustandigkeit fur Themen, die ei-
nen Bezug zur chinesischen Kultur haben, auch in anderen Landern.
Im Oktober 2020 etwa versuchten die chinesischen Behorden, eine
Ausstellung Uber Dschingis Khan in einem Museum im franzdsischen
Nantes zu zensieren. Nach Aussagen des Museums wollten chinesi-
sche Beamte Angaben zur Geschichte der Mongolei umschreiben.®

Religiose Souveranitat wird im chinesischen Diskurs nur selten er-

wahnt, aber erwahnenswert ist an dieser Stelle, dass die KPCh die
Souveranitat in Religionsangelegenheiten aulRerhalb ihrer Grenzen
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beansprucht. So erhebt Peking beispielsweise den Anspruch, die
hochste Autoritat im tibetischen Buddhismus zu sein, obwohl die
Partei sakular ist. Der 14. Dalai Lama, die hdchste spirituelle Autoritat
im tibetischen Buddhismus, residiert zwar in Indien, doch die KPCh
besteht darauf, dass sie das souverdne Recht hat, den nachsten Dalai
Lama zu bestimmen und zu ernennen.

ENDNOTEN

]

Vereinte Nationen, ,Agreement Between the Republic of India and the People’'s Republic of
China on Trade and Intercourse Between the Tibet Region of China and India“, 29. April 1954,
https://treaties.un.org/doc/publication/unts/volume%20299/v299.pdf..

,U.S.-China Joint Statement*, White House, 17. November 2009, https://obamawhitehouse.
archives.gov/realitycheck/the-press-office/us-china-joint-statement.

R. C. Bush, R.C., Unchartered Strait: The Future of China-Taiwan Relations (Washington, DC:
The Brookings Institution, 2013), S. 222.

Y. Zhu, ,China and International ,Human Rights Diplomacy"", China: An International Journal,
Bd. 9, Nr.2 (2011), S. 222-232, https://www.worldscientific.com/doi/10.1142/50219747211000148.
K.Jhala, ,Chinese Interference Derails Genghis Khan Exhibition in France®, The Art Newspa-
per, 14. Oktober 2020, https://www.theartnewspaper.com/news/genghis-khan-exhibition-
nantes-cancelled-censorship-chinese-government.
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STABILITAT
=3

DAVID BANDURSKI

KURZGEFASST

In der UN-Charta von 1945 wurde ,Stabilitat" als grundlegende Vor-
aussetzung fur friedliche und freundschaftliche Beziehungen zwi-
schen den Nationen® beschrieben! In der Theorie internationaler
Beziehungen bezeichnet Stabilitat einen Zustand, in dem Gewalt
zwischen Staaten selten und unerwartet ist. In jungerer Zeit spielte
der Begriff auch in UN-Diskussionen Uber Entwicklung eine zentrale
Rolle: als Forderung nach stabilen, friedlichen Gesellschaften, welche
die Rechte des Einzelnen unabhangig von ethnischer Zugehorigkeit
oder Religion schutzen. So erklarte der UN-Generalsekretar 2014 vor
der UN-Generalversammlung: ,Kinder mussen sicher zur Schule ge-
hen kénnen. Frauen mussen in ihrem Zuhause und am Arbeitsplatz
frei von Gewalt sein."?

China beteiligt sich zwar aktivan dem UN-Diskurs Uber Stabilitat, doch
die KPCh interpretiert den Begriff—auch in Bezug auf Entwicklung —in
starker politisch aufgeladenen Kategorien, die sich in drei Grundstran-
ge gliedern lassen. Erstens ist Stabilitat untrennbar mit den Bemu-
hungen der Partei verbunden, interne Spaltungen und Machtkampfe
zu kontrollieren. Zweitens setzt sie die unantastbare Legitimitat der
Partei und ihres Regierungsmodells voraus — was impliziert, dass nur
die KPCh Stabilitat gewahrleisten kann. Drittens dient der Begriff als
Rechtfertigung fur ein repressives System der ,Stabilitatssicherung®,
das tiefe soziale Spannungen im Inneren adressieren soll — viele davon
verursacht durch schnelles Wachstum ohne politische Reform.

ANALYSE

Uber groBe Teile der Mao-Ara trat Stabilitdt hinter Revolution und
Machtkampf zurlck. Nach auBBen hingegen prasentierte sich die jun-
ge Volksrepublik trotz innerer Turbulenzen als eine Kraft der Stabilitat,
die fur Souveranitat und Nichteinmischung eintrat.®

Nach dem Ende der Kulturrevolution bemuhte sich der 1975 rehabili-

tierte Deng Xiaoping, ideologische Graben zu schlie3en und die Wirt-
schaft wiederzubeleben. ,Stabilitdat und Einheit" lautete die zweite

DECODING CHINA DICTIONARY 2025 | 161



seiner ,Drei Direktiven” fur die Regierungsarbeit: ein Appell, die inner-
parteilichen Kampfe einzustellen und sich auf den nationalen Aufbau
ZU konzentrieren. Mao jedoch lehnte diese Pause im Klassenkampf
ab: ,Ohne Kampf gibt es keinen Fortschritt, keinen Frieden." Erst drei
Jahre spater, nach neuen Machtkdmpfen — und Maos Tod - konnte
Deng sich mit seinen Vorstellungen durchsetzen.

Unter Deng bedeutete Stabilitat in den 1980er-Jahren vor allem, Streit
vermeiden und sich der Arbeit widmen. Untrennbar mit Reform und
Entwicklung verbunden, ruckte ,wirtschaftliche Stabilitat” in den Mit-
telpunkt. Mit wirtschaftlicher Stabilitat lieRen sich Reformen voran-
treiben, Reformen beschleunigten die wirtschaftliche Entwicklung;
und schnelles Wachstum bot wiederum ,eine noch starkere Garantie
fUr Stabilitat”. Stabilitat hiel3 aber auch, die Herrschaft der KPCh zu
sichern und interne Auseinandersetzungen zu beenden. Deng stellte
,Stabilitat und Einheit” gleichberechtigt neben die Vier Grundprinzipi-
en, die das Land auf den Sozialismus und die FUhrungsrolle der Par-
tei verpflichteten. International verstand China Stabilitat primar als die
Gewahrleistung von Frieden —vor allem zwischen den Supermachten
des Kalten Krieges, den USA und der Sowjetunion, aber auch in den
Beziehungen zwischen China und den USA.

Ende der 1980er-Jahre verdichtete sich Dengs Gleichung von Reform,
Entwicklung und Stabilitat im Slogan: ,Stabilitat steht Uber allem®.
Nachdem Jiang Zemin nach dem Tiananmen-Massaker im Juni 1989
die Macht Ubernommen hatte, wurde der Satz allgegenwartig. Die
Proteste wurden als ,konterrevolutionarer Aufstand” dargestellt — ein
einmaliger Storfall, der die Entwicklung vorubergehend unterbrochen
hatte. Wie schon Deng betonte auch Jiang, dass ,Stabilitat Uber allem
steht”. Als der Wirtschaftsboom der 1990er-Jahre Ungleichheit und
sozialen Spannungen brachte, reagierte die Partei mit einem System
umfassender Uberwachung, das als ,Aufrechterhaltung der Stabilitat"
(PR TE) oder weiwen bezeichnet wurde. Unter Hu Jintao verscharf-
ten diese Instrumente zur Ausubung von Druck und Kontrolle oft
genau die Spannungen, die sie eindammen sollten. Die Folge waren
hohe Kosten durch Repression und zunehmenden Widerstand — ein
Zustand, der in der Wissenschaft als ,rigide Stabilitat* kritisiert wurde.®

Mit Xi Jinpings Machtantritt 2012 verschmolz die Stabilitatssicherung
immer starker mit dem Begriff der nationalen Sicherheit — sichtbar
in dem Konzept der ,umfassenden nationalen Sicherheit”, das im Ap-
ril 2014 eingefuhrt wurde. Seither wird es kompromisslos umgesetzt
- mit sozialer Kontrolle, Einsatz von Hightech-Uberwachung und Re-
pression. Sorgen um Stabilitat waren die treibende Kraft hinter der
konsequenten Unterdruckung der Demokratieproteste in Hongkong
ab 2014, die 2020 in einem umfassenden nationalen Sicherheits-
regime mundete. In Xinjiang rechtfertigten Stabilitatserwagungen
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beispiellose Sicherheitsmalnahmen, darunter Masseninternierungen
von Uigurinnen, die internationale Verurteilung auslosten. 2022 er-
klarte Xi: ,Nationale Sicherheit ist die Grundlage der nationalen Re-
naissance, soziale Stabilitat die Voraussetzung fur nationale Starke."®
Die Furcht um Stabilitat hat sich durch strukturelle Probleme der
chinesischen Wirtschaft, darunter Arbeitslosigkeit, weiter verscharft
- und innenpolitische Stabilitat bleibt eng an wirtschaftliche Stabilitat

gekoppelt.

ENDNOTEN

1 Vereinte Nationen, ,Charter of the United Nations", Art. 55, 26. Juni 1945, https:;//www.un.org/
en/about-us/un-charter/full-text.

2 UN News, ,Peaceful, Stable Societies Vital for Advancing Development, General Assembly
Told*, United Nations, 24. April 2014, https://news.un.org/en/story/2014/04/466752.

3 Wang Zhaodong, FEREIKE £HEIFEFRIREHE" [China ist ein Garant fur globale Sicher-
heit und eine Kraft der Stabilitat], Guangming Daily, 22. September 2024, https://web.archive.
org/web/20241212185927/http://theory.people.com.cn/n1/2024/0922/c40325401.html.

4 Liu Guijun, 981975 FE B TR = Hs =AM [Uber die “Drei Direktiven als Leitprinzip” in der
Korrektur von 1975], 14. Dezember 2022, https://web.archive.org/web/20230126110705/https://
new.gg.com/rain/a/20221214A00FF600.

5 YuJianrong, ,Holding Tight and Not Letting Go: The Mechanisms of ,Rigid Stability", Global
Asia, Bd. 5, Nr. 2 (2010), https://www.globalasia.org/v5no2/cover/holding-tight-and-not-letting-
go-the-mechanisms-of-rigid-stability_yu-jianrong.

6 Xinhua, “>A¥581, #HFHERLLAERXMEAIMAL, BREFERLEMHRIBE" [XI Jinping

betonte, dass Anstrengungen unternommen werden sollten, um das nationale Sicherheits-
system und die Sicherheitskapazitaten zu modernisieren und die nationale Sicherheit und
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TRANSPARENZ
[ERRE]

MALIN OuUD

KURZGEFASST

Von Transparenz spricht man, wenn Politik und politische Verfahren
offen und nachvollziehbar sind und Entscheidungen und Informatio-
nen der Offentlichkeit verstandlich, barrierefrei und zeitnah zur Ver-
fugung gestellt werden. Die Informationsfreiheit ist ein wesentlicher
Bestandteil des Menschenrechts auf freie MeinungsaufRerung. Die Ar-
beit von Regierungen soll generell transparent sein und etwaige Aus-
nahmen sollten auf Fragen wie nationale und &ffentliche Sicherheit,
strafrechtliche Ermittlungen, Datenschutz und Geschaftsgeheimnis-
se beschrankt werden.

Die chinesische FUhrung sieht Transparenz als wichtig an, um die Le-
gitimitat des staatlichen Handelns zu férdern. Sie behandelt sie jedoch
eher als ein Disziplinierungs- und Uberwachungsinstrument, denn als
eine Frage der Pressefreiheit und Burgerbeteiligung. Das Recht auf
,Offenlegung von Regierungsinformationen* (B {EEAF) ist zwar
gesetzlich verankert, darf aber nicht gegen die Interessen des Partei-
staats verstoRen. Dieser verweist haufig auf nationale Sicherheit, um
,Staatsgeheimnisse” zu schiutzen. Im internationalen Vergleich ist die
chinesische Definition von Staatsgeheimnissen sehr weit gefasst und
schliet Informationen ein, welche ,die soziale Stabilitat beeintrachti-
gen" oder ,einen negativen Einfluss* auf Chinas internationale Bezie-
hungen haben kdonnten. Informationen konnen auch nachtraglich zu
,Staatsgeheimnissen” erklart werden, wobei die Hochststrafe fur die
Preisgabe von Staatsgeheimnissen der Tod ist.

ANALYSE

Ein besserer Zugang zu staatlichen Informationen war Teil der 1978
von Deng Xiaoping eingeleiteten Reform- und Offnungspolitik. Das
verfassungsmaflige Recht der chinesischen Burgerinnen, die Regie-
rung zu kontrollieren, wurde offiziell anerkannt. Zur Bekampfung der
Korruption auf lokaler Ebene wurde das Konzept der ,Transparenz
dorflicher Angelegenheiten® (1¥55AFF) eingefuhrt. Doch der poli-
tische Reformprozess, den die Partei in den 1980er Jahren verfolg-
te, fand sein jahes Ende mit der gewaltsamen Niederschlagung der
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Studierendenproteste am Tiananmen Platz in 1989. Gleichwoh! ge-
wann das Konzept der ,transparenten Regierung” (BIEAFF) weiter an
Bedeutung, denn die Bekampfung von Korruption und der Aufbau
einer ,sauberen Regierung” wurden als entscheidend fur das Uber-
leben der Partei angesehen!

Der Mangel an staatlicher Transparenz rlckte in den 1990er und fru-
hen 2000er Jahren durch eine Reihe von Vertuschungsversuchen
von Katastrophen in den dffentlichen Fokus. Von der HIV/AIDS-Epide-
mie in der Provinz Henan Mitte der 1990er Jahre Uber den Ausbruch
von SARS 2002 und dem Chemieunfall am Songhua-Fluss 2004 bis
hin zum Skandal um mit Melamin verseuchte Milch 2008 - die politi-
sche Geheimhaltungskultur und der fehlende freie Informationsfluss
hatten verheerende Auswirkungen auf die Gesundheit und Lebens-
grundlagen der Menschen und fuhrten zu einem o&ffentlichen Ruf
nach Offenheit.

Das Internet wurde in dieser Zeit zu einer wichtigen Kontrollinstanz: In-
vestigative Journalisten begannen Korruption und Machtmissbrauch
aufzudecken. Auf dem 17. Parteitag 2007 wurde Transparenz schlief3-
lich als unverzichtbares ,Sonnenlicht" propagiert, das der Korruption
dunkler Amtstuben entgegenwirkt.2

2008 wurde die erste nationale Verordnung Uber die Offenlegung von
Regierungsinformationen verabschiedet. Sie sah einen verbesserten
Zugang zu Regierungsinformationen bei Themen wie Staatshaushalt
und -ausgaben, Umweltverschmutzung, Lebensmittel- und Arznei-
mittelsicherheit, Landnahme und Entschadigung, Beschaffungswe-
sen und Bauauftragen sowie eine groRBere Transparenz bei Gesetz-
gebungsverfahren und Gerichtsentscheidungen vor3® Chinesische
Nichtregierungsorganisationen und Rechtsanwaltinnen machten
sich die neue Verordnung zu Nutze, um Klagen im offentlichen Inter-
esse anzustrengen und sich fur Themen wie Umweltverschmutzung
und Diskriminierung einzusetzen.

Die Effektivitat solcher Verordnungen war jedoch stets durch den sys-
tembedingten Mangel an Rechtsstaatlichkeit, Medienfreiheit und zi-
vilgesellschaftlicher Kontrolle eingeschrankt. Fur die Partei bedeutet
Transparenz Uberwachung und Kontrolle von oben — und eben nicht
Kontrolle durch die Burgerinnen und offentliche Aufsicht. Es geht in
erster Linie um die Effizienz der Regierung und nicht um deren Re-
chenschaftspflicht.* Die Rolle der Medien besteht darin, Sprachrohr
der Regierung zu sein und eine begrenzte Kontrollfunktion auszu-
Uben, indem sie auf Geheil3 der zentralen FUhrung Korruption auf
lokaler Ebene aufdecken.® Unter Xi Jinping wurde der investigative
Journalismus beschnitten. In Umkehrung fruherer Trends beschrankt
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die Regierung nun aktivden Online-Zugang zu Regierungsdaten, um
unerwunschte Einblicke zu verhindern.

Wahrend die Partei im Namen von Transparenz und Korruptions-
bekampfung sowohl im In- als auch im Ausland ,Tiger, Fliegen und
FUchse" jagt®, bleiben ihre internen FUhrungsstrukturen und Arbeits-
methoden undurchsichtig. Sie sind gepragt von Geheimhaltung, au-
Bergerichtlichen MaBnahmen, bis hin zum Verschwindenlassen von
Personen. Xi Jinping nutzte die von ihm initiierte Anti-Korruptions-
kampagne, um sowohl korrupte Beamte als auch politische Rivalen
auszuschalten. Die ,mutige Praxis der Selbstreform” und die Fahigkeit
der Partei, ,die Klinge nach innen zu drehen, um das verrottete Fleisch
herauszuschneiden®, so Xi, habe eine Uberzeugende Antwort auf all
diejenigen gegeben, die das westliche System der Demokratie und
Gewaltenteilung anpreisen.?

ENDNOTEN

1 China Internet Information Center, ,Jiang Zemin's Speech at the Meeting Celebrating the
80th Anniversary of the Founding of the Commmunist Party of China*“ 1. Juni 2001, web.archive.
org/web/20220715131042/http:/www.china.org.cn/e-speech/a.htm.

2 China Daily, ,Full Text of Hu Jintao's Report at 17th Party Congress", 24. Oktober 2007, http:/
web.archive.org/web/20221120002112/https://www.chinadaily.com.cn/china/2007-10/24/con-
tent_6204564.htm.

3 Eine detaillierte Analyse, wie und warum diese Verordnungen zustande gekommen sind,
findet sich bei J. Horsley, ,Toward a More Open China?“ und H. Zhou, ,Open Government in
China: Practice and Problems", in A. Florini (Hrsg.), The Right to Know: Transparency for an
Open World (New York: Columbia University Press, 2007), https://doi.org/10.7312/flor14158.

4 J.Renertsen, ,Assessing Access to Information in China: Legal Developments and Internatio-
nal Standards"”, Masterarbeit, China University of Political Science and Law, November 2009,
https://www.jus.uio.no/smr/english/about/programmes/china/Publications/articles_and_
books/JensFR_Thesis.pdf.

5 S.Chen, ,Chinese Media Through the Decades: Interview With Zhan Jiang®, China Media
Project, 10. November 2021, http://web.archive.org/web/20221120003325/https://chinamedia-
project.org/2021/11/10/chinese-media-through-the-decades/.

Ebd.

Zitate aus der Rede von XiJinping auf dem 6. Plenum des 19. Zentralkomitees der KPCh am
11. November 2021, in Wang Zichen, ,Xi Jinping Recently Vows Unrelenting Graft-Busting®,
Pekingology,16. Januar 2022, http://web.archive.org/web/20221120002524/https://www.pe-
kingnology.com/p/xi-jinping-recently-vows-unrelenting.
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VERANTWORTUNGSVOLLE
FORSCHUNG

[$72 S 2R 5]

MARINA RUDYAK

KURZGEFASST

Die UNESCO Empfehlung fur Wissenschaft und wissenschaftlich
Forschende von 2018 definiert verantwortungsvolle Forschung als
eine Praxis, die ethische, soziale, 6kologische und wissenschaftliche
Verantwortung wahrt. Forschende sollen Schaden fur Menschen
und Umwelt minimieren, Ressourcen nachhaltig nutzen sowie infor-
miertes Einverstandnis und angemessene Anerkennung von Beitra-
gen sicherstellen. Das Dokument betont zudem die Bedeutung von
akademischer Freiheit, offenem Zugang zu Wissen und dem Schutz
der Menschenrechte als integrale Bestandteile verantwortungsvollen
wissenschaftlichen Handelns. In einigen Landern, darunter den USA
und Deutschland, wird verantwortungsvolle Forschung auch im Zu-
sammenhang mit wirtschaftlicher Sicherheit diskutiert.

China beteiligt sich aktiv an internationalen Debatten Uber verant-
wortungsvolle Forschung, etwa durch die 2023 vom Ministerium fur
Wissenschaft und Technologie (MOST) herausgegebenen Leitlinien
fur verantwortungsvolles Forschungsverhalten.! Der innenpolitische
Diskurs legt an verantwortungsvolle Forschung jedoch einen eige-
nen Deutungsrahmen an. Sie ist eng mit den Vorstellungen der ,For-
schungsintegritat” (RHF{S) und dem Kampf gegen ,wissenschaft-
liches Fehlverhalten® (BIERRIHITA) verknUpft, und misst disziplinarer
Ahndung wie auch moralischem Verhalten besondere Bedeutung
bei. Gleichzeitig wird Verantwortung auch im Sinne des Beitrags von
Wissenschaftlerinnen zur nationalen Entwicklung, Modernisierung
und technologischen Eigenstandigkeit verstanden — und Forschende
somit als Akteure staatlich gelenkten Fortschritts positioniert.

ANALYSE
Plagiatsskandale der1990er-Jahre ldsten in China erstmals die Debatte

Uber verantwortungsvolle Forschung aus. In Reaktion darauf erlie3en
staatlich angebundene Forschungseinrichtungen Verhaltenskodizes,
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die ,Wissenschaftsethik" (FZ187&) als zentral fur nationalen Fort-
schritt und Sicherheit hervorhoben. Der Kodex wissenschaftlicher
Ethik der Chinesischen Akademie der Wissenschaften von 2001 be-
tonte etwa die Verpflichtung von Forschenden, den technologischen
Fortschritt voranzutreiben und die nationale, informationelle, dkolo-
gische, umweltbezogene und gesundheitliche Sicherheit zu gewahr-
leisten — wobei die nationale Sicherheit an erster Stelle genannt wur-
de. Die vom Ministerium fur Wissenschaft und Technologie (MOST)
2006 erlassenen MaBnahmen zum Umgang mit wissenschaftlichem
Fehlverhalten rahmten Forschungsintegritat als Voraussetzung fur
die Erreichung von Chinas strategischen Zielen: eigenstandige Inno-
vation, wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklung, Verteidi-
gungsfahigkeit und der Aufstieg zur fUhrenden Wissenschafts- und
Technologiemacht.

Ab den fruhen 2010er-Jahren hielt der Begriff wverantwortungsvolle
Wissenschaft und Forschung” (fAZE()BEIFR) sowie Varianten
von verantwortungsvolle Forschung und Innovation* (fASERNARS
2T Einzug in den chinesischen Diskurs — teils inspiriert von dem Re-
sponsible Research and Innovation (RRI)-Konzept der Europaischen
Union.2 Im Nationalen Wissenschafts- und Technologieplan des 13.
Funfjahresplans (2016-2020) wurde ,verantwortungsvolle Forschung
und Innovation® erstmals offiziell erwahnt — und als zentraler Bestand-
teil beim ,Aufbau einer sozialistischen Kultur” gerahmt. Der Plan be-
tonte zwar die Bedeutung von kritischem Denken, wissenschaftlicher
Debatte und akademischer Freiheit, stellte zugleich jedoch auch die
Pflichten von Forschenden heraus: gesellschaftliche Verantwortung
(tt=321E), Einsatz fur das Vaterland (#R3FAE) sowie die Verkdrperung
sozialistischer Kernwerte und guter moralischer Haltung.

Auf der Nationalen Konferenz fur Wissenschafts- und Technologie-
innovation 2016 betonte Xi Jinping, dass Forschende nicht nur nach
Wissen streben, sondern wissenschaftliche und technologische Er-
rungenschaften zur Losung praktischer Probleme und zur Verwirk-
lichung der nationalen Modernisierung einsetzen sollten — ,Schreibt
eure Aufsatze auf dem Boden des Vaterlands!"® Seither hat Xi Jinping
den Slogan bei verschiedenen Gelegenheiten postuliert. Er wird viel-
fach zitiert und zirkuliert im offiziellen wie auch im akademischen Dis-
kurs.

Zwischen 2018 und 2023 verankerte die Kormmunistische Partei Chi-
nas dieses Verstandnis durch neue Richtlinien — etwa zur Integritat
in der wissenschaftlichen Forschung (2018)%, mit einem Schwerpunkt
auf der Pravention von Betrug; zum Geist der Wissenschaftlerinnen
(2019)5, in dem eine patriotisch gepragte Forschungsethik gefordert
wird; sowie zur Governance von Wissenschafts- und Technologieethik
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(2023)%, die neue Prufmechanismen fur sensible Bereiche wie KUnst-
liche Intelligenz (KI) und Biotechnologie einfuhrten.

Die Covid-19-Pandemie bekraftigte den offiziellen Diskurs Uber staat-
lich gelenkte ,verantwortungsvolle Innovation” - begleitet von der For-
derung, dass politische Entscheidungstrager Forschungsprioritaten
aktiv bestimmen sollten. Innovation, so das Argument, musse geplant
werden und durfe weder dem Markt noch einzelnen Forschenden
Uberlassen bleiben, da sie dem Gemeinwoh! und nicht individuellen
Interessen dienen solle. Wahrend der Pandemie bedeutete dies, For-
schung nicht vorrangig auf das Verstandnis des Virus, sondern auf
den ,Dienst am Volk" und nationale Ziele auszurichten.

Die 2023 vom Ministerium fur Wissenschaft und Technologie verof-
fentlichten Leitlinien fur verantwortungsvolles Forschungsverhalten
orientieren sich an internationalen Standards und widmen sich aus-
fUhrlich der Regulierung von KI. Zugleich verlangen sie institutionelle
Genehmigungen fur bedeutende Durchbriche und weiten die Auf-
sicht auf Unternehmen aus. Die zentrale Botschaft: Verantwortungs-
volle Forschung soll der technologischen Selbststandigkeit und Chi-
nas Aufstieg zur globalen Wissenschaftsmacht dienen — mit klarer
Prioritat fur nationale Interessen gegenuber akademischer Freiheit.

ENDNOTEN

1 Ministerium fUr Wissenschaft und Technologie der VR China, , /A SR EM R T RIEIES]
(2023)" [Leitlinien fur verantwortungsvolles Forschungsverhalten (2023)], 21. Dezember
2023, https://web.archive.org/web/20250403153032/https://www.most.gov.cn/kjbgz/202312/
120231221.189240.html.

2 L.WangundT.B. Long, ,The Conceptual Evolution of Responsible Research and Innovation in
China: A Systematic Literature Review", Journal of Responsible Innovation, Bd. 10, Nr. 1 (2023),
https://doi.org/101080/23299460.2023.2226 465.

3 “SPET: ImIeXEAEEEBAM L [XiJinping: Schreibt eure Aufsatze auf dem Boden des Vater-
lands‘], Kexuewang, 11. Juni 2016, https://web.archive.org/web/20160612122702/https:/news.
sciencenet.cn/htmlnews/2016/6/348350.shtm.

4 Generalblro des ZK der KPCh und GeneralbUro des Staatsrats, , % F#—FS @R IR EE21&
METEN [Einige Ansichten zur weiteren Starkung der Integritat in der wissenschaftlichen
Forschung], 30. Mai 2018, https://web.archive.org/web/20250322093930/nttps://www.gov.cn/
zhengce/2018-05/30/content_5294886.htm.

5 Generalburo des ZK der KPCh und Generalblro des Staatsrats, , % F#—$ 3,5 R 2 RIGHN05R
FERFIZNEIZRIE DL [Einige Ansichten zur weiteren Férderung des Geistes der Wissenschaft-
lerinnen und zur Starkung des Arbeitsstils und der akademischen Atmosphare], 6. November
2019, https://web.archive.org/web/20250322085721/https://www.gov.cn/zhengce/2019-06/11/
content_5399239.htm.

6 Generalburo des ZK der KPCh und GeneralbUro des Staatsrats, , = F s8R IEAEMNE "
[Einige Ansichten zur der Governance von Wissenschafts- und Technologieethik], 20. Marz
2022, https://web.archive.org/web/20250512133205/https://www.gov.cn/zhengce/2022-03/20/
content_5680105.htm.
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WISSENSCHAFT
(%]

DAVID BANDURSKI

KURZGEFASST

Internationale Definitionen von Wissenschaft und insbesondere Na-
turwissenschaft konzentrieren sich haufig auf das Studium der na-
tdrlichen Welt durch unvoreingenommene Beobachtungen und
Uberprufbare Experimente. Im Diskurs der Kommunistischen Partei
Chinas (KPCh) hat das Wort ,Wissenschaft" eine komplexere und viel-
schichtige Bedeutung. Einerseits wird Wissenschaft als Disziplin, die
sich systematisch mit der Erforschung der natUrlichen Welt befasst,
als der entscheidende Faktor fur die nationale Entwicklung angese-
hen, der Wirtschaftswachstum und Unabhangigkeit fordert. Anderer-
seits sind die Vorstellungen von Wissenschaftlichkeit mit dem politi-
schen Deutungsanspruch der \Wahrheit" als Quelle politischer Macht
verwoben.

Seit der Zeit Maos sind Politik und Wissenschaft eng miteinander ver-
knupft, wofur die Sowjetunion als Inspiration diente. Heute zeigt es
sich in der Forderung der Partei ,politisch zu sprechen” — sprich: im
Sinne der Politik. Dies hat zur Folge, dass sich Entscheidungstrager:in-
nen Uber wissenschaftliche Empfehlungen hinwegsetzen, wie in den
ersten Tagen des Covid-Ausbruchs in Wuhan; oder, dass politische Er-
ziehung, welche die Errungenschaften der Partei betont, in naturwis-
senschaftliche Unterrichtsmaterialien aufgenommen wird. Verweise
auf ,wissenschaftliche" Politikgestaltung sind heute im gesamten Dis-
kurs der KPCh zu finden — ein Anspruch auf die grundsatzliche Rich-
tigkeit und Rationalitat samtlicher Handlungen der Partei.

ANALYSE

Der Sturz der Qing-Dynastie im Jahr 1911 |leitete eine Welle der Selbst-
analyse und des Insichgehens Uber Chinas Zukunft ein. In einem Ar-
tikel in der Zeitschrift Neue Jugend personifizierte der spatere Mitbe-
grunder der KPCh Chen Duxiu im Januar 1919 Chinas Hoffnungen auf
eine Erneuerung mit ,Herrn Demokratie" und ,Herrn Wissenschaft"!
Nur diese ,zwei Herren", so schrieb er, kbnnten China ,vor politischer,
moralischer, akademischer und intellektueller Dunkelheit” retten und
das Land von auslandischen Aggressoren und kolonialer Besetzung
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befreien. Die Hinwendung zu den Naturwissenschaften bedeutete,
sich vom alten Aberglauben abzuwenden und ein Projekt zur Star-
kung der Nation in Angriff zu nehmen.?

Seit der Grundung der KPCh im Jahr 1921 war die ParteifUhrung be-
strebt, Wissenschaft und Modernitat fur sich zu beanspruchen. In
Anlehnung an sowjetische Schriften sahen KPCh-Theoretiker die Ein-
fUhrung der materialistischen Philosophie des Marxismus in China als
einen Moment der ,wissenschaftlichen" Abrechnung, in dem ,chine-
sische Kommunisten begannen, ein wissenschaftlicheres Verstandnis
vieler grundlegender Fragen der chinesischen Revolution und Gesell-
schaft zu entwickeln“3 In den 1950er Jahren stellte die KPCh klar, dass
die Hauptaufgabe der Wissenschaftlerinnen darin bestehen sollte,
,dem Volk zu dienen” und vor den Feinden des Volkes auf der Hut zu
sein.4

Zu Beginn der wirtschaftlichen Reform- und Offnungsphase in den
1980er Jahren wurde erneut ein Schwerpunkt auf die wissenschaftli-
che Entwicklung gelegt. China konzentrierte sich auf den Erwerb aus-
landischer Technologien, wobei das Tempo der Technologieimporte
drastisch zunahm.> Auch chinesische Auslandsstudierende trugen
seit den 1980er Jahren zum Aufbau des chinesischen Wissenschafts-
systems bei® Diese Entwicklungen nahmen in den 1990er Jahren
an Fahrt auf, da die Naturwissenschaften als entscheidend fur die
gesamtwirtschaftliche Entwicklung und das nationale Prestige an-
gesehen wurden. Dennoch blieb die Vorstellung vom ,wissenschaft-
lichen Geist" als Merkmal der marxistischen Politik der KPCh neben
den tatsachlichen Fortschritten in der Wissenschaft bestehen und
kennzeichnete den Anspruch der Partei auf praktische und volksnahe
politische Antworten. Eines der markantesten Beispiele der Reform-
dra war das ,wissenschaftliche Entwicklungskonzept" (Rl%#% EBM), ein
Schlagwort, das Anfang der 2000er Jahre von Prasident Hu Jintao ein-
gefuhrt worden war und im Wesentlichen die Notwendigkeit einer
ausgewogeneren Entwicklung umriss.

Unter XiJinping wurden Chinas Fortschritte als ,Wissenschaftsmacht”
weiter vorangetrieben” Chinas 14. Funfjahresplan (2021-2025) stell-
te Wissenschaft und Technologie in den Mittelpunkt der nationalen
Prioritaten, wobei Xi versprach, China zum ,wichtigsten Zentrum der
Welt" fur Wissenschaft und Innovation zu machen.® Aber auch die Ver-
quickung des Wissenschaftlichen und des Politischen setzte sich fort.
Ende 2019, als die ersten Coronafalle in der Stadt Wuhan auftraten,
wurden dortige Arzte gemaBregelt, weil sie in privaten Chatgruppen
Alarm geschlagen hatten, und angewiesen, sie mussten ,politisch
sprechen und wissenschaftlich sprechen®® Das medizinische Personal
war angehalten, keine Informationen an die Offentlichkeit weiterzu-
geben, wodurch eine konzertierte nationale und globale Reaktion um
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viele Wochen verzogert wurde. Zu Beginn der Pandemie schrankte
China zudem die Verdffentlichung von Forschungsergebnissen Uber
den Ursprung des neuartigen Coronavirus ein und hat damit die Poli-
tik Uber die Wissenschaft gestellt.”©

Unter Xi hat die Forderung ,politisch zu sprechen” erheblich Kon-
junktur bekommen. Damit wird die Notwendigkeit hervorgehoben,
der Partei und ihrem FUhrungsanspruch gegenuber Folge zu leisten.
Desgleichen wurde in den letzten Jahren im naturwissenschaftlichen
Unterricht auch immer mehr Wert darauf gelegt, Chinas Jugend
ideologisch und politisch zu indoktrinieren. In einem neueren Lehr-
buch fur Biologie werden die Lehrkrafte beispielsweise angewiesen,
eine Diskussion Uber ,rote Gene" — ein Verweis auf das politische und
historische Erbe der KPCh —in eine Lektion Uber Genetik einzubauen.!

ENDNOTEN

1 E.X. Gu, ,Who Was Mr Democracy? The May Fourth Discourse of Populist Democracy and the
Radicalization of Chinese Intellectuals (1915-1922)“, Modern Asian Studies, Bd. 35, Nr. 3 (2001), S.
589-621, https://www.jstor.org/stable/313182.

2 M. Auslin, ,China’s Privileging of ‘Mr. Science’ Over ‘Mr. Democracy’, Law & Liberty,19. Juni
2019, https://lawliberty.org/forum/chinas-privileging-of-mr-science-over-mr-democracy/.

3 MSTHERESR, RARERMHA" [Wasist der Hauptgrund dafur, dass Fihrungskader
wahrheitsliebend und pragmatisch sein mussen?], Online Netzwerk der KPCh-Mitglieder
(www.12371.cn), 6. Mai 2014, https://web.archive.org/web/20160701155846/http://fuwu.12371.
cn/2014/05/06/ARTI1399362487392998.shtml.

4 RPTEEXTNEENARIRS" [Wissensarbeiter missen dem Vaterland und dem Volk die-
nen), Volkszeitung, 23. Dezember 1951, S. 4, http://web.archive.org/web/20221120012217/https:/
www.laoziliao.net/rmrb/1951-12-23-4.

5 S.P.S.Ho, ,Technology Transfer to China During the 1980s-How Effective? Some Eviden-
ce from Jiangsu®, Pacific Affairs, Bd. 70, Nr.1(1997), S. 85-106, https://www.jstor.org/sta-
ble/2761229.

6 C.Cao,J. Baas, C.S. Wagner und K. Jonkers, ,Returning Scientists and the Emergence of
China's Science System®, Science and Public Policy, Bd. 47 (2020), S.172-183.

7, The World Has Underestimated China’s Rise as a Scientific Power", Quartz, 31. August 2018,
https://web.archive.org/web/20220709100828/https://qz.com/1375565/chinas-rise-as-a-scien-
tific-power-has-been-remarkably-rapid/.

8 ,XiJinping: Strive to Become the World's Primary Center for Science and High Ground for
Innovation®, DigiChina, 18. Marz 2021, https://digichina.stanford.edu/work/xi-jinping-strive-to-
become-the-worlds-primary-center-for-science-and-high-ground-for-innovation/.

9 D.Bandurski, ,'Speaking Politics,’ Rushing Into Disaster”, China Media Project, 26. Marz 2020,
https://web.archive.org/web/20220522072132/https://chinamediaproject.org/2020/03/26/
speaking-politics-rushing-into-disaster/.

10 S. Kirchgaessner, E. Graham-Harrison und L. Kuo, ,China Clamping Down on Coronavirus
Research, Deleted Pages Suggest"”, The Guardian, 11. April 2020, https://web.archive.org/
web/20200412062318/https://www.theguardian.com/world/2020/apr/11/china-clamping-
down-on-coronavirus-research-deleted-pages-suggest.

1 S.Chen, Ideological and Political Education®, China Media Project (CMP Dictionary),17.
Dezember 2021, https://chinamediaproject.org/the_ccp_dictionary/ideological-and-political-
education/.
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WISSENSCHAFTSFREIHEIT

[*REH]

KATJA DRINHAUSEN

KURZGEFASST

Die Freiheit, Wissen und Ideen zu entwickeln und zu verbreiten, wird
oft als unerlasslich fur wissenschaftlichen und soziobkonomischen
Fortschritt gesehen. Die UN betrachten Wissenschaftsfreiheit als ein
Menschenrecht, welches eng mit Meinungsfreiheit verbunden ist.
Wissenschaftsfreiheit (auch als akademische Freiheit bezeichnet) er-
fordert Zugang zu Informationen, institutionelle Autonomie und die
Moglichkeit, Erkenntnisse innerhalb von Bildungseinrichtungen so-
wie mit der Offentlichkeit zu teilen. Die Freiheit der Wissenschaft wird
weltweit durch zahlreiche Regularien und Herausforderungen einge-
grenzt, darunter ethische, politische, finanzielle und sicherheitsbezo-
gene Einschrankungen.

China bekraftigt offiziell das Ideal der Wissenschaftsfreiheit und er-
kennt deren Bedeutung fur den Fortschritt an, verlangt aber gleich-
zeitig die Einhaltung von der Partei festgelegter Normen. Obwohl
das Land eine weltweit fUhrende Rolle in der Wissenschaft anstrebt,
verfolgt es einen Ansatz, der darauf abzielt, ideologische Risiken in
Schach zu halten und Wissenschaft und Forschung in den Dienst
nationaler Ziele zu stellen. Wahrend Sozialwissenschaften starker von
Einschrankungen betroffen sind, genieBen Naturwissenschaften gro-
Bere Freiheit und erhalten erhebliche finanzielle Unterstutzung. Dies
hat in einzelnen Bereichen beachtliche Fortschritte ermaoglicht.

ANALYSE

Die KPCh strebt danach, China bis 2035 als weltweit fUhrende Nation
in den Bereichen Wissenschaft, Talente und Innovation zu etablieren’!
Die Volksrepublik verfugt Uber mehr als 1.200 Universitaten und in-
vestiert massiv in die Naturwissenschaften und den Aufbau von Elite-
forschungseinrichtungen und Think Tanks mit globaler Strahlkraft.2 Xi
Jinping erklarte 2020 China solle den internationalen Austausch for-
dern und ein Zentrum fur ,wissenschaftliche Offenheit und Zusam-
menarbeit” werden. Doch diese Offenheit unterliegt politischen Ge-
boten.
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In ihren Anfangsjahren trat die KPCh fur Wissenschaftsfreiheit ein,
ging jedoch bald dazu Uber, Intellektuelle zu lenken und zu kontrol-
lieren. In politischen Kampagnen, wie der Anti-Rechts-Bewegung der
1950er und der Kulturrevolution der 1960er und -70er Jahre wurden
Hunderttausende von Wissenschaftlern verfolgt. Nach ihrer Rehabili-
tierung Ende der 1970er blieb die Kontrolle der Partei Uber die Hoch-
schulen bestehen und wurde nach den Studentenprotesten auf dem
Tiananmen-Platz 1989 weiter verstarkt.

Dennoch brachten die 1990er und 2000er Jahre eine Periode relati-
ver Offenheit, in der immer mehr chinesische Akademikerinnen im
Ausland studierten. Sie brachten neue Ideen und wissenschaftliche
Stromungen zuruck nach China, von Rechtswissenschaft Uber inter-
nationale Beziehungen bis hin zu Journalismus und Feminismus. In
den politik- und wirtschaftswissenschaftlichen Fakultaten des Landes
wurde Uber die Rolle des Staates diskutiert und selbst direkt der Par-
tei unterstellte Kader-Ausbildungsstatten hieen auslandische Aka-
demiker willkommen. Ab den spaten 2000er Jahren verscharfte die
Partei ihre Kontrolle wieder, was im Dokument Nr. 9 seinen Ausdruck
fand. Das 2013 verbreitete Kormmunigqué, warnte vor Gefahren, die von
,falschen Ansichten und Ideen in [..] offentlichen Vortragen, Semina-
ren und Vorlesungen an Universitaten” ausgehen konnten.?

Universitaten sollen ideologische ,Hochburgen® der KPCh sein. Im
Einklang mit Xis Forderung nach einer ,Einheit von akademischer
Freiheit und akademischen Normen* propagiert die Regierung zu-
nehmend Begriffe wie wissenschaftliche Verantwortung (521F) und
Bewusstsein (B%), welche die politische Logik der Partei ins Zentrum
von Forschung und Lehre rucken. 2019 strich die Fudan-Universitat
ein seltenes Bekenntnis zur ,Gedankenfreiheit" aus ihrer Satzung und
schloss sich damit anderen Universitaten an, die Loyalitatsbekun-
dungen gegenuber der KPCh in ihre Statuten aufgenommen haben.
Chinas Universitaten unterstehen seit langem einem dualen Verwal-
tungssystem, das aus einem Prasidenten bzw. Prasidentin mit aka-
demischer Reputation und einer parallelen Struktur aus Parteisekre-
tarinnen und -komitees besteht. In den vergangenen Jahren haben
die politische Kontrolle von Forschung und Lehre sowie Pruf- und Be-
willigungsverfahren fur den internationalen Austausch jedoch stark
zugenommen.

Wie Chinas FUhrung regelmafig betont, muss Forschung die natio-
nalen strategischen Ziele unterstutzen, Durchbriche in Schllsselbe-
reichen ermaoglichen und zum Aufbau eines eigenstandigen Wis-
senssystems beitragen. Universitaten erhalten dafur umfangreiche
Mittel fur Naturwissenschaften, Technologie und Ingenieurwissen-
schaften. Die Sozialwissenschaften wiederum sollten die Entwicklung
eines ,akademischen Diskurssystems mit chinesischen Merkmalen®
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unterstitzen (EARIEIEEZR), welches die Vorzige von Chinas politi-
schem System und Ansatzen hervorhebt.®

Der Ruckzug von Menschenrechtsforscherinnnen nach 2015, die Auf-
l6bsung studentischer Gruppen, die sich fUr Arbeiterrechte einsetzen,
und die wiederholte Zensur von Okonomen seit 2022 spiegeln die
Ausweitung der roten Linien wider. Die Hongkonger Studentenbewe-
gung der 2010er Jahre und landesweite Ausbruch der ,A-4 Proteste”
in 2022, bei denen Demonstranten weil3e Blatter in die Hohe hiel-
ten, haben neue MaBnahmen fur ,ideologischen Sicherheit* (B18%
%) ausgeldst — darunter neue Lehrplane zur patriotischen Erziehung
und eine Ausweitung der Zensur® Der wachsende politische Druck
ist auch aufBerhalb Chinas spurbar und wirkt sich teils auf Forschung,
Veroffentlichungen und Campusaktivitaten im Ausland aus.

Dennoch erforschen und diskutieren Wissenschaftler und Experten
in China weiterhin eine Vielzahl von Themen. In Bereichen, in denen
wissenschaftlicher Fortschritt erwUnscht ist, bietet China bisweilen
mehr Freiheiten als andere Lander. Die VerfUgbarkeit groBer Daten-
satze, offentliche Fordermittel und geringe Einschrankungen - bei-
spielsweise in der Stammzellenforschung — sowie die Unterstutzung
neuer Technologien wie Kl haben dazu beigetragen, dass China in vie-
len Bereichen fUhrend und ein begehrter Partner in der Forschungs-
zusammenarbeit ist.

ENDNOTEN
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WOHLSTAND
=]

DAVID BANDURSKI

KURZGEFASST

Im globalen Diskurs umfasst Wohlstand in der Regel wirtschaftliches
und soziales Wohlergehen, das in vielen Kontexten — sowohl in Natio-
nalstaaten als auch in internationalen Institutionen — mit sozialen und
politischen Freiheiten verknUpft wird. So spricht die UN-Charta von
der Férderung ,sozialen Fortschritts und besserer Lebensstandards
in gréRerer Freiheit"]

Auch in den chinesischen politischen Traditionen der Moderne spiel-
te Wohlstand eine zentrale Rolle. Sun Yat-sen, oft als Begrunder des
modernen China bezeichnet, fuhrte 1905 das ,Volkswohl* als eines
seiner drei zentralen politischen Ziele an — neben Nationalismus und
Demokratie. In den folgenden Jahrzehnten wurde Wohlstand in un-
terschiedlichen Auspragungen eng mit nationaler Renaissance und
politischer Legitimitat verbunden: von Mao Zedongs Konzept des
,Gemeinsamen Wohlstands" (ERE&E#) als radikalem Egalitarismus,
der auf gewaltsamen revolutionaren Kampf setzte, bis hin zu Deng
Xiaopings Neuinterpretation, die den Aufstieg eines auf individuellem
Unternehmertum, kleinen Geschaften und bottom-up-Initiativen be-
ruhenden Kapitalismus erméglichte.

Unter Xi Jinping hat ,gemeinsamer Wohlstand" eine neue populisti-
sche Bedeutung erhalten, mit einem starken Akzent auf performati-
ven Akten und Propaganda. Anders als in globalen Vorstellungen, die
Wohlstand mit individueller Freiheit verknUpfen, gilt er in China als
ein Gut, das von der Partei bereitgestellt wird.

ANALYSE

Noch wahrend Chinas Republikzeit, vor der MachtUbernahme der
KPCh, stellte Sun Yat-sens Theorie der Drei Volksprinzipien (ZEEX)
den Wohlstand ins Zentrum des chinesischen politischen Denkens.
Das dritte dieser Prinzipien, minsheng (R4 3 X), betonte das ,Volks-
wohl* durch Landreform, Umverteilung von Reichtum und staatlich
gelenkte wirtschaftliche Entwicklung. Wohlfahrt wurde dabei in vier
grundlegende Bereiche gefasst: Kleidung, Nahrung, Wohnen und
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Mobilitat. Beeinflusst vom amerikanischen Wirtschafts- und Sozial-
philosophen Henry George und durch die Verbindung traditioneller
chinesischer Werte mit modernen Regierungskonzepten zielte Suns
Lehre auf Kooperation zwischen den Klassen statt auf marxistischen
Klassenkampf. Um nationalen Wohlstand zu erreichen, ohne extreme
Ungleichheiten hervorzubringen, pladierte er fur eine Umverteilung
von Landnutzungsrechten und staatliche Kontrolle Uber SchlUssel-
industrien.

Die Formulierung ,gemeinsamer Wohlstand" (F£[EIE#) erschien erst-
mals am 25. September 1953 in der Volkszeitung, dem Sprachrohr der
KPCh.2 In der maoistischen Lesart war Wohlstand untrennbar mit Kol-
lektiveigentum und gegenseitiger Hilfe in landwirtschaftlichen Ko-
operativen verknuUpft. Als die politischen Kampfe der Mao-Ara Ende
der 1970er-Jahre abebbten (Mao starb 1976), leitete Deng Xiaoping
eine ideologische Kehrtwende ein. Hatte man den Kapitalismus zu-
vor noch als ,\Weg, bei dem sich nur wenige bereichern” verurteilt,
definierte Dengs Reform- und Offnungspolitik ,Gemeinsamen Wohl-
stand” neu, indem sie zuliel3, was Mao verboten hatte — dass einzel-
ne Menschen und Regionen zuerst reich werden durften.3  Armut ist
nicht Sozialismus", schrieb Deng.*

Dengs Kapitalismus als ,Sozialismus chinesischer Pragung” stellte
Uber mehrere Regierungsperioden hinweg das BIP-Wachstum in
den Mittelpunkt. 1997 fUhrte Jiang Zemin die ,Zwei Jahrhundertziele"
ein: Bis 2021, dem 100-jahrigen Bestehen der KPCh, solle China ,ein
Stadium bescheidenen Wohlstands erreichen und mutig in Richtung
Wohlstand und Starke voranschreiten®; bis 2049, dem 100-jahrigen
Bestehen der Volksrepublik, solle ,ein modernes sozialistisches Land
aufgebaut werden, das wohlhabend, stark, demokratisch, kulturell
fortschrittlich und harmonisch ist“5 Diese Ziele wurden zu Bezugs-
punkten fur den ,gemeinsamen Wohlstand®?®

In der zweiten Halfte der Regierungszeit Hu Jintaos (2002-2012) wur-
de deutlich, dass die rasante Entwicklung erhebliche soziale und wirt-
schaftliche Ungleichheiten hervorgebracht hatte. Angesichts ,der
wachsenden sozialen Schichtung sowie der Zunahme gesellschaftli-
cher Probleme*, wie eine offizielle Wirtschaftszeitschrift 2007 schrieb,
,mussen neue ldeen gefunden werden". Diese Neubewertung mun-
dete in Hus ,wissenschaftlichem Entwicklungskonzept®, das ausge-
wogenes Wachstum Uber reines Wirtschaftswachstum stellte.

Unter Xi Jinping wird der ,Gemeinsame Wohlstand" durch strukturel-
le Probleme des chinesischen Wirtschaftsmodells belastet, vor allem
durch die dem Kapitalismus inharenten Ungleichheiten (,naturlicher
Antagonismus”), die daraus resultieren, dass drei Viertel der stadti-
schen Arbeitskrafte in Privatunternehmen beschaftigt sind. Wahrend
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das Versprechen des gemeinsamen Wohlstands weiterhin im Zent-
rum der Legitimitat der KPCh steht, zwingt das nachlassende Wirt-
schaftswachstum die Partei, nach neuen Ansatzen zu suchen.

Xi Jinpings Reaktion bestand aus einer Mischung konkreter Initiati-
ven und performativer Gesten. Im Marz 2021 wurde die Provinz Zheji-
ang als ,Demonstrationszone” ausgewiesen, mit MalBnahmen wie der
Schaffung ,hochwertiger” Arbeitsplatze zur Forderung des gemeinsa-
men Wohlstands. Eine erneute Bezugnahme auf den gemeinsamen
Wohlstand auf hochster Ebene folgte im August 2021, als Xi das Kon-
zept mit der geopolitisch aufgeladenen Formel der ,Modernisierung
chinesischer Pragung” verknupfte — im Kern die Behauptung, dass die
von der KPCh betriebene Modernisierung gerechter und nachhaltiger
sei als die des Westens.

Die performative Dimension wurde im August und September 2021
deutlich, als groBe Unternehmen unter Druck gesetzt wurden, Mil-
liarden in Fonds fur den gemeinsamen Wohlstand zu spenden. Ahn-
lich verhielt es sich mit Chinas Erklarung vom Dezember 2020, den
,Krieg gegen die Armut” gewonnen zu haben — ein Sieg, der verkun-
det wurde, obwohl Premier Li Kegiang einraumte, dass 600 Millionen
Chines:innen weiterhin von weniger als 140 US-Dollar im Monat leben.

ENDNOTEN
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ly/40HmMjjh.

3 Deng Xiaoping, ,it—EB AL ERZF" [Lasst einige Leute zuerst reich werden], in XB/N\FIiE
[Ausgewdihite Werke von Deng Xiaoping], Bd. 3. (Peking: Fremdsprachenverlag, 1994), http://
cpc.people.com.cn/GB/34136/2569304.html.

4 Deng Xiaoping, ,To Uphold Socialism We Must Eliminate Poverty*, 1987, https://www.marxists.
org/reference/archive/deng-xiaoping/1987/133.htm..

5 Jiang Zemin, JLER: THFERFRE TR REERRAS ENIRE" Jiang Zemins politischer Be-
richt an den 15. Parteitag der KPCh], 12. September 1997, http://cpc.people.com.cn/CB/64162/6
4168/64568/65445/4526285 html.

6 ,CPC Q&A: What Are China's Two Centennial Goals and Why do They Matter?", Xinhua, 17.

Oktober 2017, https://web.archive.org/web/20190112102635/http://www.xinhuanet.com/eng-
lish/017-10/17/c_136686770.htm.

DECODING CHINA DICTIONARY 2025 | 183


https://www.un.org/en/about-us/un-charter/full-text
https://www.un.org/en/about-us/un-charter/full-text
http://bit.ly/40Hmjjh
http://bit.ly/40Hmjjh
http://cpc.people.com.cn/GB/34136/2569304.html
http://cpc.people.com.cn/GB/34136/2569304.html
https://www.marxists.org/reference/archive/deng-xiaoping/1987/133.htm
https://www.marxists.org/reference/archive/deng-xiaoping/1987/133.htm
http://cpc.people.com.cn/GB/64162/64168/64568/65445/4526285.html
http://cpc.people.com.cn/GB/64162/64168/64568/65445/4526285.html
https://web.archive.org/web/20190112102635/http
http://www.xinhuanet.com/english/017-10/17/c_136686770.htm
http://www.xinhuanet.com/english/017-10/17/c_136686770.htm




ZIVILGESELLSCHAFT
NI

KATJA DRINHAUSEN

KURZGEFASST

Artikel 35 der chinesischen Verfassung garantiert den chinesischen
Burgeriinnen das Recht auf Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit.
Der Wortlaut ahnelt auffallend dem Artikel 20 der Allgemeinen Erkla-
rung der Menschenrechte (UDHR), welche die Grundlage fur die Ent-
wicklung einer aktiven Zivilgesellschaft mit Nichtregierungsorganisa-
tionen (NGQOs) bildet. Die EU definiert als Zivilgesellschaft ,alle Formen
des sozialen Handelns von Einzelpersonen oder Gruppen, die weder
mit dem Staat verbunden sind noch von ihnm verwaltet werden.”

In China gibt es diese Unabhangigkeit nicht. Sie wurde der obersten,
in Artikel1der chinesischen Verfassung festgeschriebenen politischen
Maxime zuwiderlaufen, dass die Kormmunistische Partei Chinas (KPCh)
in allen politischen und gesellschaftlichen Belangen die FUhrungsrolle
innehat. Dieser Grundsatz spiegelt sich sowohl im Vokabular als auch
in der Art der Akteure wider. Die chinesische Fuhrung hat in der
innenpolitischen Kommunikation den Begriff ,Zivilgesellschaft" nie
Ubernommen. Trotz der Verbreitung privater NGOs und Stiftungen
seit den 1980er Jahren, spielen partei- und staatlich-organisierte
Organisationen (CGONGOs) nach wie vor eine grof3e Rolle.

Der politische Fokus richtet sich darauf, diesen wachsenden Sektor
zu regulieren und sicherzustellen, dass alle sozialen Organisationen
(*t=4H4R) kontrolliert sowie an Partei- und Staatsorgane angebunden
werden. Sie sollen eine kooperative Beziehung mit der Regierung
eingehen und sich in den Dienst der politischen Agenda des Staates
stellen, statt als eigenstandige Akteure zu handeln.

ANALYSE

Xi Jinping hat hervorgehoben, dass soziale Organisationen in al-
len Bereichen sozialer Angelegenheiten mitwirken sollen. Dies soll
Teil einer neuen und innovativen Herangehensweise staatlicher Re-
gierungsfuhrung sein.2 Allerdings wird man Xi oder einen anderen
hochrangigen Beamten kaum von ,Zivilgesellschaft' (ARt S / Rig]
ft=) sprechen horen, da sich das Konzept im offiziellen Diskurs nie
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durchgesetzt hat. Auch wenn staatliche Organisationen den Begriff
,Zivilgesellschaft” in der internationalen Kommunikation verwenden,
nimmt der Parteistaat dazu eine eindeutige Haltung ein: Er verfolgt
die Vision einer staatlich gelenkten Zivilgesellschaft.?

Bevor in den 1980er Jahren die Reform- und Offnungspolitik Chinas
eingeleitet wurde, dominierten die gro3en parteigebundenen Mas-
senorganisationen wie der Allchinesische Gewerkschaftsbund und
die von der Partei gefuhrten Graswurzelorganisationen. Sie spielen
auch heute noch eine herausragende Rolle und haben gewisserma-
Ben das Monopol auf eine Reihe von Themen und die landesweite
Koordinierung hierzu. Die Grindung unabhangiger Gewerkschaften
oder religidoser Organisationen ist nach wie vor verboten.*

Die zunehmende Modernisierung Anfang der 1990er Jahre fuhrte je-
doch zu einer Vielzahl sozialer Probleme und liel3 die Nachfrage nach
Dienstleistungen und Selbstorganisation in Bereichen steigen, aus
denen sich der Parteistaat zurlickgezogen hatte. Die Zivilgesellschaft
in China wuchs, wobei sich die Zusammensetzung ihrer Akteur:iinnen
verandert hat. NGOs und private Stiftungen spielen heute eine immer
wichtigere Rolle im In- wie im Ausland.

In den spaten 2000er- und frihen 2010er-Jahren hat sich die Advoca-
cy-Arbeit in rasantem Tempo professionalisiert. Es gab immer mehr
Menschenrechtsanwaltiinnen, und die Zusammenarbeit mit interna-
tionalen Akteur:innen wurde intensiver. Das Internet und die sozialen
Medien boten eine Maglichkeit zur Uberregionalen und thematischen
Vernetzung. Das loste die Sorge aus, die Zivilgesellschaft konnte zu
einer Bedrohung fur die Stabilitat des Regimes werden. So heif3t es im
Dokument Nr. 9: ,In den letzten Jahren wurde das Konzept der Zivil-
gesellschaft von westlichen, chinafeindlichen Kraften als politisches
Instrument missbraucht [..]."°

Mitte bis Ende der 2010er Jahre verschwand das Konzept aus offentli-
chen Debatten und es kam wiederholt zu Repressalien, insbesondere
gegen Advocacy-Organisationen, die sich fur bdrgerliche Grundrech-
te einsetzten. Durch rechtliche und institutionelle Reformen wurde
die Selbstorganisation eingeschrankt. Damit wurde ein Bereich, der
sich weitgehend aufBerhalb der Kontrolle der KPCh herausgebildet
hatte, wieder unter deren Kontrolle gestellt. Heute besteht das vor-
rangige Ziel darin, durch die Mobilisierung und Lenkung gesellschaft-
licher Akteure und Ressourcen die Agenda der KPCh zu verwirklichen,
wobei der Staat Uber finanzielle Férderung soziale Dienstleistungen
von gesellschaftlichen Akteurinnen bezieht (BUFRFEE L SARS).

Dabei handelt es sich um eine enge Umklammerung: Nichtstaatlich
affiliierte Organisationen unterstehen der Aufsicht einer staatlichen
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Institution. Die Konformitat wird mit Hilfe von Bewertungssystemen
Uberwacht. Seit 2015 lauft eine Kampagne zur Einrichtung von Partei-
zellen und zur Rekrutierung von Parteimitgliedern in sozialen Organi-
sationen. Ziel ist es, die Organisationen an den Parteistaat zu binden
und ihnen dessen Erwartungen zu vermitteln.®

Dies geht mit einer strengen Kontrolle internationaler Akteurinnen
einher. Das im Januar 2017 in Kraft getretene Gesetz zur Regulierung
auslandischer Nichtregierungsorganisationen unterstellt auslandi-
sche NGOs einem dualen Aufsichtssystem durch eine staatliche Auf-
sichtsstelle und die Sicherheitsbehorden.” Das Nationale Sicherheits-
gesetz fur Hongkong bringt seit seinem Inkrafttreten am 1. Juli 2020
weitere Einschrankungen des internationalen Austauschs und der
internationalen Zusammenarbeit mit sich, indem es den sehr vage
definierten Straftatbestand der ,Kollusion® mit auslandischen Kraften
einfuhrte. Im Rahmen der Vereinten Nationen bemuht sich China, die
Rolle von NGOs einzuschranken, da das Regime den Staat als alleini-
gen Vertreter der gesellschaftlichen Interessen sieht.®

ENDNOTEN
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ZIVILISATION
[>CRA]

DAVID BANDURSKI

KURZGEFASST

Im Europa des spaten 17. Jahrhunderts entwickelte sich der Begriff Zi-
vilisation zunachst als wertende Einordnung zur Betonung des eige-
nen sozialen Fortschritts. Bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts wandelte
sich der moderne ,Zivilisations"-Begriff zu einem Konzept, das ver-
schiedene kulturelle Zentren rund um den Globus anerkannte. Dies
spiegelt sich im Kontext der Vereinten Nationen im Statut des Interna-
tionalen Gerichtshofs wider, welches fordert, dass ,die Hauptformen
der Zivilisation" im Gericht vertreten sein sollen.

Ende des 19. Jahrhunderts gelangte der Begriff GUber japanische Uber-
setzungen nach China, wo , Zivilisation* zunachst fur Modernisierung
und die Abkehr von traditioneller chinesischer Kultur und den kul-
turellen Traditionen nationaler Minderheiten stand. Seit den frihen
2000er-Jahren jedoch vollzog die kommunistische FUuhrung Chinas
eine deutliche Kehrtwende und begann, die traditionelle Kultur als
Quelle politischer Legitimitat zu nutzen.

Unter Xi Jinping inszeniert sich die Partei als Erbin einer jahrtausen-
dealten Kultur, die nunmehr in einer neuartigen Form der Moderni-
sierung kulminiert: Modernisierung, die der westlichen Uberlegen sei,
weil sie einen sinisierten Marxismus integriert. China stellt sich zu-
gleich als einzigartige alte Zivilisation und als Alternative zur ,westlich-
kapitalistischen Zivilisation” dar und beansprucht damit eine globale
Fuhrungsrolle — eine Rhetorik, die Chinas Streben nach einer multi-
polaren Weltordnung mit dem Inklusionsdiskurs der UN verknupft.

ANALYSE

Das Konzept der Zivilisation entstand im antiken Griechenland und
in China etwa zur gleichen Zeit, vor rund 2500 Jahren, als Mittel der
Unterscheidung zwischen den ,zivilisierten* (eigenen) Kulturen und
den ,Barbaren* (den anderen)! In seiner modernen Form kam der
Begriff im Europa des spaten 17. und 18. Jahrhunderts wahrend der
Aufklarung auf, wo er eine Gesellschaft mit Gesetzen, Handel, Ver-
nunft und guten Sitten bezeichnete. In der europaischen Kolonialara

DECODING CHINA DICTIONARY 2025 | 189



wurde er jedoch bald wieder in seinem antiken Sinn verwendet — als
Rechtfertigung europaischer Eroberungen von vermeintlich minder-
wertigen Volkern.

Das moderne Konzept gelangte im 19. Jahrhundert in ebendiesem
Kontext nach China, als europaische Machte das Land unter sich auf-
zuteilen begannen und dies mit Chinas vermeintlich rlckstandiger
Zivilisation rechtfertigten. Chinesische Denker griffen in dieser neuen
Situation auf einen alten Begriff zurlck — wenming (XBB) — und gaben
ihm die Bedeutung von ,Zivilisation” im europaischen Sinne des 19.
Jahrhunderts. Bedeutende Intellektuelle griffen so sozialdarwinisti-
sche Ideen auf, die Zivilisationen hierarchisch einordneten. Da sie ihre
eigene traditionelle Kultur, bzw. ihre ,Zivilisation®, als rUckstandig be-
trachteten, propagierten sie einen neuen chinesischen Nationalismus,
der auf Wohlstand und Starke" (858) grindete.? Seit dem spaten 19.
Jahrhundert griffen aufeinanderfolgende Regierungen, darunter die
Guomindang von 1912 bis 1949, traditionelle Kultur und Religion an -
einschlief3lich klassischer Schriftformen.?

Mit dem Machtantritt Mao Zedongs und der KPCh verschwand der
Begriff ,Zivilisation" weitgehend aus dem offiziellen Diskurs. Die Par-
tei konzentrierte sich stattdessen auf den Kampf gegen Imperialis-
mus und burgerliche Einfllsse —im Geiste eines sowjetisch gepragten
Marxismus. In der Kulturrevolution (1966-1976) erreichte dies seinen
Hohepunkt, als Mao diejenigen verfolgte, die ,die Massen mit den al-
ten ldeen, der alten Kultur, den alten Sitten und Gebrauchen der aus-
beutenden Klassen verderben®. Konfuzianische Tempel und Schriften
wurden zu bevorzugten Zielen. Dieses Jahrzehnt wurde zu einer Or-
gie kultureller Verwustung, die der traditionellen chinesischen Kultur
irreparablen Schaden zufugte — jener Kultur, die im 21. Jahrhundert
wieder ins Zentrum der Legitimitat der Partei ricken sollte.

Mit dem Ende der maoistischen Ara 1978 gewann das Konzept der
,geistigen Zivilisation* ({1 XAH) an Bedeutung - es unterstrich, dass
das Land neben materieller Modernisierung auch moralische Ent-
wicklung brauchte, um sozialistische Burger hervorzubringen, die ide-
alistisch, ethisch, kultiviert und diszipliniert sind. In den folgenden drei
Jahrzehnten ruUckte ,zivilisiertes® Verhalten ins Zentrum staatlicher
Kampagnen — von Hygiene im offentlichen Raum bis zum richtigen
Umgang mit dem Internet — koordiniert vom ZentralbUro fur geisti-
ge Zivilisation.* Unter Hu Jintao (2002-2012) wurde dies auch auf ,zi-
vilisierte" Stadte und ,zivilisiertes” Online-Verhalten ausgeweitet, wo-
durch soziale Etikette mit politischer Konformitat verschmolz.

Unter Xi Jinping wurde das Konzept der Zivilisation zu einer Synthe-

se kultureller Errungenschaften und Gré3e erhoben. In der gangigen
Lesart reicht Chinas Zivilisation 5.000 Jahre zurlck — basierend auf
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Quellen zur halbmythischen Xia-Dynastie, deren historische Existenz
die Regierung aus Grunden zu belegen sucht, die weniger mit Ce-
schichte als mit heutiger Zivilisationspolitik zu tun haben.>

Das Ziel ist eindeutig politisch: Die antiken Glanzzeiten sollen die histo-
rische Grundlage fur die unanfechtbare Legitimitat der Partei bilden.
Chinas alte Zivilisation wird als ungebrochene Linie bis in die Gegen-
wart gezeichnet, die in dem mundet, was die KPCh seit November
2021 als ,neue Form der menschlichen Zivilisation* bezeichnet - eine
Verbindung traditioneller chinesischer Kultur mit einer neuen marxis-
tischen Moderne. Ihren umfassendsten Ausdruck fand dieses Narrativ
in Xis ,Globaler Zivilisationsinitiative" von 2023, die kulturellen Relati-
vismus bei Menschenrechten propagiert und Chinas Zivilisationsmo-
dell als dem westlichen Modernitatsmodell Uberlegen positioniert —
mit dem Anspruch, einen besseren Weg fur die globale Entwicklung
ZU bieten.

ENDNOTEN

1 In China findet sich der Begriff Hua-Yi (Chinesen-Barbaren) in zahlreichen Texten aus dieser
Zeit. Aufschlussreich ist dabei der Ausdruck Hua selbst. Wahrend er heute als Synonym fur
China oder das chinesische Volk verwendet wird, stand er urspriunglich fur Glanz und Kulti-
viertheit —im Gegensatz zu den als roh und primitivangesehenen Fremden. Auch im antiken
Griechenland griff Herodot eine dhnliche GegenUberstellung auf, indem er den Widerstand
der Griechen gegen Persien als Kampf zwischen Zivilisation und ,barbaroi* beschrieb.

2 M. L.Cohen, ,Being Chinese: The Peripheralization of Traditional Identity"*, Daedalus Bd. 120,
Nr.2 (1991), S. 113-34.

3 Hu Shi, ,Our Attitude Toward Modern Western Civilization®, 1926. Pramerquellendokument
mit Fragen, Columbia University, https://afe.easia.columbia.edu/ps/cup/hushi_western_civ.
pdf.

4 FRRBANHES FEI0ME L TIE" [Das Zentralblro fur geistige Zivilisation hat fur dieses Jahr
zehn Schlusselaufgaben festgelegt], Wenming.cn,15. Januar 2016, https://web.archive.org/
web/20160314024038/www.wenming.cn/specials/zxdj/2016wmbzrh/yw_wmbzrh/201601/
120160115_3089937.shtml.

5 Informationsburo des Staatsrats, ,Physical Evidence Found for 5,000 Years of Civilization®,
29. May 2018, https://web.archive.org/web/20250212163603/http://english.scio.gov.cn/press-
room/2018-05/29/content_51528874.htm.
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QUALIFIKATOREN

Katja Drinhausen, David Bandurski und Malin Oud

Qualifikatoren sind Worter oder Ausdrucke, die die Be-
deutung anderer Begriffe oder Formulierungen ein-
grenzen, verstarken, oder anderweitig verandern. Die
chinesische Regierung verwendet in ihrer innenpoliti-
schen und internationalen Kommunikation eine Reihe
von Qualifikatoren, die eine bestimmte Interpretation
nahelegen und implizite Kritik oder Erwartungen trans-
portieren. Auf unserer Website finden Sie zusatzlich zu
den Kurzbeschreibungen auch Beispiele von offizielle
Zitaten, in denen die entsprechenden Qualifikatoren
verwendet werden: https://decodingchina.eu/de/quali-
fier/
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Chinas FUhrung betont haufig, dass das Friedensstre-
ben der Volksrepublik sowohl in traditionellen chine-
sischen Werten als auch in den eigenen historischen
Erfahrungen mit auslandischer Aggression und Kolo-
nialismus verwurzelt sei. Das Versprechen, dass Chinas
Aufstieg sich grundsatzlich vom Expansionismus west-
licher Nationen unterscheide, ist in der bereits in den
1950er-Jahren formulierten Doktrin der ,friedlichen
Entwicklung” (M%&) verankert.

Peking halt an der Behauptung fest, dass Chinas vor-
rangiges Ziel die innere Modernisierung sei, die ein sta-
biles, friedliches internationales Umfeld erfordere, und
dass Chinas wachsende militarische Starke ausschlief3-
lich defensiven Zwecken diene. Zugleich jedoch ver-
teidigt China seine territorialen Anspruche gegenuber
Nachbarlandern an Land und auf See mit Nachdruck
und behalt sich das Recht vor, seinen Souveranitatsan-
spruch Uber Taiwan mit militarischer Gewalt durchzu-
setzen.

In internationalen Konflikten prasentiert sich China als
neutraler Vermittler, etwa in der Ukraine, im Gazastrei-
fen und in schwelenden Konflikten im Nahen Osten.
Die Volksrepublik bietet sich regelmaflig als Plattform
fur Gesprache an und veroffentlicht Friedensplane —
auch wenn diese eher kurz und inhaltlich vage blieben.
Cleichzeitig positioniert China sich als zentraler Akteur
fur einen Wiederauflbau nach Kriegen. Trotz ihrer Teil-
nahme an Friedens- und humanitaren Hilfsmissionen
halt die Volksrepublik an ihrer strikten Politik der Nicht-
einmischung fest.
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Im Diskurs der KPCh erfullt die Charakterisierung poli-
tischer oder wirtschaftlicher Plane und Aktivitaten als
,arun” (£ ) eine doppelte Funktion: Sie verweist einer-
seits auf Umweltpolitik, dient andererseits aber auch
als ein rhetorisches Mittel, um die Ubereinstimmung
mit den Prioritaten der Partei zu signalisieren. Im in-
nenpolitischen Kontext kann ,gruan” als Maf3stab politi-
scher Bewertung dienen, der allgemein Nachhaltigkeit
in der Politikgestaltung markiert — allerdings ohne kon-
krete messbare Kriterien, wie etwa beim ,Konzept der
grunen RegierungsfUhrung” ((REHREIER).

In der AuBenpolitik dient ,grun® dazu, Argumente zu
untermauern. So wird etwa behauptet, Nachhaltigkeit
sei ein zentrales Prinzip von Xi Jinpings Neuer Seiden-
straBeninitiative (BRI) —obwohl diese auch Projekte mit
fragwurdigen Umweltauswirkungen forderte. Ebenso
kann es Kritik Ausdruck verleihen, etwa in der Argu-
mentation, dass westliche Zélle auf chinesische Pro-
dukte im Bereich erneuerbare Energien ,grunen Pro-
tektionismus® darstellten, der echten Umweltschutz
untergrabt.
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In der internationalen Entwicklungszusammenarbeit,
in humanitaren Initiativen und im Klimaschutz steht
der Begriff ,menschenzentriert” fur Ansatze, die Indi-
viduen und Gemeinschaften durch politische Teilha-
be und die Einbeziehung marginalisierter Stimmen
starken sollen. In China ist der Ausdruck ,menschen-
zentriert" — oder ,den Menschen (bzw. das Volk) in den
Mittelpunkt stellen” (L A7) - seit Anfang der 2000er
Jahre ein zentraler Parteislogan. Fur die KPCh war der
Begriff Volk" von Anfang an eine politische Kategorie:
Er bezeichnete in der klassenbasierten Ordnung Chi-
nas jene ,breite Bevolkerung®, deren Vertretung die
KPCh fur sich reklamiert. Dabei werden Volk und Par-
tei haufig als Einheit beschrieben, was suggeriert, dass
ihre Interessen grundsatzlich deckungsgleich sind.

International tritt China fur eine ,menschenzentrierte
Entwicklung® und fur ein ,menschenzentriertes Men-
schenrechtssystem” ein. Es verwendet diese Begriffe
jedoch, um Kritik am vorherrschenden globalen Men-
schenrechtsrahmen zu Uben, der individuelle Rech-
te und die staatliche Pflicht zu ihrem Schutz betont.
Chinas Auslegung des menschenzentrierten Ansatzes
verwischt die Grenzen zwischen Individuum (A), Volk/
Kollektiv (AR) und Nationalitat (R}%). Die Rechte von
Einzelnen oder ethnischen Gruppen treten hinter das
Molk" zurdck. Im Mittelpunkt steht stattdessen der Bei-
trag des Individuums zum nationalen Aufbau —was ge-
sellschaftliche Ziele Uber persénliche Freiheiten stellt.
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Im streng kontrollierten politischen System Chinas ist
unabhangige zivilgesellschaftliche Beteiligung aus-
geschlossen. Xi Jinping bekraftigte Maos Grundsatz:
,Partei, Regierung, Armee, Gesellschaft und Bildung
— Ost und West, Sud und Nord, die Partei fuhrt alles.”
Zugleich ist sich die KPCh der Rolle und Relevanz zi-
vilgesellschaftlicher Organisationen im Ausland und
im internationalen System bewusst. Daher hat sie ein
Netzwerk von Stellvertreterorganisationen geschaffen,
die nach aufBen hin wie unabhangige Akteure wirken,
in Wahrheit aber der Partei dienen. Uber diese betreibt
die KPCh, was sie als ,Austausch zwischen den Men-
schen” bezeichnet, und versucht so, Einfluss im Aus-
land, in der chinesischen Diaspora und im UN-System
ZU gewinnen.

Einige der Organisationen, die sich als ,nichtstaatlich”
(FEELAF) bezeichnen - z.B. die Chinesische Gesellschaft
fur Menschenrechtsstudien oder der Gesamtchine-
sische Journalistenverband - sind Abteilungen des
Zentralkomitees der KPCh unterstellt, etwa der Inter-
nationalen Abteilung oder der Zentralen Propaganda-
abteilung. Chinas Bezeichnung solcher Organisationen
als ,nichtstaatlich” ist daher irrefUhrend, erleichtert
dem Parteistaat jedoch die Durchdringung zivilgesell-
schaftlicher Raume und ermaglicht es ihm, unter dem
Deckmantel unabhangiger Interessenvertretung Be-
raterstatus in der UN und internationale Legitimitat zu
erlangen.

Innerhalb Chinas wird diese Bezeichnung genutzt, um
Organisationen unter direkter FUhrung des Partei-
staats als Beispiele fur Chinas florierenden unabhan-
gigen Sektor auszugeben. Im internationalen Kontext
dient der Begriff dazu, echte zivilgesellschaftliche Be-
teiligung in Organisationen wie der UN zu untergraben
—etwa, wenn Pseudo-NGOs sich als unabhangige chi-
nesische Stimmen ausgeben, Narrative der KPCh ver-
breiten oder Kritik an China mit Angriffen auf die Men-
schenrechtslage in westlichen Staaten abwehren.
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China prasentiert seine Politik im In- und Ausland oft
als pragmatisch (oder praktisch) und ergebnisorien-
tiert. Im Inland reklamiert die Partei fur sich, durch die
Priorisierung praktischer Losungen gegenuber ideo-
logischen Debatten effiziente Fortschritte zu erzielen
— trotz andauernder Kampagnen, die Kader und Be-
volkerung auf die Doktrin der KPCh verpflichten und Xi
Jinpings politische Visionen einschworen sollen.

In seinen diplomatischen Beziehungen — insbesondere
im Umgang mit liberalen Demokratien — fordert Chi-
na mehr Pragmatismus. Gemeint ist damit die Kon-
zentration auf gemeinsame Interessen wie Handel,
wissenschaftlichen Austausch oder globale Heraus-
forderungen. Strittige Themen wie Menschenrechte,
Sicherheitsfragen oder geopolitische Rivalitat sollen
dagegen ausgeklammert werden. Die implizite Bot-
schaft lautet, dass ein ,falscher Umgang” mit diesen
Differenzen die Beziehungen schadige und wirtschaft-
lichen Schaden nach sich ziehe.

Cegenuber dem Globalen Suden prasentiert sich Chi-
na als pragmatischer Akteur, der ,Win-win“-Koopera-
tion in der Wirtschaft und Zugang zu globalen &ffentli-
chen Gutern ohne politische Bedingungen bietet — im
Cegensatz zu Konditionalitaten, die oft von westlichen
Staaten auferlegt werden. Zwar verspricht China Nicht-
einmischung in innere Angelegenheiten, wertet aber
Widerstand gegen seine eigenen Interessen — etwa
durch Handelsbarrieren — als ideologisch motiviert.
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Innenpolitisch verwendet die chinesische Regierung
den Begriff ,rational”, um politische Entscheidungen
als wissenschaftlich fundiert, modern und als best-
maogliche Losung fur konkrete politische Fragestellun-
gen zu legitimieren. Widerstand oder Infragestellung
der staatlichen Politik wird hingegen oft als irrational
und fehlgeleitet oder als von einer kleinen Minderheit
von Unruhestiftern oder auslandischen Kraften ange-
stiftet beschrieben.

In seinen diplomatischen Beziehungen verwendet Chi-
na ,rational” meist zusammen mit Begriffen wie ,prag-
matisch” und ,konstruktiv' — und vermittelt damit die
Botschaft, dass sich die Partner auf gemeinsame Vor-
teile und konstruktive Zusammenarbeit konzentrieren
sollten. Gegenuber europaischen Regierungen ist da-
mit zugleich die Erwartung verbunden, wirtschaftliche
Interessen und Unabhangigkeit von den USA im Sinne
einer ,echten strategischen Autonomie” zu priorisie-
ren. Dies impliziert, Differenzen bei Themen wie Men-
schenrechten, Chinas Haltung zum Ukrainekrieg, in-
dustrielle Uberkapazitadten und technologiebezogene
Sicherheitsbedenken auBen vor zu lassen.

Gegenuber den Landern des Globalen Sudens pladiert
China, gemeinsam fur eine faire, gleichberechtigte
und ,rationale” internationale Ordnung einzutreten, die
dem wachsenden Gewicht der Schwellenlander Rech-
nung tragt. Zugleich wird jedoch erwartet, dass sie sich
nicht auf die Seite der USA stellen. Die unterschwellige
Botschaft an alle lautet: Eine Opposition zu China ist
angesichts seines politischen Gewichts und der wirt-
schaftlichen Vorteile, die es bietet, nicht rational.
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Im Diskurs der KPCh dient ,sogenannt” — neben seiner
gemeinlaufigen Verwendung — oft als rhetorisches Mit-
tel, um Konzepte, Ideen oder Behauptungen zu dele-
gitimieren, die im Widersprich zu den Positionen der
Partei stehen. Wenn Vertreter des Parteistaats diesen
Zusatz in politischen Kontexten verwenden, signalisie-
ren sie damit typischerweise, dass ein Konzept oder
eine Aussage aus Sicht der Partei unwahr, doppelmo-
ralisch oder inakzeptabel ist. Damit erfullt der Einschub
,sogenannte” mehrere Funktionen: Er schafft Distanz
zwischen Sprecher und Konzept bzw. Aussage, stellt
deren Legitimitat in Frage, und weist gegensatzliche
Standpunkte von vornherein zurdck, ohne sich einge-
hend mit ihnen auseinandersetzen zu Mmussen.

Besonders wirksam ist der Begriff in ideologischen
und diplomatischen Auseinandersetzungen, da er ein
gegensatzliches Konzept zwar anerkennt, es jedoch
dem Publikum gegenuber zugleich als zweifelhaft
markiert. Chinesische Staatsmedien greifen regelma-
Big auf diesen Zusatz zurlck, um westliche politische
Konzepte und Aussagen abzuwerten — sei es zur Kritik
an westlicher AuRenpolitik oder zur Abwehr externer
Kritik an China.
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Die KPCh bezeichnet es als ihre historische Verantwor-
tung, ,dem Volk zu dienen” und leitet ihre Legitimitat
primar daraus ab, greifbare Fortschritte fur die Bevol-
kerung zu erzielen. Sie prasentiert sich als die einzige
Kraft, die Chinas wirtschaftlichen und technologischen
Aufstieg steuern, ,Gesellschaft mit bescheidenem
Wohlstand” verwirklichen und zugleich soziale Stabili-
tat gewahrleisten kann. Ein Bild, das gerne im Kontrast
zu den (teils realen, teils Uberzeichneten) politischen
Unruhen in anderen Landern prasentiert wird.

Auf der WeltbUhne reagiert China auf die regelmaf3i-
gen Appelle westlicher Staaten, ein ,verantwortungs-
voller globaler Akteur® zu sein, indem es sich als ver-
antwortungsvolle GroBmacht (fasifEAE) darstellt,
welche konkrete Beitrage zur Entwicklung anderer
Staaten leistet und zu globalen o6ffentlichen Gutern
in Bereichen wie Wirtschaftswachstum, Gesundheit
und Klima beitragt. Es verweist auf sein konstruktives
Engagement in den Vereinten Nationen, etwa durch
Friedenseinsatze und die regelmafiige Zahlung seiner
UN-Beitrage. Chinesische Initiativen — wie die Neue
SeidenstrafBeninitiative (BRI) und die wachsende Zahl
globaler Initiativen in den Bereichen Entwicklung, Si-
cherheit, Zivilisation oder auch Governance — werden
als tragende Saulen der internationalen Ordnung dar-
gestellt.

Dieses Narrativ stellt China als friedliebende, anti-he-
gemoniale und lésungsorientierte Alternative zu west-
lichen Staaten dar, das sich dafur einsetzt, Entwick-
lungslander starker einzubinden. Zugleich zeigt China
eine hohe Bereitschaft, erheblichen Druck auszutUben,
sobald seine politischen und wirtschaftlichen Interes-
sen beruhrt sind.
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Im chinesischen politischen Diskurs fungiert ,westlich"
als qualitative Kennzeichnung, mit der bestimmte Na-
tionen und Systeme als grundsatzlich im Widerspruch
zu chinesischen Interessen stehend beschrieben wer-
den. In erster Linie bezieht sich der Begriff auf die USA
und westeuropaische Lander, die trotz ihrer Unter-
schiede als geschlossener Block ((F87) dargestellt
werden. Im Kalten Krieg bezeichnete der Westen zu-
nachst ,imperialistische Machte”. Heute dient es als
Sammelbegriff fur Machte im Niedergang, die Chinas
Aufstieg eindammen und eine Uberholte internationa-
le Ordnung bewahren wollen. Funktionare und Staats-
medien greifen dabei selektiv negative Aspekte auf,
die sie mit allem ,Westlichen" verknUpfen: den histo-
rischen Kolonialismus, die vermeintliche Heuchelei bei
der Forderung ,universeller Werte", die wirtschaftliche
Ausbeutung von Entwicklungslandern und in jungster
Zeit auch die Polarisierung westlicher Staaten sowie
deren Widerstand gegen eine gerechtere Weltord-
nung.

Neuere Rhetorik stellt westlichen Nationen die Diag-
nose eines ,China-Angst-Syndroms" (FRERVESE). Die
Sorgen westlicher Staaten werden dabei als Uberzogen
und unbegrindet abgetan — unter Verweis auf Chinas
friedlichen Aufstieg und seine historisch verankerte
anti-imperialistische Haltung — und kontrastiert mit
der westlichen Vergangenheit von ,Eroberung, Volker-
mord, Sklaverei, Kolonialismus und Ausbeutung®.
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Im Diskurs der KPCh kann sich ,wissenschaftlich” zwar
auf empirische wissenschaftliche Methoden beziehen,
fungiert jedoch weitaus haufiger als rhetorisches Mit-
tel, um Entscheidungen und MafBnahmen der Partei
eine rationale Legitimitat zu verleinen. Bezeichnen
Funktionare einen Ansatz als ,wissenschaftlich®, ohne
dass ein klarer Bezug zu Wissenschaft oder Technolo-
gie besteht, ist das kein Verweis auf empirische Metho-
den. Vielmehr signalisiert es in der Regel, dass Ansatze
oder Maf3nahmen im Einklang mit den Prioritaten der
KPCh und politische Vorgaben angemessen berlck-
sichtigt wurden.

Besondere Bedeutung erlangte der Begriff im politi-
schen Diskurs der KPCh mit Hu Jintaos Leitidee des
,wissenschaftlichen Entwicklungskonzepts® (Bl%%
B, das auf eine Korrektur unausgewogenen Wirt-
schaftswachstums durch rationalere Politik zielte. In
der heutigen Verwendung —etwa, wenn Covid-19-Ma3-
nahmen als ,wissenschaftlich und prazise" (RIZ#5%)
beschrieben werden - soll diese Kennzeichnung in
erster Linie politische Entscheidungen als unvermeid-
liche und durchdachte Ergebnisse erscheinen lassen.
Dadurch wird ihnen der Anschein objektiver Wahrheit
verliehen, statt sie als subjektive politische Entschei-
dungen erkennbar zu machen.

DECODING CHINA DICTIONARY 2025 | 203



QUELLEN UND WEITERFUHRENDE LEKTURE

BUCHER

Angle, S., and Svensson, M., (Hrsg.), The Chinese Human Rights Reader: Documents
and Commentary, 1900-2000, M.E. Sharpe, 2001.

Bachulska, A., Leonard, M. and QOertel, J., The Idea of China: Chinese Thinkers on Pow-
er, Progress, and People, European Council on Foreign Relations, 2024.
Available from https://ecfreu/publication/idea-of-china/

Franceschini, |, Loubere, N., and Sorace, C,, (Hrsg.), Afterlives of Chinese Communism:
Political Concepts from Mao to Xi, Australian National University Press, 2019.

Link, E.P., An Anatomy of Chinese: Rhythm, Metaphor, Politics, Harvard University
Press, 2012.

Mayer, M., Kavalski, E., Rudyak, M., and Xin, Z. (Hrsg.), Routledge Handbook on Global
China, Routledge, 2025.

Roth, H.I., P.C. Chang and the Universal Declaration of Human Rights, University of
Pennsylvania Press, 2021.

Schoenhals, M., Doing Things with Words in Chinese Politics: Five Studies, Center for
Chinese Studies, Institute of East Asian Studies, University of California, 1992.

Yu, H., China in Ten Words, Pantheon Books, 2011.

BERICHTE UND ANALYSEN

Drinhausen, K., Ohlberg, M., Karaskova, |, Stec, G., ,Image Control: How China Strug-
gles for Discourse Power*, MERICS, 2023, https://merics.org/en/report/image-con-
trol-how-china-struggles-discourse-power.

Drinhausen, K., Shi-Kupfer, K., Sadeler, C., ,China’s Fragile Online Spaces for De-
bate®, China Spektrum Report, MERICS, 2025, https://merics.org/sites/default/
files/2025-02/ChinaSpektrum_ReportO5_FINAL.pdf.

Grunberg, N, Drinhausen, K. and Davey, A, ,Serving the People by Controlling Them:
How the Party is Reinserting Itself Into Daily Life*, MERICS, 2025, https://merics.
org/en/report/serving-people-controlling-them-how-party-reinserting-itself-dai-
ly-life.

International Civil Society Centre, ,Scanning the Horizon: Sector Guide for China®
International Civil Society Centre, 2019, https://icscentre.org/wp-content/up-
loads/2019/11/StH-Sector-Guide-China-November-2019.pdf.

Lang, S, Lang, B, Ohlberg, M., Shi-Kupfer, K., ,Ideas And Ideologies Competing For
China’s Political Future, How Online Pluralism Challenges Official Orthodoxy*, ME-
RICS, 2017, https://merics.org/sites/default/files/2020-04/171004_MPOC_05_ldeo-
logies_O_web_1.pdf.

Oud, M., ,Powers of Persuasion? China's Struggle for Human Rights Discourse Power
at the UN" Global Policy, 15 (Suppl. 2), S. 85-96, 2024. Available from: https://doi.
org/10.1111/1758-5899.13361.

Rolland, N., ,An Emerging China-Centric Order, China's Vision For A New World Order

In Practice”, The National Bureau of Asian Research, 2020, https://www.nbr.org/
wp-content/uploads/pdfs/publications/sr87_aug2020.pdf.

204 | DECODING CHINA DICTIONARY 2025



Rolland, N., ,China’s Vision For A New World Order*, The National Bureau of Asian
Research, 2020, https://www.nbr.org/wp-content/uploads/pdfs/publications/sr83_
chinasvision_jan2020.pdf.

Schrader, M., ,Friends and Enemies: A Framework for Understanding Chinese Politi-
cal Interference in Democratic Countries”, Alliance for Securing Democracy, 2020,
https://securingdemocracy.gmfus.org/wp-content/uploads/2020/05/Friends-and-
Enemies-A-Framework-for-Understanding-Chinese-Political-Interference-in-De-
mocratic-Countries.pdf.

The National Bureau of Asian Research, ,China Foreign Policy Lexicon Tracker®, The
National Bureau of Asian Research, https://www.nbr.org/publication/china-fo-
reign-policy-lexicon-tracker/.

Thibaut, K., ,Chinese Discourse Power: Ambitions and Reality in the Digital Do-
main®, Atlantic Council, 2022, https://www.atlanticcouncil.org/wp-content/up-
loads/2022/11/Chinese-Discourse-Power-Ambitions-and-Reality-in-the-Digital-Do-
main.pdf.

Thibaut, K., ,Chinese Discourse Power: Capabilities and Impact®, Atlantic Council,
2023, https://www.atlanticcouncil.org/wp-content/uploads/2023/08/Chinese-Di-
scourse-Power-Capabilities-and-Impact-1.pdf.

WEBSEITEN

China Aid Blog Interpret:China
http://china-aid-blog.com/ https://interpret.csis.org/

China Digital Times Lingua Sinica
https://chinadigitaltimes.net/ https://lingua-sinica.org/

China Heritage Marxists Internet Archive
http://chinaheritage.net/ https://www.marxists.org

China Law Translate MERICS
https://www.chinalawtranslate.com/en/ https://merics.org/en

China Media Project NPC Observer
https://chinamediaproject.org/ https:/npcobserver.com/

China NGO Project Reading the China Dream
https://www.chinafile.com/ngo https://www.readingthechinadream.com/
China Unofficial Archives Sinification
https://minjian-danganguan.org/ https://www.sinification.com/

Dialogue Earth Sinocism

https://dialogue.earth/en/ https://sinocism.com/

Global China Lab Tracking People’s Daily
https://globalchinalab.org/about/ https://trackingpeoplesdaily.substack.com/

DECODING CHINA DICTIONARY 2025 | 205


http://china-aid-blog.com/%20
https://chinadigitaltimes.net/%20%20
http://chinaheritage.net/%20%20
https://www.chinalawtranslate.com/en/%20%20
https://www.chinafile.com/ngo%20%20
https://minjian-danganguan.org/%20%20
https://dialogue.earth/en/%20
https://dialogue.earth/en/%20
https://globalchinalab.org/about/%20
https://globalchinalab.org/about/%20
https://interpret.csis.org/
https://lingua-sinica.org/%20
%20https://www.marxists.org%20
https://merics.org/en%20%20%20
https://npcobserver.com/%20%20
https://www.readingthechinadream.com/%20%20
https://www.sinification.com/%20%20
https://sinocism.com/%20
https://trackingpeoplesdaily.substack.com/%20

THE DECODING
CHINA PROJECT

https://decodingchina.eu



	Über das Projekt
	Autor:innen
	Danksagung

	Einführung
	Autonomie
	Datensicherheit
	Demokratie
	Entwicklung
	Entwicklungshilfe
	Ethnische
Minderheiten
	Freie 
Meinungsäußerung
	Freundschaft
	Frieden
	Geschichte
	Gleichstellung
der Geschlechter
	Globalisierung
	Gute
Regierungsführung
	Innovation
	Internationale
Beziehungen
	Internationales Recht
	Journalismus
	Kooperation
	Kultur
	Marktwirtschaft
	Menschenrechte
	Modernisierung
	Multilateralismus
	Nation
	Offenes und
freies Internet 
	Öffentliche Diplomatie
	Partnerschaft
	Recht auf 
Privatsphäre
	Rechtsstaatlichkeit
	Religionsfreiheit
	Reziprozität
	Sicherheit
	Souveränität
	Stabilität
	Transparenz
	Verantwortungsvolle Forschung
	Wissenschaft
	Wissenschaftsfreiheit
	Wohlstand
	Zivilgesellschaft
	Zivilisation 
	Qualifikatoren
	Friedlich
	Grün
	Menschenzentriert
	Nichtstaatlich
	Pragmatisch
	Rational
	Sogenannte
	Verantwortungsvoll
	Westlich
	Wissenschaftlich
	Quellen und weiterführende Lektüre



